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Postwesen.

A. Briefpostsendungen.

Allgemeine Bestimmungen über die Aufgabe und Verwendung
der Briefe.

Mit der Briefpost können gewöhnliche und recommandi rte
Briefe (gegen Eecepisse ) , dann Expressbriefe , Drucksachen,
Waarenmuster , Zeitungen , Correspondenzkarten und Post¬
anweisungen versendet werden.

Die Adresse der Briefe ist genau und deutlich zu schreiben und
soll bei weniger bekannten oder gleichnamigen Orten durch Beisetzungder Provinz , des Kreises etc. die nähere Ortsbezeichnung enthalten.

Frankirung . Alle zur Versendung mit der Briefpost geeigneten Ge¬genstände , die in Orten der österreichisch -ungarischen Monarchie und
Deutschland aufgegeben werden und nach Orten dieser Reiche adressirt
sind , müssen bei der Aufgabe frank irt werden , widrigens für Briefe bis15 Gramm eine Taxe von 10 und für Briefe bis 250 Gramm 15 kr ., bei
Locobriefen bis 15 Gramm von 6 kr . und bis 250 Gramm 9 kr . einge-hobeu wird.

Für unfrankirte Briefe von portofreien Behörden an porto¬
pflichtige Adressaten ist die entfallende Portogebühr ohne Zulage zu
entrichten . Bei jenen Ländern und Orten , wohin Briefe bei der Aufgabefrankirt werden müssen , ist in den auf Seite 12 ff. befindlichen Tarifen unter
Rubrik Francozwang ein „Fzw " angeführt und wenn unter diesem Zeichen
kein besonderer Beisatz angegeben ist, so ist der Frankirungszwang biszum überseeischen Aussehiffungshafen zu verstehen.

Das Gewicht der Briefe darf in Oesterreich -Ungarn , nach Deutsch¬
land 250 Gramm (15 Z.-Loth ) nicht übersteigen . Nach anderen Ländern(s. S. 11 ff.), besteht keine Gewichtsgrenze.

Amtscorrespondenzen , welche aus Ungarn an portopflichtigeAdressaten einlangen , sind nur dann portofrei zu behandeln , wenn sie
mit dem Beisatze : „Portomentes közszolgälati ügyben ", welches der
deutschen Bezeichnung „portofreie Dienstsache " entspricht , versehen sind.
Correspondenzen der inländischen Behörden und Aemter an die k . und k.
Missionen und Consularämter im Auslande müssen bei der Aufgabefrankirt werden . Ausgenommen sind derlei Schriften nach Rumänien und
den Orten in der Türkei , wo k . k. Postanstalten aufgestellt sind , fernernach Belgrad und Egypten.

Für nachzusendende Correspondenzen an einen andern
Bestimmungsort ist, falls dass dorthin keine höhere Taxe entfällt , keineweitere Gebühr zu entrichten.
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1 Poste rostante-Scliroiben. Kecommandation. Retour-Recepissc etc.

Poste restante -Schreiben hat der Adressat beim Abgabspostamte
selbst abzuholen . Wenn dieselben nach Verlauf von 3 Monaten nicht ab¬
geholt worden sind, so werden sie anf das Aufgabspostamt zurückgesendet.

Recommandation . Briefe , welche recom mandirt (gegen Aufgabs-
recepisse ) aufgegeben werden , müssen im Inlande ganz frankirt werden.
Nach Deutschland können dieselben , wenn sie mit der Bezeichnung
„Recommandirt " versehen sind , auch unfrankirt aufgegeben werden.

Die Postanstalt ersetzt für einen recommandirten Brief , dessen
Verlust längstens binnen 6 Monaten vom Tage der Aufgabe an reclamirt
wird , 20 fl.

Die Kecommandations -Gebühren sind aus den Tarifen Seite 7 ff.
zu ersehen.

Retour -Recepisse werden auf Verlangen der Parteien ausgefertigt.
Jedoch ist die Beigabe derselben nur nach solchen Ländern zulässig , wo
in den Tarifen der Betrag dafür eingestellt ist. (Bezüglich der Gebühren
vergl . S. 7 ff.)

Nachfrage - (Quästions -) Schreiben können über jeden recomman¬
dirten Brief auf Verlangen gegen Vorweisung des Aufgabs -Recepisses-
ausgestellt werden . Die Gebühr beträgt ohne Unterschied 10 kr . Wenn
jedoch das Retour -Recepiss nicht zurücklangte , so wird das Nachfrage¬
schreiben unentgeltlich ausgefertigt.

Expressbriefe müssen auf der Adressenseite am unteren Rande links
mit der deutlichen , in die Augen fallenden und kenntlich unterstrichenen
Bezeichnung : „durch Expressen zu bestellen " versehen sein . Auf der
Siegelseite ist der Name und die Wohnung des Aufgebers anzumerken.

Expressbriefe können recommandirt oder unrecommandirt aufge¬
geben werden.

Die Expressgebühr beträgt im Orte des Abgabspostamtes ohne
Unterschied der Tageszeit 15 kr . Für die Bestellung ausserhalb des
Ortes des Abgabspostaintes ist ein Botenlohn von 50 kr . per 7'/2 Kilo¬
meter zu entrichten.

Correspondenzkarten nach allen Orten in der österreichisch¬
ungarischen Monarchie und in Deutschland kosten 2 kr . Dieselben können
durch Aufkleben der entsprechenden Marke auf der Rückseite recomman¬
dirt werden . Für ungenügend frankirte Correspondenzkarten nach den
Weltpostvereinsländern wird der an der Erancotaxe fehlende Betrag
doppelt eingehoben . Für die Nachsendung nach einem anderen Orte
oder für Zurücksendung an den Aufgabsort wird keine weitere Gebühr
eingehoben . Für die Zustellung ist an solchen Orten , wo keine Aerarial-
brief 'träger sind, 1 kr . Zustellungsgebuhr zu entrichten.

Es steht übrigens Jedermann frei , die von der Postverwaltung aus¬
gegebenen Correspondenzkarten auf der Rückseite zu bedrucken oder
sich derlei Karten anfertigen zu lassen.

Den Correspondenzkarten im Inlande (nicht auch nach anderen
Ländern ) können Waarenproben oder Master beigeheftet werden , wenn
sie ausser den für Waarenproben und Muster zulässigen schriftlichen
Vormerkungen keine andere schriftliche Mittheilung enthalten und bis
250 Gramm mit 5 kr . frankirt sind.

Pneumatische Briefbeförderung . Die näheren Bestimmungen hier¬
über sind unter dem Abschnitte „Tefegraphenwesen ", S. 34, angegeben.

Der Tarif für Briefpostsendungen befindet sich auf S. 7 ff.
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B. Sendungen von Drucksachen , Waarenproben und
Mustern ( Kreuzbandsendungen ) .

Allgemeine Vorschriften.

Drucksachen.

Drucksachen , nämlich alle gedruckten , lithographirten , metallogra-
phirten , photographiiten oder sonst auf mechanischem Wege hergestellten,
nach ihrem Format oder ihrer sonstigen Beschaffenheit zur Beförderung
mit der Briefpost geeigneten Gegenstände — ausgenommen die mittelst
der Copirmaschine oder mittelst Durehdrueks hergestellten Schriftstücke —
werden gegen eine ermässigte (in den Tarifen auf Seite 10 angeführte ) Porto¬
geb iihr) befördert , wenn dieselben bei der Aufgabe frankirt und unter
Kreuzband , Schleife , in offenen Couverts oder blos zusammengefaltet zur
Aufgabe gelangen.

Die Sendungen können auch aus gebundenen oder broschirten
Büchern und auch ans offenen Karten (Geschäfts -Avisi, Preiscourants,
Familienanzeigen u. dgl . enthaltend ) bestehen , doch sollen sie von dem
gewöhnlichen Format der Briefpostsendungen nicht wesentlich abweichen
und dürfen das Gewicht von 1 Kilogramm nicht überschreiten.

Bücher können sowohl im Inlande , als auch im Verkehre mit
Deutschland , mit einer den Preis betreffenden Rechnung zum ermässigten
Preise befördert werden . Auch ist es mit Ansnahmo von derlei Sendungen
nach den Weltpostvereinsstaaten und den überseeischen Ländern gestattet,
eine Widmung handschriftlich einzutragen.

Zu den Drucksachen gehören auch Correcturbogen , welche die
dazu gehörigen Manuscripte und die auf die Herstellung im Druck
bezüglichen handschriftlichen Mittheilungen cuthalten dürfen.

Zur Versendung der Drucksachen sind bßi allen Postämtern und
Markenverschleissern eigene Schleifen zu bekommen , welche mit einer
2 kr .-Mark « versehen sind und für je 5 Stück um den Preis von 11 Nkr.
au das Publicum verkauft werden . Für Redactionen periodischer Blätter
werden je 60 Stück für 1 fl. 32 kr . abgelassen . Bei Sendungen über
50 Gramm ist der Mehrbetrag mit Marken zu ergänzen und auf der
Adressseite der Schleife aufzukleben . Drucksachen können auch recom-
mandirt aufgegeben werden.

Geschäftspapiere geniessen in Oesterreich -Ungarn nach Deutsch¬
land keine Porto - Ermässigung und können zum ermässigten Preise wie
Drucksachen nur nach den anderen auf Seite 9 angeführten Staaten dos
Weltpostvereins und nach jenen überseeischen Ländern versendet werden,
wo dies ausdrücklich in den Tarifen S. 11 ff. bemerkt ist . Unter Geschäfts¬
papieren sind zu verstehen : Acten jeder Art von Behörden oder
öffentlichen Beamten , Frachtbriefe , die verschiedenen geschäftlichen Do-
cumente der Versicherungsgesellschaften , Abschriften oder Auszüge von
Acten auf gestempeltem oder ungestempeltem Papier , geschriebene Parti¬
turen und andere Musikalien , sowie überhaupt schriftliche Documente,
welche nicht als wirkliche und persönliche Correspondenz angesehen werden
können.
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Derlei Sendungen dürfen nur unter Streifband oder in einem offenen
Umsehlage versendet werden , welcher eine Prüfung des .Inhaltes der
Sendung gestattet , und können auch recommandirt werden.

Unfrankirte oder ungenügend frankirte Sendungen mit Geschäfts¬
papieren , dann solche , welche vorschriftswidrig beschaffen sind , werden
wie unfrankirte oder ungenügend frankirte Briefe behandelt und taxirt.

Waarenmuster werden im Inlande und nach Deutschland ohne
Unterschied des Gewichtes bis 250 Gramm mit 5 kr . befördert , wenn
sie frankirt aufgegeben werden und derart verpackt sind , dass der Inhaltals Muster leicht erkannt werden kann.

Zeitungen , welche in Oesterreich -Ungarn erscheinen , sind unmittel¬
bar bei den Eedactionen gegen frankirte Einsendung des Abonnent i-nts-
preises zu pränumeriren . Im Auslande erscheinende Zeitungen sind bei
den Postämtern gegen Vorausbezahlung der Pränumerationsgebühr zu
bestellen . Zeitungen von anderen Aufgebern sind wie Drucksachen mit
2 kr . per 50 Gramm zu frankiren . Für die Zeitungs -Eedactionen bestehen
für ihre im Inlande zu versendenden Zeitungen eigene Zeitungsmarken.wovon 100 Stück 1 fl. kosten.

Zeitungen und Journale , welche mehrmals wöchentlich erscheinen,
sind ohne Unterschied des Gewichtes mit einer Zeitungsmarke zu versehen.

Zeitschriften , welche nicht öfter als Einmal in jeder Woche , oder
mindestens zweimal im Monate erscheinen , sind , wenn deren Gewicht
250 Gramm nicht übersteigt , mit einer Zeitungsmarke für jedes Exemplar
zu versehen . Uebersteigt das Gewicht einer Nummer 250 Gramm , so ist
zur Frankirung derselben für je 100 Gramm eine Zeitungsmarke zu ver¬
wenden . Zeitschriften , welche seltener als zweimal in jedem Monate,
jedoch mindestens vierteljährig einmal erscheinen , sind für je 100 Gramm
mit einer Zeitungsmarke zu frankiren . Zeitschriften , deren Gewicht
500 Gramm per Nummer übersteigt , sind als Fahrpostsendungen auf¬
zugeben.

Wird bei verspäteter Pränumeration eine Anzahl von mehreren
Zeitungsnummern auf einmal an den Pränumeranten versendet , so ist jede
einzelne Nummer entsprechend zu markiren.

Die Stempelgebühr für die im Pränumerationswege bezogenen aus¬
ländischen stempelpflichtigen Zeitungen ist im Abonnementspreise in¬
begriffen ; für stempelpflichtige Zeitungen , welche in den Ländern der
ungarischen Krone erscheinen , ist von den Empfängern eine Stempelgebühr
von 1 kr . für jedes Exemplar bei der Abgabe zu entrichten . Ebenso
ist für ausländische Zeitungen , welche ausserhalb des Pränumerationswege»
unter Schleife einlangen , von den Empfängern die Stempelgebühr , u. z.
für Zeitungen , welche in den deutschen Staaten erscheinen , mit 1 kr .,,
für andere ausländische Zeitungen mit 2 kr . für jedes Exemplar , zu be¬
zahlen . Unverschlossen aufgegebene Eeclamationsschreiben Uber das Aus¬
bleiben von Zeiturigsnummern werden portofrei befördert.

Der Tarif für Drucksachen, Waarenproben und Muster befindetsich einschliesslich der Briefpostsendungen auf S. 10 ff.
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Tarif für Briefpostsendungen , Drucksachen , Waarenproben
und Muster.

Ä. Für Briefe.

I. Im Wiener Postbezirke.
Briefe bis einschliesslich 15 Gramm frankirt 3 kr ., unfrankirt 6 kr.
Briefe über 15 bis einschliesslich 250 Gramm frankirt 6 kr ., un¬

frankirt 9 kr.
Die Recommandations - Gebühr beträgt per Stück 5 kr.
Für ein ßetour -Recepisse sind ebenfalls 5 kr . zu entrichten.
Correspondenzkarten per Stück 2 kr.

Verzeichniss

sämmtlicher zum Bestellungsbezirke des Wiener Postamtes gehörigen
Bezirke der Stadt Wien , dann der Ortschaften in der Umgebung Wiens,
welche zum Wiener Postrayon einbezogen sind und wohin der einfache
Brief von Wien mit einer drei Kreuzer -Marke oder Couvert zu fraukiren
ist . (Die fetter gedruckten Namen sind Postämter und in den mit *
bezeichneten fungiren Aerarial -Postbeamte . Die mit ** bezeichneten Post¬
ämter befassen sich bloss mit der Annahme der Briefpostsendungen , Geld¬
anweisungen und kleineren Fahrpostsendungen , jedoch nicht mit der
Zustellung derselben . Im Herrenhause , Abgeordnetenhause und Börsen¬
gebäude befinden sich auch Postämter , die beiden letzteren amtiren nur

während der Sessionsdauer bezw . Börsezeit .)

Alsergrund*,Altmannsdorf,Arsenal,Balleisen, Baumgarten**, Belle-
vue , Bieglerhütte , Braunhirschen , Breitenlee , Breitensee , Döblerhof auf
der Haide , Oberdöbling >:, Unterdöbling , Dornbach , Dreihäusel , Einsiedelei,
Eipeldau (Leopoldau ), Favoriten *, Franz Joseph -Bahn*, Feistmühl , Feld¬
mühl , Floridsdorf *, Freudenau , Fünf haus *, Galitzinberg , Galitzinthal , Gan¬
serlberg , Gaudenzdorf , Gersthof , Grinzing , Grünau (Krieau ), Grünberg,
Hacking,Halterau, Hameau, Heiligenstadt, Hernais*, Hetzendorf, Hietzing*,
Himmel (Pfaffenberg ) , Hirschstetten , Hohe Warte , Holländerdörfel,
Hütteldorf , Inzersdorf am Wienerberg , Gross -Jedlersdorf , Jedlesee,
Josefsdorf am Kahlenberg , Josefstadt *, Kagran , Kahlenbergerdorf , Kaiser¬
mühlen , Kobenzl (Reisenberg ), Krapfenwaldl , Krieau (Grünau ), Küniglberg,
Oberlaa , Unteriaa , Laaerberg , Lainz, Landgut , Landstrasse *, Laxenburger-
strasse , Leopoldau (Eipeldau ), Leopoldsberg , Leopoldstadt *, Neulerchen-
feUr , Margarethen*, Mariahilf*, Maxing, Obermeidling**, Untermeidling*,
Militär -Schiessstätte am Seilerhaufen , Mitterberg , Mühlschüttel , Neubau *,
Neubau -Gürtel , Neudörfel , Neu-Erlaa , Neufünfhaus , Neue Welt , Neuge¬
bäude , Neugersthof , Neu-Leopoldau , Neumühl , Neusteinhof , Neustift Ober-
und Unter , Neustift am Walde, Neuwähring , Neuwaldegg , Neuwirthshaus,
Nordbahnhof *, Nordwestbahnhof *, Nussdorf , Nusswald , Ottakring * Pen¬
zing **, Pfaffenberg (Himmel ), Pötzleinsdorf , Predigtstuhl , Reindorf , Reisen¬
berg (Kobenzl ), Rohrerhütte , Rohrhaus im k. k. Thiergarten , Rosenhügel,
Rothenhof , Rothneusiedel , Rudolfsheim , Rudolfshütte , Rustendorf , SC
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Marxer Friedhof , Ober- und Unter -St . Veit**, Salmannsdorf , Schmelz , Schön¬
brunn , Schwarze Lacke , Seohshaus **, Sievring Oher -, Sievring , Unter-
Simmering *, Speising , Spinnerin am Kreuz , Spittlau , Staatsbahnhof *, Stad-
lau , Stoss im Himmel , Südbahnhof 1, Taferleiche , Tivoli , Türkenschanze,
Währing *, Währingerspitz , Weinhaus , Westbahnhof *, Wieden , Wien Haupt¬
post * (Postgasse und Fleischmarkt ), Filialen ** : Habsburgergasse 9, Lands¬
krongasse 1, Maximilianstrasse 4, Esslinggasse 4, Seilerstätte 22, ferner
Wildgrube , Wilhelmsdorf , Windmühl bei Penzing , Ziegelofen deutscher,
Ziegelofen französischer , Zwischenbrücken.

2. Im Verkehre mit den Ländern der österreichisch -ungarischenMonarchie.
Briefe bis einschliesslich 15 Gr. frankirt 5 kr ., unfrankirt 10 kr.
Briefe über 15 Gr. bis einschliesslich 250 Gr. frankirt 10 kr ., un¬

frankirt 15 kr . Die Recommandationsgebühr beträgt per Brief 10 kr.
Für Retour -Recepisse werden ebenfalls 10 kr . abverlangt . EineCor-
respondenzkarte kostet 2 kr.

3. Im Verkehr mit Bosnien und der Herzegowina.
Bei Briefen für je 15 Gr . frankirt 10 kr . , unfrankirt 20 kr . Die

Gebühr für die Recommandation oder für ein Retour -Recepisse beträgt
10 kr . Eine Correspondenzkarte kostet 2 kr.

4. Im Verkehre mit den deutschen Staaten.
Im Verkehre mit Deutschland , Elsass - Lothringen beträgt die Porto¬

taxe ohne Unterschied der Entfernung für den einfachen , 15 Gramm nicht
überwiegenden Brief 5 kr . im Falle der Frankirung , und 10 kr ., wenn
eine Frankirung nicht stattfand.

Für Briefe über 15 Gramm bis 250 Gramm sind im Frankirungs-
falle 10 kr ., im Falle der Nichtfrankirung 15 kr. zu entrichten.

Briefe im Gewichte über 250 Gramm werden zur Beförderung mit
der Briefpost nicht zugelassen.

Die mit Briefmarken oder gestempelten Couverts unzureichend
frankirten Briefe unterliegen der Taxe für unfrankirte Briefe , jedoch unter
Anrechnung des Werthes der verwendeten Marken oder Couverts.

Correspondenzkarten nach Deutschland kosten 2 kr.

5. Nach den übrigen ausländischen Staaten.
Frankirung . Gewöhnliche Briefe können entweder vollständig oder

nur für einen Theil der Beförderungsstrecke (franco Grenze oder Aus¬
schiffungshafen ) frankirt oder unfrankirt aufgegeben werden.

Bei jenen Ländern und Orten , wohin Briefe bei der Aufgabe frankirt
werden müssen, ist in den folgenden Tarifen in der Rubrik Francozwang
ein „Fzw " angeführt und wenn unter diesem Zeichen kein besonderer
Beisatz angegeben ist , so ist der Frankirungszwang bis zum überseeischen
Ausschiffuiigshafen zu verstehen.

Ungenügend frankirte Briefe , Drucksachen , Geschäftspapiere und
Waarenmuster nach und aus Ländern , wohin kein Frankirungszwang be¬
steht , werden wie unfrankirte Briefe taxirt . Im Weltpost -Vereins -Verkehre
wird der an der Francotaxe fehlende Betrag doppelt eingehoben . Im in-
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ländischen Verkehre und nach Deutschland werden Briefe wie utifrankirt
Dehandelt , der "Werth der verwendeten Marken jedoch in Abzug gebracht.
Bei Drucksachen und Mustern wird jedoch nur der an der Francotaxe
fehlende Betrag zugerechnet.

Correspondenzkarten sind nur nach denjenigen Ländern zulässig,
wo' in der betreffenden Rubrik die Taxe eingestellt ist . Im Weltpost-
vereins -Verkehre (Oesterreich -Ungarn und Deutschland ausgenommen)
wird der an der Francotaxe fehlende Betrag doppelt angerechnet.

Drucksachen , Geschäftspapiere und Waarenmuster , welche unfrankirt
aufgegeben werden , d;is zulässige Gewicht und Mass überschreiten oder
densonstigen Versendungsbedingungen nicht entsprechen , also auch Waaren¬
muster , welche einen Kaufwerth haben oder deren Beförderung mit Un¬
zukömmlichkeiten oder Gefahr verbunden wäre , werden nicht abgesendet.

Das Gewicht der Briefe nach den Ländern des Weltpostvereines
(mit Ausnahme von Oesterreich -Ungarn und Deutschland s. Seite 8), als
auch nach den dem Vereine nicht angehörigeu Ländern ist unbeschränkt.

Die Gewichtsprogression für Briefe nach den Ländern des Welt¬
postvereines (Oesterreich -Ungarn und Deutschland s. Seite 8) und
den anderen zum Vereine nicht gehörigen Ländern steigt von 15 zu
15 Gramm um einen Portos .'itz mehr , wie folgt:
Bis 16 Gramm lfach Bis 105 Gramm 7fach Bis 195 Gramm 13fac

n 30 Tl 2 , ' Jl 120 Tl 8 „ n 210 n U „
n 46 n w n )1 135 11 8 * n 225 11 15 „
n 60 n i » n 150 11 10 „ n 240 jl 16 ,,
n 76< rt 5 „ r> 165 11 n n 255 17 „
n 90 6 » 180 r» 12 „ n 270 18 „

Recommandirte Briefe müssen bei der Aufgabe frankirt werden,
doch können dieselben nach Deutschland auch unfrankirt aufgegeben
werden . Nur nach jenen Ländern , (Seite 11 ff.) wo in der Rubrik „Recom-
mandations -Gebiihr " ein Betrag eingestellt ist , können Briefpostsendungen
recommandirt aufgegeben werden , und es sind sowohl Briefe , als auch Corre¬
spondenzkarten , Drucksachen Geschäftspapiere und Waarenmuster zulässig,
wenn nicht in der Anmerkung ausdrücklich eine Beschränkung angegeben ist.

Retour -Recepisse und Expressbriefe sind nur nach jenen Ländern
zulässig , wo d'es besonders angeführt ist.

Die Wahl des Beförderungsweges ist bei solchen Correspondenzen,
welche auf verschiedenen Routen abgesendet werden können , von dem
Absender abhängig . Ist jedoch ein Beförderungsweg nicht ausdrücklich
angegeben worden , so ist der bei den betreffenden Ländern (Seite 11 ff.)
unter I angeführte Weg regelmässig zu benützen.

Der Weltpostverein umfasst alle Staaten von Europa , u. zw. :
a) Belgien , Dänemark mit Faröer -Inseln und Island , Deutschland , Frank¬
reich , Gibraltar , Griechenland , Grossbritannien und Irland , Helgoland,
Italien , Luxemburg , Malta , Montenegro , Niederlande , Norwegen , Oester¬
reich -Ungarn und Liechtenstein , Portugal , Rumänien , Russland , Schweden,
Schweiz , Serbien , Spanien und die Türkei ; von Asien : a) Ins . Cypern,
China (über Russland ), Persien , (über Russland ), asiat . Russland , asiat.
Türkei ; ferner h) Aden , Afghanistan , Bagdad , Beludschistau , Bussora,
Cambodscha , China (über Suez ), Japan , Kaschmir , Maskat , Mandalai , die
britischen , französischen , niederländischen , portugiesischen und spanischen
■Colonien in Ostindien , Persien (über Bombay), Tibet , Klein -Tonking ; von
Afrika a ) Egypten mit Nubien und dem Sudan , Algerien , Azoren , Madeira,
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Marocco , spanische Besitzungen im Norden Afrikas , Tripolis , Tunis;
ferner b) Bourbon , Cap Verdische Inseln , Liberia , St. Marie de Madagascar,
Mauritius und Zugehör , Mayotta und Zugehör , Mozambique , Seehellen-
Iuseln , die englischen , französischen , portugiesischen und spanischen
Besitzungen an der Westküste von Afrika , Gabun und Zanzibar ; von
Amerika a) Vereinigte Staaten von Amerika , Canada , Neufundland;
ferner b) Argentinische Republik , Bermudas -Inseln , Brasilien , Falklands-
Inseln , Grönland , Guyana , Britisch -Honduras , Mexiko , Miquelon und St.
Pierre , Peru , San Salvador , die britischen Besitzungen Jamaica , Trinidad
etc., dann die dänischen , französischen , niederländischen und spanischen
Besitzungen in West -Indien ; von Australie n : Neu -Caledonien , Fichten-
Inselu , Loyalty -Inseln , Marquesas -Inseln , Niedere Inseln und Gesellschafts-
Inseln.

Die einfache Vereins -Taxe beträgt nach den bei a) resp . b) ange¬
führten Staaten:

a) Briefe für je 16 Gramm frankirt 10 kr ., unfrankirt 20 kr . ;
Correspondenz .-Karten per Stück 5 kr.* ; Druck , Muster , Geschäftspapiere
für je 50 Gramm 3 kr . ; Recommandations -Gebühr per Stück 10 kr. ; Retour-
Recepiss per Stück 10 kr .; b) Briefe für je 15 Gramm frankirt '20 kr. r
unfrankirt 30 kr . ; Correspondenz -Karten per Stück 8 kr . , Druck , Muster,
Geschäftspapiere für je 50 Gramm 6 kr .* ; Recommandations - Gebühr per
Stück 10 kr . ; Retour -Recepisse per Stück 10 kr.

B. Für Drucksachen , Waarenproben und Muster.

I. In den Ländern der österr .-ungar. Monarchie und nach Deutschland.

Für Drucksachen , Waarenproben und Muster kommt zu entrichten
bei einem Gewichte

bis einschliesslich 60 Gramm 2 kr.
250 „ 5 „
600 „ 10 ,

1000 . 15 „
Recommandations -Gebühren für Drucksachen und Waarenmuster

nach Orten des eigenen Bestellungsbezirkes (Loco) per Stück 5 kr ., nach
allen anderen Orten in Oesterreich -Ungarn und in den Postvereins¬
staaten 10 kr.

Waarenproben oder Drucksachen mit beigepackten Waarenproben
sind nur bis 250 Gramm und Drucksachen allein bis 1000 Gramm zur
Beförderung per Briefpost zulässig.

2. Im Verkehre mit dem Auslande.

Für Briefe , Drucksachen , Waarenproben und Muster.
(Vergl . Tarife S. 11 ff.)

* Als geringste Gebühr wird für Muster bei 3 kr. 5 kr., bei 6 kr. 8 kr.; für
G-eschäftspapiere bei 3 kr. 10 kr., bei 6 kr. 13 kr. eingehoben.



Allgemeiner Tarif für Briefpostsendungen etc.

Ausländischer Briefporto-Tarif
(einschliessl . der Sendungen von Drucksachen , Waarenproben und Muster ).

xr l..Nacn

Briefe

Corr.-Karten

Druck-,Muster-
Geschäftspap.

Recom.-Geb. R.-RecepissejExpr.-Gebühr
Gew..

Progress.
fran-
kirt

un-
Ithn■
kirt.

Gewicht«-
Progress.

fran-
kirt

für je kr. kr. kr. für je kr. kr. kr. kr.

Europa.
|

15 Gr. 10 20 5 50 Gr. 3 10 10 15
Dänemark mit Island und

den Faröer -Inseln . . . 15 Gr. 10 20 5 00 Gr. 3 10 10 15
Frankreich u . Fürstenthum

15 Gr. 10 20 5 50 Gr. 3 10 10
15 Gr. 10 20 5 50 Gr. 3 10 10
15 Gr. 10 20 5 50 Gr. 3 10 10

Grossbritannien (England,
Schottland ) , Irland und

Ijrr n ».Ol.Insel Cypern . . . .
, -10 10 20 5 xnOU 3 10 läaslp

—
T-io1 <ta1q »,m 15 Gr. 10 20 5 50 i", _urr. 3 10 10 15

Italien und Republik San
15 Gr. 1fl1U 1\) 5 50 Gr. QO 10 10
15 Gr. 1nL\) 9n ö 50 Gr. QO 10 1nlü 1K10
15 Gr. 1n1U Oit£v 5 50 Gr. Oö 10 10 -

(Malta,Gozzo,Comino,Cominotto)
Gr. 14

Zwischen dem Bezirke Cattaro
15 7

\ii 50 Gr. 2 10 10 15
15 Gr. 5 10

Gr. 10 10 15Niederlande (Holland ) . . 15 /-i -Oer. 10 20 5 50 Qo
15 Gr. 10 20 5 50 Gr. 3 1n1U 1A1U

Portugal mit Madeira und
Gr. 10den Azoren -Inseln 15 Gr. 10 20 5 50 3 10 —

(S. Miguel, Terceira , Pico , S.
Jorge , Fayal , St . Maria, Flores,
Graciosa , Corvo)

Rumänien (Moldau und
15 Gr. 10 20

Zwischen der Bukowina , dann
den ungar . Grenzbezirken und

Gr. I-50 Gr. 3 10 10 15
15 6 10

Russland mit Polen und
15 Gr. 10 20 5 50 Gr. 3 10 10
15 Gr. 10 20 5 50 Gr. 3 10 10 15
15 Gr. 10 20

Zwischen öst. u. Schweiz. Post¬ I'50 Gr. 3 10 10 15
anstalten , welche nicht mehr als 15 Gr. 1030T% jVon einander entfernt sind 5

Serbien:
aus den öst . Kronländern 15 Gr. 7 14
aus den Ländern der un¬ }<50 Gr. 2 10 10 15
garischen Krone . . . 15 Gr. 5 10

! 1
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11r i e f e
arten1

Druck , Muster,
Geschäftspap. .-Geb. episse

Expr.-Gebühr
Nach Oew.-

t' rogrcHB.
fran-
kirt

un-
traii.
kirt Corr.-K

Gpwiclna-
1' rogreBB.

fran-
kirt RecomR.-Rec

* für je kr. kr. kr. für je kr. kr. kr. kr.

Spanien mit den Baleari-
schen Pithiusischen s u.
Canarischen 3 Insoln und
der Republik Andorra .

(' Majorca , Minorca ; 2 Ivi/ .a,
Formentera ; ' Canaria , Ferro,
Fuerteventura , Goniera , Lan-
cerota , l 'alma , Teneriffa)

Türkei * über Triest , Bel¬

grad oder Orsova

15 Gr.

15 Gr.

10

10

20

20

5

5

50 Gr.

50 Gr.

3

3

10

#

10

1
o

"c "
Xach

Asien.
Aden (Arabien ) :

I . über Triest od . Italien
China:

1. üb . Suez u . Hongkong:
China einschliesslich Formosa

II . über Russland:
Kaigan , Pecking , Tien -Tsin,
Urga........

III . über Ver. Staaten von
Amerika:

Shanghai . . . . . . .
Japan:

I . überTriest , Italien o .l.
Ver . Staaten V.Amerika

Ost -Indien , üb . Triest oder
Italien:

a) Englische Besitzungen in
Vorder - u. Hinter -Indien

Fzw

Fasw

Briefe

Corr.-Karten

Druck , Muster,
Geschäftspap.

Gew.-
iProgreas.

Iran-
kirt

un*
fran-
kirt

Gewichls-
Pr ..greB8.

fran-
kirl

| für je kr. kr. kr. für je kr.

15 Gr. 20 30 8 50 Gr. 6

15 Gr. 20 30 8 50 Gr. G

15 Gr. 10 20 5 50 Gr. 3

15 Gr. 14 24 50 Gr. 7

15 Gr. 20 30 8 50 Gr. 6

15 Gr. 20 an 8 50 Gr. 6

* In folgenden Orten der europäischen Türkei befinden sich k . u . k . Postämter
und zwar : Adrianopel , Antivari , Burgas , Cavalla (la), Candia , Canea , Constantinopel,
Dardanellen , Dede Agatsch , Durazzo , Gallipoli , Janina , Lagos, Philippopel , Prevesa,
Retimo , Rustschuk, Salonich , Santi Quaranta , Seres , Sofia, Valona, Varaa , Volo, Widdin.
— Correspondenzen nach Orten , wo sich keine k . u. k. Postan .stalten befinden, sind bei
der Aufgabe zu frankiren . — Fttr (Jorrespondenzkarten aus Orten , wo sich k. und k.
Postanstalten nicht befinden , ist bei der Abgabe dieselbe Taxe einzuheben , wie bei
frankirten Correspondenzen nach diesen Orten , daher bei Briefen das Porto ohne Zu-
taxe , bei Drucksachen und "Waarenproben die ermässigte Taxe.
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Nach

o
* u

B ri e f e
5 Druck , Muster,

Geschäftspap. iman-;-Geb.

Fraizwan
Gew.-

Progress.
fruit-
klrt

1111-
fran-
kirt

T
o

O
Gewiclittt-
ProgreBS.

fran-
kirt Recorrdation;

-Co für je kr. kr. kr. für je kr. kr.

15 Gr. 20 30 8 50 Gr. 6
16 Gr. 20 30 8 50 Gr. 6 1 10
15 Gr. 20 30 8 50 Gr. 6 |R. R.10

— 15 Gr. 20 30 8 50 Gr. 6

15 Gr. 10 20 8 50 Gr. 3 \
10

h . R.10— 15
15

Gr.
Gr.

20
10

30
20

8
,5

50 Gr.
p.r> r *..OU ijTl .

6
QO

15 Gr. 10 20 8 50 Gr. 3 f 10
K. 10

— 15 Gr. 10 20 5 50 Gr. 3 f 10
\R. R10

15 Gr. 10 20 5 50 Gr. 3 f 10
IR. R.10

15 Gr. 30 40 50 Gr. 5 14
Fzw. 15 Gr. 54 64 50 Gr. 8

15 Gr. 20 30 8 50 Gr. 6 I 10
(R.R.10

15 Gr. 10 20 5 50 Gr. 3 f 10
\R.8.10

15 Gr. 10 20 5 50 Gr. 3 f 10
\R.R.10

15 Gr. 10 20 5 50 Gr. 3 ( 10
\R. R.10

15 Gr. 10 20 5 50 Gr. 3 10

b) Franz . Besitzungen in
Vorder - u . Hinter -Indien

c) Niederländ . Besitzungen
d) Portugies . Besitzungen in

Vorder - u . Hinter -Indien .
c) Spanische Besitzungen in

Hinter -Indien......
Persien:

I . tib . Bassland od , Türkei
II . über Bombay -Bushire

Russland (asiatisches ) . .

Türkei (asiatische ) :
I . über Triest , Belgrad

oder Orsova . . . .

Afrika.
Aegypten mit Nubien u . d.

Sudan:
I . über Triest . . . .

Algerien:
I . über Frankreich . .

Caplaud u . Colonie Victoria
(mit Port Natal ) :
I . über England . . .

II . üb . Italienn . Port Natal
pr . Brindisim . englischen
Packetbooten.

Cap Verdi 'sche Inseln (In¬
seln d . grünen Vorgebirgs
und Zugehör)
1. üb . England,Frankreich
od . Deutschi . u . Portugal

Marocco:
I . über .Spanien od . Frank¬
reich .......

Spanische Besitzungen im
Norden Afrikas:
I . über Spanien . . . .

Tripolis:
I . über Italien . . .

Tunis:
1. üb . Italien o . Frankreich
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XT «Iiin ficii

ObFranko¬

zwang

Briefe

-
Corr.-KartenI

Druck . Muster
Geschäftspap.

k
E f

Gew.-
ProgrCBB

fran
kirt

IIIJ-
fran
kir

Gewichts-
Progrexs.

fran
kirt

E 9s J
O 4-cc «"O

für je kr. kr kr. für je kr. kr.

„7 . . ,Westküste von Atnka :
A.. Englische Besitzungen :

50 Gr.I iiKot * TTIi i-i>l a n rlX. UUCi XlillglfllHl • • . •
— 15 Gr 20 30 8 6 )1

B . Französische . Besitzungen i
in Senegambien: |

I . Über "hrankreicli oder
1 k n _lo v*r on•4U 3ftov Qö *in r *»ou v*r. cD 10

C . Portugies . Besitzungen:
I . über Deutschland und R. R.10

Portugal..... — 15 Gr 20 30 8 50 Gr. 6
D . Spanische Besitzungen :

20 30 50 Gr.I . über Kngland . . * . . 15 Gr. 8 6
J. Uehrigc europäische Be~

Sitzungen:
I . über England . . . . Fzw. 15 Gr. 30 40 _ 50 Gr. 5

Amerika.
Argentinische Hepublik (La 20 30 S 10

Plata -Staaten ) . . . . — 15 Gr. 8 60 Gr. 6 \K. R.10
Brasilien:

1. über Deutschland, ,
Frankreich , England,
oder Belgien . . . .

— 15 Gr. 20 30 8 50 Gr. 6 10
Britisch - Nord -Amerika: R. R.10_ 15 Gr. 10 20 5 50 Gr. 3

15 Gr. 10 20 5 50 Gr. 3
Chili mit Araucanien und

Valdivia:

I . über England:
a ) per Southanipton . . . . ir zw. 15 Gr. 54 64 — 50 Gr. 7
b ) per Liverpool Fzw. 16 Gr. 51 64 — 50 Gr. 6

TT Hk . . Ti ___i ~ — 111 . Uber Deutschland :
a ) per Hamburg und die 30 ^rt firD\> vjrr.Magellanstrasse . . . . Fzw. 1 r c „10 irr. 20 co
b) per Hamburg u . Panama Fzw. 15 Gr. 42 52 50 Gr. 7

III . über Belgien Fzw. . -lo \jr. <t(iOD 46 ^0 dro \j vxr. QO
IV . über Frankreich:

a ) mit französischen oder 42 50 Gr.englischen Packetbootea . Fzw. 15 Gr. 52 7
Fzw. 15 Gr. 42 52 50 Gr. 11

Columbia , Verein . Staaten
von (Neu -Granada ) :

I . über England . . . Fzw. 15 Gr. 54 6t 50 Gr. 6 !
II . über Hamburg direct Fzw. 15 Gr. 18 28 50 Gr. 51
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B r i
ca> Druck , Muster, = -gl"CS -f 2

e l e ~
£ Geschäftspap t i <3

Nach Gew.- fran- un-
ktrt

t Gewichte- fran
E 2Ii

ta £
N PrugresB. kirt o

O ProgreBB. kirt "=-3

o für je kr. kr. kr. für je kr. kr.

III . über Frankreich
a) mit französischen oder Fzw 15 Gr. 42 50 Gr.englischen Packetbooten . 52 — 7 —

Fzw. 15 Gr. 42 52 — 50 Gr. 11

Mexiko:
über England , Frank¬
reich , Deutschland od. / 10

\K. R.10
— 15 Gr. 20 30 8 50 Gr. 6

Peru (seit 1. Juli 1879 ) :
I . ü . Deutschland , Frank¬

reich , England oder
/ 10
(R. K.10

15 Gr. 20 30 8 50 Gr. 6

Vereinigte Staaten v . Nord¬
amerika mit Oregon und
Californien:
I . über Deutschland , Bel¬ / 10

\R. R. 10gien oder England . — 15 Gr. 10 20 5 50 Gr. 3

West -Indien:
A. Britische Besitzungen:
I . über England , Ham¬

burg direct oder [ 10
Frankreich 15 Gr. 20 30 Q8 50 Gr. 6 \R . R.10

II . Uber Hamburg direct I'V .v. 15 Gr. 18 28 — 50 Gr. 5 —
III . über Frankreich — 15 Gr. 42 52 — 50 Gr. 5 pr. St. 10

B. Dänische Besitzungen: p. l5Gf.32

I . über England , Ham¬ nur Briefe

burg direct oder über f io
\R. R.10

Frankreich . . . 15 Gr. 20 30 8 50 Gr. 6

C. Französ . Besitzungen:
I . über Hamburg direct,

über Frankreich / 1°
\R. R.10oder über England . — 15 Gr. 20 30 8 50 Gr. 6

D. Niederländ .Besitzungen:
I . über England , Ham-O *~" **t

bürg direct , Frank¬ \ io
i r n 1o| n. lt. i \j

reich od . Niederlande 15 Gr. 20 30 8 50 Gr. 6

E. Spanische Besitzungen :
I . über England , Ham¬

burg direct od . über f 10
\R. R. 10

15 Gr. 20 30 8 50 Gr. 6
(über Bremen nur vom
Sept . bis Ende April).
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Franko¬zwang

Bri e f e «
CS

Druck , Muster,
Geschäftspap.

Recomman-dations-Geb.
Nach 6pw ..

Progress.
fran-
kirt

nn-
fran-
kirt Corr.-I

Gewichts-
ProgresB.

fran-
kirt

a
O für je kr. kr. kr. für je kr. kr.

F . ILiyti und San Domingo,
dann die schwedische Be¬
sitzung Barthelmy:

I . über England , Bar¬
thelmy ausgenom inen

II . über Hamburg direct,
Barthelmy ausgen . .

Fzw.

Fzw.

15 Gr.

15 Gr.

54

20

64

30

50 Gr.

50 Gr.

5

5

Australien.
West - Australien , Süd -Au¬

stralien:
I . über Triest und Ale-

Ii . über Vereinigte Staa¬
ten von Amerika . .

III . über Italien
per Brindisi mit engli¬
schen Packetbooten . .

Queensland und Victoria:
I . über Triest und Ale¬

xandrien . . . .

II . über Vereinigte Staa¬
ten von Amerika

III . über Italien:
per Brindisi mit engli¬
schen Packetbooten . . .

Neu -Südwales und Neu¬
seeland :
I . über Triest und Ale-

Ii . über England
per San Francisco . . .

III . über Vereinigte Staa¬
ten von Amerika

IV . über Italien:
per Brindisi mit engli¬schen Packetbooten . .

FzW.

Fzw.

Fzw.
bis hin

Fzw.

Fzw.
bis hin

Fzw.
bis hin

Fzw.

Fzw.
bis hin
Fzw.
bis hin

Fzw.
bis hin

15 Gr.

15 Gr.

15 Gr.

15 Gr.

15 Gr.

15 Gr.

15 Gr.

15 Gr.

15 Gr.

15 Gr.

38

14

30

38

28

30

38

30

28

30

24

48

48

48

50 Gr.

50 Gr.

50 Gr.

50 Gr.

50 Gr.

50 Gr.

50 Gr.

50 Gr.

50 Gr.

50 Gr.

9

7

7

9

8

7

9

9

8

7

10

10

10

30

10

10

14

30

10
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C. Postanweisungen.
I . Im Inlande.

Seit 1. April 1879 werden Postanweisungen bis 200 fl. bei allen
Postämtern des Inlandes (Oesterreich -Ungarn ) zur Zahlung an alle anderen
Postämter angenommen und von diesen ausgezahlt.

Bei nachstehenden Postämtern können nach einem anderen dieser
Orte Postanweisungen bis zum Betrage von 1000 fl., eingezahlt und aus¬
gezahlt werden , in Wien und Budapest bis 5000 fl. zur Auszahlung
gelangen ; ferner telegraphische Postanweisungen und Nachnahmen bis
zum Betrage von 500 fl., und zwar:

Agram , Ala , Arad , Asch , Aussig , Baden , Balassa - Gyarmat,
Biala , Bielitz , Bindenz , Bochnia , Bodenbach , Böhmisch -Leipa , Bozen,
Bregenz , Brixen , Brödy , Brood a . d . Save , Bruck a . d . Mur , Brünn , Brüx,
Brzezan , Budapest (Stadt , Leopoldstadt und Theresienstadt ), Budweis,
Cattaro , Czaslau . Czeglid (Bahnhof ), Czernowitz , Debreczin , Drohobycz,
Eger , Eperies , Erlau (Eger ), Essek (Ober - und Unterstadt ), Keldkirch,
Fiume , Floridsdorf , Fünfkirchen , Gablonz , Gmunden , Görz , Graz (Stadt,
Murvorstadt ), Grosswardoin , Hermannstadt , Hohenstadt , Hradisch (Ungar .-),
Jägerndorf , Jaroslau , Iglau , Innsbruck , Ischl , Itzkany ( Bahnhof ), Kaaden,
Kanizsa (Gross -), Karlsbad , Karlsburg , Karlstadt , Kaschau , Kecskemet,
Klagenfurt , Klausenburg , Klosterneuburg , Kolomea , Komorn , Komotau,
Krakau , Krems , Kremsier , Kronstadt , Kufstein , Kuttenberg , Laibach , Leit-
meritz , Lemberg , Leoben , Linz , Lipto S/.t . Miklos , Lundenburg , Marburg,
MariaTheresiopel (Szabadka ), Marienbad , Maros -Vasärhely , Meran , Miskolcz,
Neu - Sandec , Neusatz (Uj - Videk ) , Neusohl (Beszterczebänya ) , Neustadt
(Wiener ), Neutitschein , Neutra , Nyiregyhäza , Oedenburg , Ofen , Olmütz,
Papa , Pest (s. Budapest ), Filsen , Podwoloczyska , Pola , Prag (Stadt , Karo-
Knenthal , Smichow , Kleinseite , Altstndt ) , Pressburg , Przemysl , Raab,
Badautz , Ragusa , Reichenberg , Roveredo , Rumburg , Rzeszow , Saaz , Salz¬
burg , Sambor , Satoralja -Ujhely , Sebeliico , Semlin , Sereth , Sissek (Alt - ) ,
Spalato , Stanislau , Steinamanger , Steyer , St . Pölten , Stuhlweissenburg,
Suczawa , Szathmar , Szegedin , Tamow , Tarnopol , Temesvär , Teplitz,
Teschen , Tetschen , Trautenau , Trient , Triest (Tergesteum ), Trnppau,Ttirocz-
Szt . Marton , Tyrnau , Veszpiim , Villach , Warasdin , Warnsdorf , Wels,
Wien : Hauptpost , Seilerstätte , Maximilianstrasse , Landskrongasse , Habs¬
burgerstrasse , Franz Josefs -Quai , Praterstrasse , Neubau (Siebensterngasse)
nur Annahme , Leopoldstadt , Weissgärber , Landstrasse , Wieden , Marga¬
rethen , Mariahilf , Neubau (Zieglergasse ), Josefstadt , Aisergrund , Favoriten,
Brigittenau , Döbling , Fünfhaus , Hernais , Hietzing , Meidling , Simmering,
Währing , Westbanhof Annahme und Auszahlung, -Zara , Zloczöw , Znaim.

Es können auch Postanweisungen au Empfänger im eigenen Be-
stellnngsbezirko bis zur Höhe desjenigen Betrages , zu dessen Auszahlung
die Postämter jeweilig ermächtigt sind , angenommen werden.

Der Aufgeber bat in das gedruckte Formular den Betrag der An¬
weisung (die Gulden in Zahlen und Buelisfa 'ben ), ferner auch die möglichst
genaue Adresse des Empfängers und den Bestimmungsort deutlich anzu¬
setzen . Auf dem Coupon der Anvvcisuncr, ' welcher allgetrennt werden kann,
dürfen Mittheilungen jeder Art angesetzt ntid bei Zeitungs -Pränumerationen
darf auch die Adressschleife aufgeklebt werden.

Wiener Communal-Kalender 1880. 2
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Die Gebühr für inländische Postanweisungen beträgt
ohne Unterschied der Entfernung für Beträge:

bis 5 n 5 l__W) .
über 5 » 50 n • • 10 n

n 50 , 150 n 20 n
n 150 „ 300 Tl ' * 30 fi

300 „ 500 n * .- f 50 tt
V 500 „ 1000 . . ff. 1.— n
n 1000 „ 2000 rt • * . . fl. 1.50 n
V 2000 „ 3000 . . fl. 2._ n

3000 „ 4000 . . fl. 9, 50 »
n 4000 „ 5000 . . fl. 3 — j)

Die entfallenden Gebühren sind bei der Aufgabe durch Aufkleben
von Briefmarken an der bezeichneten Stelle der Anweisung zu entrichten.
Für Ketour - oder Nachsendung wird keine weitere Gebühr eingehoben.

Die Postanstalt ertheilt über den Betrag der Postanweisung eineu
Aufgabeschein und haftet für den eingezahlten Betrag in demselben Um¬
fange und innerhalb derselben Frist , wie für Geldsendungen.

Expressbestellung von Postanweisungen.

Wenn der Aufgeber einer Postanweisung die Expressbestellung
wünscht , so hat er, unter der Aufschrift „Postanweisung " den Beisatz
„Express " beizufügen und seinen Namen und seine Wohnung anzusetzen.

Die Expressgebühr für die Zustellung der Anweisung beträgt im
Standorte des Abgabspostamtes 15 kr ., und wenn der Adressat ausser¬
halb des Postamtes wohnt , ist ein Botenlohn von 50 kr . per Meile =
7'/2 Kilometer , oder unter einer Meile zu entrichten.

Postanweisungen auf telegraphischem Wege können ver¬
mittelt weiden , wenn zwischen der Postanstalt des Aufgabs - und Bestim¬
mungsortes eine Staats -Telegraphen -Verbindung besteht und der Betrag
der Anweisung 200 (1, und nach den Seite 17 angeführten Postämtern
500 fl. nicht übersteigt.

Die Postanweisungs -Gebühren sind durch Auf kleben der entsprechen¬
den Marken zu entrichten . Nebstdem ist die Telegraphengebühr (Grundtaxe
24 kr . und für jedes Wort 2 kr .), dann die Expressgebühr zum Telegraphen-
amte mit 10 kr ., und vom Telegraphenamte mit 15 kr . in Baarem zu ent¬
richten . Wenn jedoch der Adressat nicht im Standorte des Abgabs -Post-
amtes wohnt , so ist für die Zustellung ein Botenlohn von 50 kr . per
7V2 Kilometer zu entrichten.

II . Nach dem Auslande.

Oesterreich -Ungarn einerseits , Deutschland (Helgoland und
Luxemburg ) , Belgien , Frankreich (und Algier ), Italien , den
Niederlanden , der Schweiz und den Vereinigten Staaten von

Nordamerika andererseits.

Von allen österreichisch -ungarischen Postämtern können Post-
Anweisungen nach allen Postanstalten in Deutschland , Helgoland und
Luxemburg , Belgien , Frankreich und Algier , Italien , den Niederlanden
und der Schweiz bis zum Betrage von 200 fl. = 400 Mark oder 500 Francs
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•angenommen und aus diesen Ländern an Postämter in Oesterreich -Ungarn
zur Zahlung angewiesen werden.

Die bei der Aufgabe zu entrichtende Gebühr für aus¬
ländische Postanweisungen beträgt : Nach Deutschland Helgoland
und Luxemburg bis 40 fl. 20 kr., 50 fl. 25 kr ., 60 fl. 30 kr ., 70 fl. 35. kr .,
80 fl. 40 kr ., 90 fl. 45 kr ., 100 fl. 50 kr ., 110 fl. 55 kr ., 120 fl. 60 kr.,
130 fl. 65 kr ., 140 fl. 70 kr ., 150 fl. 75 kr ., 160 fl. 80 kr ., 170 fl. 85 kr.,
180 fl. 90 kr ., 190 fl. 95 kr ., 200 fl., 1 fl. — Nach Belgien , Frankreich , Italien,
Niederlandeti und Schweiz bis 20 fl. 20 kr ., 30 fl. 30 kr ., 40 fl. 40 kr.,
50 fl. 50 kr ., 60 fl. 60 kr ., 70 fl. 70 kr ., 80 fl. 80 kr ., 90 fl. 90 kr ., 100 fl.,
1 fl., 110 fl., 1 fl. 10 kr ., 120 fl., 1 fl. 20 kr ., 130 fl., 1 fl. 30 kr ., 140 fl.,
1 fl. 40 kr ., 150 fl., 1 fl. 50 kr ., 160 fl., 1 fl. 60 kr ., 170 fl., 1 fl. 70 kr ., 180 fl.,
1 fl. 80 kr ., 190 fl., 1 fl. 90 kr ., 200 fl. — 2 fl.

Telegraphische Postanweisungen sind nicht zulässig , die Express¬
bestellung kann nur bei Anweisungen nach Deutschland , Belgien (durch
Aufkleben von Briefmarken ) und der Schweiz nach den für Expressbriefe
•bestehenden Vorschriften stattfinden . Anweisungen mit dem Vermerke
„poste restante " können angenommen werden.

D. Fahrpost.

Mit der Fahrpost werden befördert : 1. Sendungen mit Geld,
Werthpapieren , Pretiosen , Waaren und andere Gegenstände mit ange¬
gebenem Werthe , oder auch Sendungen ohne Werthangabe ; 2. Schriften
mit Werthangabe ohne Unterschied des Gewichtes , ohne Werthangabe
jedoch nur im Gewichte über 250 Gramm ; 3. Sendungen mit Nachnahmen
und 4. Nachnahmekarten.

Jeder Fahrpostsendung kann ein Brief beigepackt werden , ist jedoch
in Form eines geschlossenen Begleitbriefes nicht zulässig . Nach welelien
«ausländischen Staaten die Beigabe schriftlicher Mittheilungen nicht statt¬
finden darf , ist in den betreffenden Tarifen ausdrücklich angeführt.

Von der Beförderung mit der Fahrpost sind ausgeschlossen;

1. Lebende Thiere (ausnahmsweise werden jedoch Singvögel , Haus¬
geflügel , Kaninchen , dann Blutegel [bis 3 Kilogr .] und Bienen unter Beob¬
achtung der diesfälligen Vorschriften befördert ) ; 2. alle durch Reibung,
Druck oder sonst leicht entzündbare Gegenstände , als auch solche,
welche wegen ihrer Beschaffenheit den anderen Sendungen verderblieh
werden könnten ; insbesondere Schiesspulver , Schiessbaumwolle , Dynamit,
Collodion , Reibhölzer , Phosphor , Mineralsäuren , Chlorpräparate , Petro¬
leum , flüssige Bierhefe u. dgl. Werden derlei Sendungen unter falscher
Angabe oder mit Verschweigung des Inhaltes aufgegeben , so unterliegt
der Absender im Betretungsfalle einer Strafe von 25 fl. und hat auch deii
hiedurch etwa entstandenen Schaden zu ersetzen.

Das Gewicht der Fahrpost -Sondungen darf 50 Kilogr . nicht über¬
steigen , mit Ausnahme der Sendungen mit gemünztem Gold und Silber,
welche bis 60 Kilogr . angenommen werden . Sendungen , welche im

2*
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Bestellungsbezirke eines Postamtes aufgegeben und bestellt werden , dürfen
nicht schwerer als 2 !/2 Kilogr . sein.

Im Wechselverkehre mit Deutschland und nach der Schweiz ist
das Gewicht der gewöhnlichen Packete auf den Begleitadressen nur in
ganzen oder halben Kilogrammen anzusetzen , wobei Gewicbtstheile unter
V2 Kilogr . für 'j2 Kilogr . anzunehmen sind (z. B. statt 3 Kilogr . 233 Gramm
ist zu schreiben 3^ 2 Kilogr . oder 3'5).

Die Adresse einer jeden Fahrpostsendung muss deutlich geschrieben
sein , den Vor- und Zunamen des Empfängers , dessen Charakter , Wohnung
und Bestimmungsort enthalten . Adressen , welche nur aus einzelnen Buch¬
staben oder Ziffern bestehen , sind im inländischen Verkehre nur dann
zulässig , wenn der Bestimmungsort auf der Sendung deutlich anfgeschrieben
ist und die Zeichen oder Buchstaben in dem stets beizugebenden Fracht¬
briefe angegeben sind . Bei gleichnamigen oder weniger bekannten Orten
ist die Provinz , der Bezirk oder die letzte Post anzugeben . Auf der Rück¬
seite des Geldbriefes oder auf dem Frachtbriefe hat der Absender seine
Adresse anzubringen.

Der Inhalt ist genau zu declariren und der Werth in österreichischer
Währung anzugeben . Wird durch falsche Angabe des Wertbes einer
Sendung mit Papier - oder Baargeld die Berechnung eines geringeren
Portos herbeigeführt , so ist im Entdeckungst 'alle für die verschwiegene
Summe das Werthporto im fünffachen Betrage als Strafe zu entrichten.

Bei Geldsendungen ist der wirkliche Inhalt sowohl der Gesammt-
summe nach anzusetzen , als auch die einzelnen Geldsorten zu speeitieiren,.
was am kürzesten in folgender Weise geschieht ; z. B.

Inhalt in österr . Währ . : 1868 fl. 40 kr ., u. zw. :
7,ooo, 7 .00. Vno. Vio. % 7i " »« 40 kr.

Werthpapiere sind nach dem beiläufigen Curswertbe zu berechnen.
Bei Wechseln und Privaturkunden ist jener Betrag anzugeben , welcher
im Falle des Verlustes dem wirklichen Schaden durch Anfertigung neuer
Documente entsprechen würde . Ueber derlei Papiere hat der Absender
zum Behufe einer alllälligen Amoitisirung richtige Vormerkung zu führen.
Bei Frachtsendungeu ist die Werthangabe dem Belieben des Absenders
anheim gestellt.

Die Aufgabe offener Geldsendungen(d. i. zum Nachzählen) kann
bei Geldbriefen mit österreichischen Bank - oder Staatsnoten im Betrage
von mehr als 200 fl. und bts zum Gewichte von 250 Gramm stattfinden.
Baargeld , d. i. Ansgleichsbeträge dürfen nur unter 1 Gulden beige¬
schlossen werden . Offen aufgegebene Briefe müssen frankirt weiden und
ist das Werthporto um den halben Betrag höher zu bemessen.

Nur den offen aufgegebenen Gelcibriefen wird das postämtliche
Controlsicgel beigedrückt , u. zw. kommt bei den neuen zweiflügeligen
Couverts das Privatsiegel in die Miite und das postämtliche Controlsiegel
zu beiden Seiten aufidie zusammenlaufenden Flügel ; bei Spitz -Couverts
sind die vier Flügel mit dem Privatsiegel und die zusammenlaufenden
Spitzen in der Mitte mit dem postämtlichen Controlsiegel zu versehen.

Geschlossen , d. i. nach Angabe , müssen alle Sendungen mit Obli¬
gationen , Losen , Coupons , Sparcassabücheln und fremden Geldsorten als
auch alle ämtlichen (ex offo-) Sendungen aufgegeben werden.

Die Pcstanstalt haftet bei offen (d. i. zum Nachzählen ) aufgegebenen
Briefen für den richtigen Inhalt ; bei verschlossen (nach Angabe ) aufge¬
gebenen nur für die richtige Uebergabe mit unverletzten Siegeln , unbe-
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schädigten äusseren Zustand und für das volle Gewicht , ohne jedoch für die
Richtigkeit des angegebenen Inhaltes einzustehen . Wird daher bei der
Zustellung der äussere Znstand oder die Siegel verletzt befunden , so kann
der Empfänger beim Abgabspostamte die Nachwägung der Sendung , so
"wie die Eröffnung und Ueberzählung des Inhaltes verlangen . Zeigt sich
ein Abgang , so wird derselbe von der Postanstalt ersetzt . Die unbean-
ständete Uebernahme von Seite des Empfängers enthebt die Postanstalt

Jeder Ersatzpflicht.
Die Postanstalt ersetzt im Falle des Verlustes einer Sendung den

vollen auf der Adresse angegebenen Werth , und bei Sendungen ohne
Werthangabe 1 fl. 50 kr . für jedes Vj Kilog . oder Theile eines '/2 Kilogr.
Für Beschädigungen haftet die Postanstalt nur dann , wenn dieselben einer
äusseren Einwirkung zuzuschreiben sind und nicht die innere Verpackung
daran Schuld trägt . Die Haftung erlischt nach 6 Monaten.

Die Verpackung der Sendungen mit Geld und Werthpapieren hat
auf folgende Weise stattzufinden:

Zum Verschluss der Geldbriefe bis 250 Gramm Gewicht sind
sowohl im Inlande , als auch nach dem Auslande Spitz -Couverts von
festem (nicht rastrirtem oder bedrucktem ) Papier ohne schwarze oder
färbige Bänder zu verwenden und mit 5 gleichen Siegeln in Siegel-
•wachs zu versehen.

In Oesterreich - Ungarn , nach Deutsehland , Belgien , Dänemark,
Helgoland , Luxemburg , Russland , Schweden , Norwegen , den Nieder¬
landen bei der Versendung über Deutschland und nach Rumänien genügt
ein Verschluss mit zwei oder drei Siegeln , wenn sich der Absender der
von der Postanstalt aufgelegten Geldbriel '-Couverts bedient , welche bei
allen Postämtern und Markenverschleissern um 1 kr . per Stück zu
haben sind.

Die Siegel müssen immer rein und deutlich ausgedrückt sein
und dürfen hiezu weder Münzen noch blos gitterförmige oder glatte
Siegelstöckel benützt werden.

Sendungen mit Geld - und Werthpapieren über 250 Gramm bis
l '/2 Kilogr . sind nach Art der Flügel - Couverts in mehrfaches , starkes
Papier zu emballiren , mit Spagat zu verschnüren und mit 3 bis 5 Siegeln
zu versehen . Auch ist ein Frachtbrief beizugeben.

Geldstücke , als : Kupfer , Silber und Gold , welche in Briefen ver¬
sendet werden , müssen derart in Papier eingeschlagen und befestigt
sein , dass sie sich nicht verschieben können . Baargeld kann bis zum
Gewichte von l '/2 Kilogr . in Rollen von mehrfachem festen Papiere
und nebstbei noch in einem besonderen Umschlage nach Art der Flügel-
Couverts verpackt werden.

Sendungen mit Werthpapieren über l >/2—20 Kilogr . sind in Leinen
oder Wachstuch zu verpacken , gut zu verschnüren und zu versiegeln.

Baarsendungen sind in Rollen zu wickeln und in feste Leinwand
oder Leder zu verpacken , gehörig zu verschnüren und zu siegeln . Un-
gerollt kann Baargeld in Säcken oder Beuteln von doppelter Leinwand
oder Leder verpackt werden . Die Naht darf nicht auswendig und der
Kropf nicht zu kurz sein . Die Schnur , welche den Kropf umgibt , muss
durch denselben gezogen und sowohl der Kropf als auch die beiden
Enden mit deutlich aufgedrückten Siegeln versehen sein.

Noch grössere Sendungen sind in Kisten oder Fässer zu verpacken,
welche gut vernagelt und bereift sein müssen . Die Fugen und Schliessen
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müssen mehrmals gut gesiegelt sein . Bei allen oberwähnten Sendungen,
mit Geld und Wertpapieren darf die Adresse nicht aufgeklebt , sondern
rnuss auf die Emballage selbst geschrieben werden . Bei Säcken oder
Beuteln kann die Adresse auf einem Spitzzettel von Pappendeckel oder
Leder angebracht sein . Geldkisten über 25 Kilogr . müssen mit Handhaben
versehen sein.

Wachstaffet darf wegen leichter Ablösung der Siegel zur äussern
Verpackung nicht verwendet werden.

Die Verpackung der Frachtsendungen muss mit Rücksicht
auf den Inhalt , Werth und die Transportstrecke haltbar und sichernd
eingerichtet werden.

Bei Gegenständen von geringem Werthe , welche nicht unter Druck
leiden und keine Feuchtigkeit absetzen , z. B. Büchern , Schriften,
Wäsche u. dgl ., genügt bei kurzer Transportstrecke bis zum Gewichte von
3 Kilogr . eine Emballage von festem Packpapier mit angemessener
Umsclmürung und Sigillirung.

Auf grössere Entfernungen zu versendende und schwere Gegen¬
stände , als auch Sendungen von grösserem Werthe , insbesondere solche,
welche durch Reibung oder Nässe leiden , sind in Wachsleinwand , Holz¬
schachteln oder Kisten zu verpacken und letztere nach Umständen auch
noch zu emballiren , z. B . bei Sendungen mit Uhren , Pretiosen , Seiden¬
stoffen u. dgl.

Die Verschnürung muss aus einer festen , ungeknüpfteu Schnur
bestehen und so angebracht sein , dass sie nicht abgestreift werden kann,
zu welchem Behüte in die Kanten der Schachteln oder Kisten kleine
Einschnitte zu machen sind.

Die Sigillirung hat an den Falten , Schliessen und Nähten , an den
Knoten und Enden der Versehnürung in hinreichender Weise stattzufinden.
Nur hei Sendungen ohne Werthangabe ist im Inlande das Anbringen
von Siegeln nicht unbedingt nothwendig und es genügt , wenn der Ver¬
schluss mit Klebestoff oder Siegelmarken hergestellt wird . Desgleichen
können versperrbare Taschen , Koffer oder Kisten , gut bereifte Fässer und
fest vernagelte Kisten im Inlande ohne Siegelverschluss aufgegeben werden,
wenn ein Werth nicht angegeben ist.

Die Adresse ist stets unter der Verschnürung anzubringen , und
darf bei werthvollen Sendungen , z. B. Pretiosen , nicht aufgeklebt , sondern
muss auf die Emballage selbst geschrieben werden.

Die Bezeichnung eines Frachtstückes soll die wesentlichen Angaben
der Adresse enthalten , so dass nötigenfalls die Sendung auch ohne Fracht¬
brief bestellt werden kann . Die Bezeichnung mit einzelnen Buchstaben,
Zeichen oder Ziffern ist nur dann zulässig , wenn der Bestimmungsort
auf der Sendung deutlich aufgeschrieben und die. Bezeichnung auch
auf dem stets beizugebenden Frachtbriefe angegeben ist . Im Falle der
Frankirung ist der Vermerk „frei" auch auf dem Frachtstücke anzusetzen.

Ein Frachtbrief (Begleit -Adresse ) , mit einem 5 kr .-Stempel ver¬
sehen , ist jeder Frachtsendung über 50 Gramm , Geldbriefen über
250 Gramm beizugeben und mit einem Abdrucke des Siegels , womit die
Sendung verschlossen wurde , zu versehen . Zu Sendungen bis 50 Gramm
muss nur ausnahmsweise dann ein Frachtbrief beigegeben werden , wenn
wegen ihres geringen Umfanges oder wegen der Beschaffenheit der Em¬
ballage die Anbringung einer vollständigen und haltbaren Adresse auf
der Sendung selbst nicht möglich ist.
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Für Fahrpostsendungen mit Nachnahmen sind ausschliesslich die
ämtlich aufgelegten , mit dem Nachnahmescheine vereinigten gestempelten
Blanquets zu verwenden.

Nach Deutsehland müssen vom 1. November 1878 an die neu auf¬
gelegten Post -Begleitadressen mit eingeprägtem 5-kr. Stempel , welche hei
allen Postämtern um 6 kr . per Stück zu haben sind , verwendet werden;
in Oesterreich -Ungarn erst nach Verbrauch des Vorrathes an bisherigen
Frachtbriefen.

Zu einem Frachtbriefe dürfen von einem Versender an denselben
Empfänger nicht mehr als drei Sendungen gehören und alle gleichartig
mit oder ohne Werthangabe , beziehungsweise frankirt oder unfrankirt
sein . Die Gewichts - und Werthtaxe wird für jede einzelne Sendung
selbstständig berechnet.

Zoll - Declarationen (Waarenerklärungen ohne Stempel ) sind allen
Sendungen mit Waaren , Pretiosen und anderen Gegenständen beizugeben,
welche nach Brody , Buccari , Carlopago , Fiume , Jungholz , Porto Re,
Triest , Zengg , Dalmatien und dem Auslande versendet werden.

Dieselben müssen nebst dem Namen und Wohnort des Empfängers
auch die Gattung der enthaltenen Gegenstände nach der handelsüblichen
Benennung , ferner den Werth und das Gewicht derselben und endlich den
Namen und Wohnort des Absenders und das Datum der Ausfertigung
enthalten.

In Orten , wo sich ein Zollamt befindet , ist der Aufgeber verpflichtet,
derlei Sendungen vorerst der zollämtlichen Behandlung zu unterziehen
und dann erst mit den Zolldocumenten bei der Post aufzugeben.

Befindet sich im Orte kein Zollamt , so sind die Sendungen mit
den nöthigen Declarationen abzusenden und werden von dem nächsten
Umkartirungs - oder Abgabsamte zum Zollamte gestellt.

Für die oben angeführten Orte und Deutschland genügt eine
Declaration in deutscher Sprache . Für die fremden Staaten ist die er¬
forderliche Anzahl von Declarationen bei den Tarifen nach den betref¬
fenden Ländern anzugeben.

Die Taxirung der Fahrpostsendimgen richtet sich nach
dem Gewichte , dem Warthe und der Entfernung vom Aufgabs - bis zum
Bestimmungsorte . Bei Sperrgut auch nach dem Umfange.

Die Gewichtstaxe wird bei jeder Sendung berechnet , die Werth¬
taxe nur bei Sendungen mit Werthangabe . Für unfrankirte Sendungen
bis 5 Kilogr ., als auch für unfrankirte Geldbriefe wird ein Portozuschlag
von 6 kr . erhoben . Bei Sendungen von portofreien Behörden an porto-
fiiehtige Adressaten und bei ungenügend frankirten Sendungen kommt
der Zuschlag nicht in Anwendung . Bei Sperrgut wird die Gewichtstaxe
um die Hälfte erhöht . Sendungen ohne Werthangabe können im Inlande
auch unfrankirt aufgegeben werden.

Die Porto -Gebühren sind ans den Tarifen Seite 27 ff. zu ersehen.
Für die Nachsendung einer Fahrpostsendung nach einem anderen

als dem ursprünglich auf der Adresse bezeichneten Bestimmungsorte,
sowie für die Zurücksendling an den Aufgabsort ist das für die neue
Transportstrecke entfallende Porto in vollem Betrage (jedoch ohne Zu¬
schlag von 6 kr .) zu berechnen.

Retour -Recepisse können den Fahrpostsendimgen im Inlande über
Verlangen des Absenders gegen Entrichtung der Gebühr von 10 kr. r
im Localverkehre von 5 kr . , beigegeben werden.
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An Zustellungsgebühren sind für jede Fahrpostsendung bis zumGewichte von l '/j Kilogr . in Wien 5 kr ., und in anderen Postorten 3 kr.zu entrichten . Die Zustellung eines Avisozettels kostet überall 2 kr.
Nachfrageschreiben (Quästionen , Laufzettel ) werden gegen Vor¬weisung des Aufgabe -RecepisscH ausgestellt , wofür die Gebühr von 10 kr.zu entrichten ist. Wenn jedoch das bezahlte Retour -Recepisse nichtzurückgelangte , so erfolgt die Absendung unentgeltlich.
Reclamationen (Ersatzansprüche ) aus Anlass der Beschädigungoder des Verlustes einer Sendung müssen sowohl bei inländischen , alsauch bei Sendungen nach dem Auslande binnen 0 Monaten geltend ge¬macht werden.

Expressbestellung von Fahrpostsendungen . Im österr .-ungar . Ver¬kehre können Fahrpostsendungen bis 2V2 Kilogr . per Exp ressen bestelltwerden , wenn sie keiner zollämtlichen Behandlung unterliegen , der Werthoder die darauf haftende Nachnahme 100 fl. nicht übersteigt , und derAdressat im Postorte ansässig ist . In allen anderen Fällen werden die¬selben blos per Expressen zur Abholung avisirt . Der Absender hat amoberen Rande der Sendung und des Frachtbriefes die Bezeichnung „perExpressen zu bestellen " anzusetzen und sowohl die eigene , alsauch die genaue Adresse des Empfängers (Gasse , Haus -Nr.) anzugeben.Sendungen mit lebendem Geflügel und Kaninchen sind immer als Express¬sendungen aufzugeben . Die Zustellung erfolgt sogleich nach Ankunftbeim Abgabs -Postamte . Wünscht der Absender , dass eine zur Nachtzeiteinlangende Sendung dem Adressaten vor einer bestimmten Stunde desfolgenden Morgens nicht zugestellt werde , so hat er dies oben anzu¬merken . Die Expressgebühr ist vom Absender zu entrichten und beträgt,wenn die Sendung zugestellt wird , 30 kr ., wenn dieselbe blos avisirtwird , 15 kr . Für die expresse Avisirung nach einem Orte ausserhalb desAbgabs -Postamtes ist ein Botenlohn von 50 kr . per 7'/2 Kilometer zuentrichten.

A. Sendungen mit Nachnahmen im Inlande.
Sendungen mit - Nachnahmen können nach allen Postorten der

Österreichisch -ungarischen Monarchie bis zum Betrage von 200 fl. ver¬sendet werden . Nach jenen Postämtern , welche in dem VerzeichnisseSeite 17 angeführt sind , können Sendungen mit Nachnahmen bis zumBetrage von 500 fl. aufgenommen werden.
Bei der Aufgabe von Nachnahmesendungen dürfen nur die ämtlichaufgelegten , mit dem Nachnahmescheine vereinigten Frachtbriefe verwendetwerden . Dieselben sind mit aufgedruckter Stempelmarke von 5 kr . versehenund bei allen Postämtern um den Preis von 0 kr. zu haben . Verdorbene

Blanquets können , wenn sie noch kein Merkmal einer postämtlichenBehandlung an sich tragen , gegen Erlag von 1 kr . umgetauscht werden.Der Aufgeber hat den vorgedruckten Frachtbrief , dann die oberste Rubrikdes Nachnahmescheinea deutlich auszufüllen und sowohl die eigene , alsauch die Adresse des Empfängers genau einzusetzen . Der Nachnahme¬betrag ist im Frachtbriefe blos mit Ziffern , im Nachnahmescheine abermit Ziffern und die Gulden auch mit Buchstabe n einzustellen . Zu Einem
Nachnahmescheine darf nur Eine Sendung gehören.
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Di e Prov i s i o Ii fü r i n 1ä n d i s che Nachnahmen b eträ t*

Bis
/~*«1A*v*itjUidcn
ö. W.

Provis. Bis
f nli1i.il(jrulüell
ö. W.

Provis. Bis
Gulden
ii W.

Provis. Bis
Guldon
ö . W.

Provis. Bis
c ,,1,1„„Lriuuen
ö . W.

Provis.

fl. kr. fl. kr. fl. kr. ii. kr. a. | kr.

105 — 52 205 — 92 305 1 32 405 1 72
10 — 6 110 — 54 210 — 94 310 1 34 410 1 74
15 — 9 115 — 56 215 — 96 315 1 36 415 1 76
20 — 12 120 — 58 220 — 98 320 1 38 420 1 78
25 — 15 125 — 60 225 1 _ 325 1 40 425 1 80
30 — LS 130 — 62 230 1 2 330 1 42 430 1 82
35 — 21 135 — K4 235 1 4 335 1 44 435 1 84
40 — 24 140 — 66 240 1 6 340 1 46 440 1 86
45 27 145 68 245 1 8 345 1 48 445 88
50 30 150 70 250 1 10 350 1 50 450 1 90
55 32 155 72 255 1 12 355 1 52 455 1 92
60 34 160 74 260 1 14 360 1 54 460 1 94

' 65 36 165 76 265 1 16 365 1 56 465 1 96
70 38 170 78 270 1 18 370 1 58 470 1 98
75 40 175 80 275 1 20 375 l 60 475 2
80 42 180 82 280 1 22 380 1 62 480 2 2
85 44 185 84 285 24 385 1 64 485 2 4
90 46 190 86 290 1 26 390 1 66 490 2 6
95 48 195 88 •295 1 28 395 1 68 495 2 8

100 50 200 90 3H0 1 30 400 1 70 500 2 10

Ueber jede Nachnahmesendung wird ein mit einem Auszahlungs-
Abschnitt versehenes Aufgabs -Recepisse ausgestellt und die eingezahlte
Nachnahme nur gegen Vorweisung dieses Recepisses und Bestätigung des
dem Aufgeber (statt des Aviso) zugestellten Nachnahmescheines aus¬
gezahlt . Wenn auf dem Eecepisse der Auszahlungs -Abschnitt fehlt , oder
wenn dasselbe in Verlust gerathen ist , so muss die Auszahlungsbewil¬
ligung unter Beilage des Nachnahmescheines bei der l ' ostdirection nach¬
gesucht werden . (Gesuch mit 50 kr .■Stempel .)

Für die Zustellung der Nachnahmescheine ist in Orten , wo die
Zustellung gewöhnlicher Briefe unentgeltlich erfolgt , nichts zu entrichten,
an den übrigen Orten wird die Bestellgebühr mit 1 kr . eingehoben.

Die Ausfolgung der Sendung an den Adressaten darf erst nach
erfolgter Einzahlung des Nachnahmebetrages stattfinden . Nachnahme¬
sendungen , welche binnen 14 Tagen nicht behoben wurden (Blutegeln
binnen 24 Stunden ) , werden an das Aufgabspostamt zurückgeleitet,
auch in dem' Falle , wenn sie mit „poste restante " bezeichnet sind . Inner¬
halb dieser Frist kann die Nachnahme über schriftliches Ansuchen des
Aufgebers oder Adressaten im dienstliehen Wege , jedoch immer nur im
Einverständnisse mit dem Aufgeber , herabgemindert oder auch ganz auf¬
gelassen werden . Die Herabminderung der ursprünglichen Provision findet
jedoch nicht statt.

Die Behebung der Nachnahmen muss bei dem Aufgabspostamte
binnen 2 Monaten , vom Ersten des auf den Aufgabstag folgenden
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Monates gerechnet , stattfinden . Nach Verlauf dieser Frist kann die Aus¬
folgung nur mit besonderer Bewilligung der Postdirection erfolgen.

Postnachnahmekarten.
Mittelst dieser Karten kann die Einziehung rückständiger For¬

derungen bis zum Betrage von 200 fl. nach allen Postorten der österr .-
ungar . Monarchie , und bis 500 fl. nach den auf S. 17 angeführten Postämtern
bewerkstelligt werden . Die Blanquets zu Nachnahmekarten sind mit
dem Poststempel von 10 kr . versehen und um diesen Betrag bei allen
Postämtern und Briefmarken -Verschleissern zu bekommen . Verdorbene
Blanquets können wie Briefcouverts gegen Erlag von 1 kr . umgetauscht
werden . Der Aufgeber hat auf die erste Seite der Karte sowohl seine
eigene , als auch die Adresse des Empfängers genau aufzuschreiben und
den Nachnahmebetrag (die Gulden mit Buchstaben und Ziffern) anzu¬
setzen . Auch kann der Aufgeber , jedoch nur auf dem biezu freigelassenen
Räume , kurz gefasste Mitteilungen an den Adressaten beifügen . Nebst
der Gebühr von 10 kr . für die gestempelte Nachnahmekarte ist noch die
Provision nach dem Tarife S. 25 durch Aufkleben von Briefmarken von
dem Aufgeber zu entrichten.

Hat der Adressat den Nachnahmebetrag berichtigt , so wird das
Kecepisse hierüber von der Nachnahmekarte abgetrennt und demselben
eingehändigt , die Karte aber an den Aufgabsort zur Auszahlung des
Betrages an den Aufgeber zurückgeleitet . Verweigert der Adressat die
Zahlung des Nachnahmebetrages oder berichtigt er denselben binnen
14 Tagen nicht , so wird die Nachnahmekarte sammt dem damit ver¬
bundenen Kecepisse an den Aufgabeort zurückgesendet.

Für die Zustellung der Nachnahmekarte ist die Bestellgebühr in
Wien mit 5 kr., in anderen Orten mit 3 kr . zu entrichten . Für die
Nach - und Rücksendung wird keine Gebühr in Anrechnung gebracht.

B. Postnachnahme-Sendungen nach dem Auslande.
O est e rr eich - U n gar n einerseits , Deutehland (Luxemburg
und Helgoland inbegriffen ) und der Schweiz andererseits.

Bei allen österreichisch -ungarischen , mit dem Fahrpostdienste be¬
trauten Postämtern können Sendungen mit Nachnahmen (Postvorschüssen)
bis zum Betrage von 75 11. österreichischer Bankvaluta nach Deutschland und
der Schweiz, und ebenso bei den deutschen Postanstalten bis zum Be¬
trage von 150 Reichsmark und bei den schweizerischen Postbureaux bis
200 Francs (und wenn Transportanslagen und Spesen auf solchen Sen¬
dungen haften , auch in einem höheren Betrage ) nach Oesterreich -Ungarn
angenommen werden.

Die Sendung kann in einem Frachtstücke oder einem Briefe , nach
Deutschland auch in einem recommandirten Fahrpostpackete (nach
Luxemburg nur in einem Frachtstücke ) mit oder ohne Werthangabe be¬
stehen . Zu diesen Nachnahmesendungen sind die inländischen Nachnahme¬
scheine zu verwenden.

Die Ein - und Auszahlung des Nachnalimebetrages erfolgt in Oester¬
reich -Ungarn in österreichischer Hankvaluta , in Deutschland und in der
Schweiz in der Landeswährung . Die Umrechnung von einer Währung in
die andere geschieht beim Ein - und Ausgange durch die österreichischen
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Auswechslungs -Postämter nach dem jeweiligen Wiener Börsecurse zwi¬
schen österreichischer Bankvaluta und der hetreffenden Goldwährung.

Die Taxirung der Sendungen findet statt : Nach Deutschland nach
dem unten befindlichen Fahrpost -Tarit 'e.

Die ausländische Nachnahme - Provision beträgt nebst
dem Fahrpostporto:

BisGuldenII
a.w.

-
a.

!
i

kr. BisGulden1
ö.W.1

i
P

it. kr

3
2 *;= £
C5 .
■/ ■■-

s
i
t

fl. kr. BisGulden
ö.W.

i
i

fl. kr. BisGulden1
5.W.

pi
i

ii. kr. BisGulden1
ö.W.

»
ii

.i. kr. BisGulden
ö.W.

i

ti. kr. BisGulden
ö.W.

i

(̂
ii.

4

kr.

l G 11 22 21 43 31 62 41 s2 51 l ■l 61 1 22 71 1 IS
2 6 iL' 2-1 22 44 32 Iii 42 M 52 i 4 62 1 24 72 i 44
3 t: 13 M 23 Ii: .TS iii; 43 86 53 l 6 63 i 26 73 1 III
4 8 14 28 24 1% :; i n 44 SS 54 l 8 64 ) 28 74 1 48
5 Iii 15 •M 25 50 35 711 45 IUI 55 i Iii 65 l 80 75 l 50
6 12 16 .12 26 52 36 7:.' 46 112 56 l 12 66 1 32
7 14 17 M 27 .1 37 71 47 84 57 i II 67 1 III
8 Ii; IS 56 28 56 38 711 48 96 58 l 16 68 1 Uli
9 ls 19 98 29 :,.s :;:> 7S 49 98 5» l ls 69 1 88

10 'in 20 in 30 60 ■in 80 50 l 60 i 20 70 1 40

Die Provision kann entweder vorausgezahlt oder dem Adressaten
zur Zahlung angewiesen werden , je nachdem die Sendung i'rankirt oder
unfrankirt aufgegeben wird.

Tarif für Fahrpostsendungen in Oesterreich -Ungarn und Deutschland.
A. Tarif für Geldbriefe

im Gewichte bis 250 Gramm , wobei die Gewichtstaxe bis 10 Meilen mit
12 kr ., über 10 Meilen 24 kr . und die Werthtaxe schon eingerechnet sind.

Int. | lelltsrlie I . Zone U . bis
VI . Z.

über

tat. lleulsclieI . Zone
II . bis
VI . Z.
über

Orsl. | l)eulsclie f. Zone
II . bis
VI . •/,.
überWährung b s Wahrung bis Währung bis

10 Min. 10 Min. 10 Min.
Guld . j Mark 10Min. Huld. Mark 10 Min. Gul .l. l Mark in .Min.

bis inclusive 11. | kr. H. | kr. Iiis inclusive 11 ! kr H. | kr. bis inclusive 0 . | kr. 8 . | kr.

Nur lür Oesterr.-Dflgarn giltig Für Oesterreich-Ungarn und Deuts ein ni
50 - — 1 15 - 27 2400 4800 60 72 2250 ll )5 ')0 i 17 1 29

Für oest erreich-TJugarn ml 2550
2700

5100
5100

63
66

75
78

5400
5550

10S00
11100

i
i

20
28

1
1

82
35MtscnlaM 2850 5700 69 81 5700 11400 i 20 1 88

150 3D0 IS SO 30110 6000 72 Sl 5S50 11700 i 29 1 41
300 600 18 30 3150 0300 75 87 6000 12000 i 32 1 44
450 mm 21 38 3300 6600 78 90 6150 12300 i 35 1 47
600 1200 24 36 3450 0900 81 93 6300 12600 i 38 1 50
750 1500 27 89 :!6iio 7200 84 96 6150 12900 i 41 1 53
900 1800 30 42 3750 7500 87 99 6600 13200 i 44 1 56

1050 2100 83 45 31)110 7800 90 1 2 675') 13690 i 47 1 59
1200 2400 36 4S 4050 8100 93 1 5 6900 13X00 i 50 1 62
1351) 2700 39 51 4200 8400 96 1 8 7050 14100 i 53 1 65
15110 300(1 42 54 4351 8700 09 1 11 7- 00 14401) i 56 1 68
1650 3::ui> 45 57 4500 9000 2 1 14 7:i.yi 14700 i 59 1 71
1800 3600 48 60 ■lli.VI 9300 5 1 17 7500 15000 i 62 1 74
1950 3900 51 03 4800 9600 8 1 20 und so fort
2100 420) 54 66 4950 9900 11 1 28 für je mehr mehr
2269 4500 67 69 5100 10200 14 1 26 150 300 3 kr. S kr.
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B . Gewichtstaxe
für Geld - und Frachtsendungen , wozu noch bei Sendungen mit Werthangabedie Werthtaxe hinzuzurechnen ist.

Z o Ii e n
Gewicht 1. II. | III. IV. V. VI.m

M e i L e li - K n t 1' e r n u nKilogramm
bis 11) Iii« 20 bis 50 bis 100 bis 150 (Iber 150

bis incl. fl. kr. a. kr. fl kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Nur für Oesterreich -Ungarn anzuwenden:
500 Gramm 1 — 1 18 - 24 - 1 24 - 24 - OiM — OAil

Für OeBterreich -Ungarn und Deutschland:
5 Kilogr. 15 30 30 30 _ 30 _I 306 n 18 36 42 48 _ 54 _ 607 " 21 42 54 _ 66 _ 78 _ 90Q " 24 48 66 84 1 2 1 20
g n 27 54 78 j 2 1 26 1 50

10 " 30 60 90 20 1 50 1 80II n 33

■_

66 ^ 2 38 1 74 2 10
12 " 36 72 i 14 56 1 98 2 40
Iii " 39 78 ^ 26 1 74 2 22 2 70
14 * 42 84 j 38 ! 92 2 46 8
15 n 45 90 i 50 2 10 2 70 3 30
16 n 48 96 j 62 2 28 2 94 3 60
17 n 51 i 2 j 74 2 46 8 18 3 90
18 n 54 j 8 j 86 2 64 3 42 4 20
19 n 57 ! 14 j 98 2 82 3 66 4 50
90 n _ 60 2 20 2 10 3 3 90 4 80
21 _ 63 26 2 22 3 18 4 14 5 10
22 » 66 1 32 2 34 3 36 4 38 5 40
23 _ 69 38 2 46 3 54 4 62 5 70
24 n 72 44 2 58 3 72 4 86 6
25 ff 75 50 2 70 3 90 5 10 6 30
26 ff 78 56 2 82 4 8 5 34 6 60
27 _ 81 62 2 94 4 26 5 58 6 9028 n - 84 68 3 6 4 44 5 82 7 20
29 87 74 3 18 i 62 6 6 7 5030 90 80 3 30 4 80 6 30 7 8031 93 86 3 42 4 98 6 54 8 1088 n 96 92 3 64 5 IG 6 78 8 4088 99 98 3 66 5 34 7 2 8 70
34 ff 2 2 4 3 78 5 52 7 26 9
35 5 2 10 3 90 5 70 7 50 9 30
36 n 8 2 16 4 2 5 88 7 V. 9 60
37 Ti 11 2 22 4 14 6 6 7 98 9 90
38 14 2 28 4 26 6 24 8 22 10 20
39 n 17 2 34 4 38 6 42 8 46 10 50
40 20 2 40 4 50 6 60 8 70 10 80
41 ff 23 2 46 4 62 6 78 8 94 11 10
42 26 2 52 4 74 6 96 9 18 11 40
43 29 2 58 4 86 7 14 9 42 11 70
44 « 82 2 «4 4 98 7 32 9 66 12
45 85 2 70 5 10 7 50 9 90 12 3046 38 2 76 5 22 7 68 10 14 12 6047 41 2 82 5 34 7 86 10 38 12 9048 » 44 2 88 5 46 8 4 10 62 13 2049 47 2 94 5 58 8 22 10 86 13 5050 50 3 5 70 8 40 11 10 18 80
Für gemünztes Gold und Silber über 50 bis 60 Kilogramm ist ausser obigenBeträgen noch einzugeben :

für jed . Kil. II — I 3 1 — 1 6 I — I 12 I — I 18 I — I 24 I — I 30
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C. Werthtaxe
für Geld- und Frachtsendungen , wozu stets die Gewiehtstaxe hinzu¬

zurechnen ist.

Oest. Deutsche Auf alle Oesl. Deutsche Anf alle Oest. Deutsche Auf alle
Währung
Gulden

Währung
Mark

Ent¬
fernungen

Währung
Gulden

Währung
Mark

Ent¬
fernungen

Währung
Gulden

Währung
Mark

Ent¬
fernungen

bis inclusive fl. kr. bis in ■lusive fl. kr. bis inclusive fl. kr.

Nur für Oesterr .-Ungarn Für Oesterreich -Ungarn und Deutschland
50 - - 3 2400 4S0O 48 5100 10200 1 2

2550 5100 51 5250 10690 1 5
Oest .-Ung . u . Deutschland 2700 5400 54 5400 10800 1 8

150 300 6 2850 5700 57 5550 11100 1 11
300 600 6 30(11) 6000 60 5700 11400 1 14
450 900 9 3150 6300 63 5850 11700 1 17
600 1200 18 3300 6600 66 6000 12000 1 20
750 151)0 15 3450 6900 69
000

1050
1800
2100

18
21

3600
3750

7209
7500

72
75

Die Taxe für noch höhere
Beträge erhält man durch

1200 2400 24 3900 7800 78 Zusaminenaddiren von 2
1350 2700 27 4050 8100 81 oder 3 entsprechenden
1500 3000 80 4200 8490 84 rosten; die Taxe betragt
1650 3300 33 4350 8700 87 z . Ii . tur luuuo n . :
1800 3600 36 4500 9000 90 6000 12000 1 20
1050 3900 39 4650

4800
9300
9600

93 6000 12000 1 20
2100 4200 42 96 12000 24000 2 40
2250 4300 45 4950 9900 99

Anwendung des neuen Fahrpost-Tarifes. (Seite 27 ff.)

Für jede Fahrpostsendung ist die Gewichtstaxe B , für Sendungen
mit Werthangabe auch die Werthtaxe O einzuheben . In dem Tarife A,
S. 27 ff. ist für Geldbriefe bis 7500 Gulden = 15.000 Mark die Gewichts¬
und Werthtaxe zur schnelleren Berechnung schon zusammengezogen.

Für Geldsendungen über 250 Gramm wird die Gewichts - und
Werthtaxe , sowohl für Oesterreich -Ungarn als auch Deutschland , wie für
Frachtsendungen mit Werthangabe nach Tarif B und C berechnet.

Im inländischen Verkehre ist für offen (zum Nachzählen ) aufge¬
gebene Privat -Geldbriefe im Werthe von mehr als 200 6. und bis zum
Gewichte von 250 Gramm die Gewichtstaxe nach Tarif B einfach , die
Werthtaxe nach Tarif C im andertlialbfachen Betrage bei der Aufgabe
einzuheben.

Für unfrankirte Frachtsendungen bis 5 Kilogr . und für unfrankirte
Geldbriefe ist ein Portozusehlag von 6 kr . zu erheben , welcher jedoch für
unzureichend frankirte derlei Sendungen nicht in Anwenduug kommt.
Für die Nachsendung oder Zurücksendling einer Fahrpostsendung ist das
für die neue Transportstrecke entfallende Porto im vollen Betrage (jedoch
ohne Zuschlag von 0 kr .) zu entrichten.



30 Briefe mit Werthangabe.

Briefe mit Werthangabe.
Seit 1. April 1879 können aus Oesterreich - Ungarn nach

den unten angeführten Ländern des Weltpostvereines Briefe mit Werth¬
papieren , Papiergeld , Coupons u. dgl . unter Versicherung des angegebenen
Werthinhaltes zur Versendung gelangen . Solche Briefe dürfen jedoch kein
gemünztes Gold oder Silber , verbotene Lose , Pretiosen oder zollpflichtige
Gegenstände enthalten , widrigenfalls sie als Fahrpostsendungen unter den
Bedingungen des betreffenden Fahrpost -Tarifes für das Ausland zu be¬
handeln sind.

Die Werthbriefe müssen in einem Umschlage (Couvert ) verwahrt
und mit einer hinreichenden Anzahl von Siegelabdrücken , welche alle
Flügel des Couverts umfassen , verschlossen sein , wozu gutes Siegellack
und gravirte Petschierstöckeln zu verwenden sind . Ueberhaupt muss der
Verschluss derart sein , dass dem Inhalte ohne sichtbare Verletzung des
Umschlages oder der Siegel nicht beizukommen ist.

Die Adresse der Werthbriefe muss in französischer Sprache ver-
fasst sein . Am oberen Rande in der Mitte ist „Lettre de valeur " zu schreiben,
links davon das Gewicht und rechts dieFrankogebühr anzusetzen.

Die Werthangabe , welche nie höher als der wirklich eingeschlossene
Werth sein darf , ist in der unteren Ecke links in der Francswährung
mit Ziffern und Buchstaben anzusetzen , und kann überdies auch in öster¬
reichischer Währung , jedoch nur mit Ziffern , stattfinden . Aenderungen
oder Radirungen der Werthangaben sind nicht gestattet.

Die Werthbriefe dürfen nur verschlossen aufgegeben werden . Die
zulässige Höhe des Werthbetrages ist unten bei jedem Lande angegeben.
Begleitadresse ist nicht erforderlich und Expressbestellung nicht zulässig.

Die Gebühren sind stets vom Absender bei der Aufgabe baar zu
entrichten und setzen sich zusammen :

1. Aus der Gewichtstaxe mit dem bei den einzelnen Ländern für
je 15 Gramm angeführten Betrage.

2. Aus der Reeommandationsgebühr von 10 kr . und allfälligen
Retour -Recepisse -Gebühr von 10 kr.

3. Aus der Werthtaxe mit dem bei den einzelnen Ländern ange¬
gebenen Betrage für je 200 Francs = 80 fl.

Gewichtstaxe.

Bis
Gramm

Bei ei lern Por tosatze Bis
Gramm

Bei einem Portosatze
a 5 kr. a 7kr . ;a 10 kr. a MI kr. a n kr. &7 kr. a 10 kr. a 20 kr.
fl. kv fl . | kr . 1 fl | kr fl. 1kr H. kr. fl. kr. fl. kr fl. kr.

15 5 7 10 L'O 210 70 I'S 1 40 2 80
80 10 11 20 40 225 75 1 5 1 50 S
45 L5 :! l 30 60 240 80 1 12 1 60 3 20
60 20 28 40 Sil 255 85 1 1!) 1 70 3 Ml
75 25 35 50 1 270 90 1 26 1 80 3 60
90 30 42 60 1 L'H 285 95 1 33 1 90 3 80

105 35 19 70 1 ■III :»o 1 1 40 2 4
120 40 56 80 1 60 315 1 5 1 47 2 in 4 20
135 45 63 90 1 80 330 1 10 1 54 2 20 4 in
150 50 70 1 2 345 1 15 1 Iii 2 80 4 611
165 55 77 1 in y 20 360 1 20 1 68 2 .10 4 80
180 60 84 1 20 2 40 375 1 25 1 75 2 50 5
195 65 61 1 30 2 60

u . s . f, fai je 15 Br. jm Portosatü meur.
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Nach den Ländern
Taxe für je
15 Gramm

Recom-
mand .-
Gebühr

Taxe für je
2ÜOFr.= 8Öfl.

Zulässige Höhe
des Betrages

Belgien.........
Dänemark mit Faröer u . Island
Dänische Colonien : Grönland

und in Westindien . . . .
Egypten.........
Frankreich und Algier . . . .
Französische Colonien . . .
Helgoland........
Italien..........
Luxemburg........
Niederlande........
Norwegen ........
Portugal mit Madeira u . Azoren .
Portug . Colonien (nur Santiago,

Sau Thomas und Loanda ) . .
Rumänien........

„ aus der Bukowina ". .
Russland.........
Schweden........
Schweiz.........
Serbien.........

10 £
10 ■X

o
20
10
10
20
10
10
10 B
10 O
10
10

a
©
CS

20 -ö
10 Öft
5 a

10 =
10 o

10 o
7

15
15

21
12
15
21
15

6
15
15
15
21

27
6

■

6
15

9
6

10.000
unbeschränkt

5 .000
10 .000
10.000

unbeschränkt
5 .000

10.000
10.000

unbeschränkt
10.000

5.000
10.000
10.000

unbeschränkt

Siehe unten die ausgerechneten Taxen.

Werthtaxe (Versicherungsgebiihr ).

Für
Gulden

Für
Francs

bei einem Portosatze
ä II ;i 9 a 12 &15 ä 21 a 27

Ii. kr. it. kr. Ii. kr. U. | kr. a. kr. a. kr.

80 200 6 9 12 15 21 27
160 400 12 18 24 30 42 44
240 600 18 27 36 45 63 81
320 800 24 36 48 60 84 1 8
400 1000 30 45 (Ii) 75 5 1 35
480 1200 36 54 72 90 26 1 02
»60 1400 42 03 84 5 47 1 89
640 16110 48 72 96 20 68 2 16
720 1800 54 81 8 35 89 2 43
800 2000 60 90 20 50

65
2 10 2 70

880 2200 66 99 32 2 31 2 97
960 2400 72 8 44 80 2 52 3 24

1040 2600 78 17 56 95 2 73 3 51
1120 2800 84 26 68 2 10 2 94 3 78
1200 3000 90 35 80 2 25 S:> 15 4 5
12S0 3200 96 44 92 2 4(1 36 4 32
1360 3400 1 2 53 2 4 2 55 3 57 4 59
1440 3600 1 8 62 2 16 2 70 3 78 4 86
1520 3800 1 14 71 2 28 2 85 3 99 5 13
1600 4000 1 20 80 2 40 3 4 20 5 40
1680 4200 1 26 89 2 52 3 18 4 41 5 67
1760 4400 1 32 98 2 64 3 30 4 62 5 94
1810 4600 1 38 2 7 2 76 3 45 4 83 6 21
1920 4800 1 44 2 16 2 88 3 60 5 4 6 48
2000 5000 1 50 2 25 3 3 75 5 25 6 75

u . s. f. für je 80 fl . = 200 Francs ein Portosatz mehr.
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Bosnien und Herzegowina.
Zur Beförderung mit der Falirpost werden sowohl an Civil - als

auch Militärpersonen angenommen:
Geldbriefe bis 250 Gramm , ferner Packete mit Papiergeld , Silber

und Gold , und Sendungen mit Wäsche , Kleidern , Uniformirungsgegen-
stäudeu u. dgl . bis 5 Kilogr.

Ess - und Trinkwaaren und sonstige dem Verderben unterliegende
Sendungen sind vom Feldpost verkehre ausgeschlossen.

Die Sendungen müssen in starke Leinwand oder mit der rauhen
Seite nach oben gekehrte Wachsleinwand verpackt , gut verschnürt und
versiegelt sein . Es können auch gut beschaffene Kisten verwendet
werden . Die Adresse ist unmittelbar auf die Emballage der Sendung zuschreiben.

Für Fahipostsendungen im Bereiche der Feldpost wird nur in dem
Falle eine Haftung übernommen , wenn der Verlust oder Abgang durch
Verschulden eines Feldpostbedienstcten herbeigeführt wird . Sonstige Be¬
stimmungen wie im Inland «. S. Seite 21 ff.

Den Frachtsendungen aus Oesterreich -Ungarn sind die gewöhnlichen
Begleitadressen (Frachtbriefe ) mit einem 5-kr .-Stempel beizugeben , jenen
in Bosnien und der Herzegowina aber die dort aufgelegten Kegleitadressen
auf grauem Papier (vorläufig ohne Stempel ) , welche bei den Feldpost¬
ämtern um 1 kr . per Stück zu haben sind.

Die Sendungen aus Oesterreich -Ungarn und Deutschland müssen
bis zur Grenze (Brood oder Imoschi ) nach dem Tarife Seite 27 ff., jene aus
Bosnien und der Herzegowina ebenfalls bis zu diesen Grenzorten nach
dem nachstehenden Tarife frankirt werden . Eine vollständige Frankirnng
vom Aufgabsorte in Oesterreich -Ungarn oder Deutschland bis zum Bestim¬
mungsorte im Occupationsgebiete oder umgekehrt kann nicht stattfinden.

Die von Militärpersonen aufgegebenen Sendungen werden nur dann
nach dem ermässigten Mililärtarif taxirt , wenn auf dem Geldbriefe oder
der Begleitadresse der Name und Dienst -Charakter des Versenders mit
der Bezeichnung des Truppenkörpers oder der Anstalt , bei welcher sich
derselbe eingetheilt befindet , angegeben ist.

Sendungen mit Nachnahme werden vorläufig zur Beförderung
nicht angenommen.

Tarif für Fahrpostsendungen in Bosnien und der Herzegowina.

Für jede Sendung wird die Gewichtstaxe , für Sendungen mit Werth¬
angabe auch die Wertlitaxe eingehoben.

Für Militäi -Geldbriefe im Gewichte bis 100 Gramm aus und nach
Orten , welche nicht im Occupatioiisseliiete liegen , wird für die Beförderung
in Bosnien und der Herzegowina statt der nachstehenden Gewichts - und
Werthtaxe nur eine fixe Gesammtgebiihr , u. zw. bis 5 fl. mit 5 kr . und
bis 10 Gulden mit 10 kr . eingehoben . (Hierzu kommt noch die Transport¬
gebühr für Oesterreich -Ungarn und Deutschland .)
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Gewichtstaxe. Werthtaxe.

Ge- Von und Von und
8J1 an

' Mg*
Civil- Militär-

Personen Personen
Kil "Ti ogr. a. kr. fl . | kr.

30 10
1 60 20
l '/i

<■>

90 30
1 20 401% 1 50 50'

3 1 80 60
3V» 2 10 70
4 i 40 80
4Vi 2 70 90
5 3 1

Werth
bis

Guld.

10
20
30
40
öll

100
150
300
450
600
750
Ü00

Civil
Personen

Militär-
Personen

Werth
bis

Guld.

1050
1-200
1350
1500
1650
1S00
i960
•2100
•im

u.s f.für
je 15« 0
mehr um

Civil-
Personei

15

Von und

Militär-
'ersonen

Postanweisungen.
Postanweisungen aus Bosnien und der Herzegowina , jedoch

nicht dahin , können bis zum Betrage von 200 fl. abgesendet werden . Die
Gebühr beträgt:
bis 50 fl. — 10 kr . , bis 100 fl. — 20 kr ., bis 150 fl . — 30 kr ., bis 200 fl. — 40 kr.

Telegraphische Anweisungen Sindbis 200 fl . zulässig , wenn
zwischen der Feldpostanstalt in Bosnien oder der Herzegowina und dem
Bestimmungsorte in Oesterreich -Ungarn eine Staatstelographen -Verbindung
besteht . Ausser der Postanweisungssrebühr ist noch die Telegraphengebiihr
(Grundtaxe 30 kr . und für jedes Wort 4 kr .) , die Ueberti agungsgebühr
zum Telegraphenainte mit 10 kr . (falls dasselbe nicht in demselben Gebäude
ist ) und die Expressgebühr von 15 kr ., oder ein Botenlohn von 50 kr.
pro 7 ' /2 Kilometer zu entrichten.

Wiener Communal-Kalendor 1880. 3
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Telegraphenwesen.
(Staats -, Privattelegraph und pneumatische Beförderung .)

Inhalt und Wir ksamkeit der Telegraphen -Ordnung . Die
Benützung der für den öffentlichen Verkehr bestimmten Telegraphen
steht Jedermann zu.

Privatdepeschen können wegen Unzulässigkeit ihres Inhaltes jeder¬
zeit von der Beförderung ausgeschlossen werden.

Das Telegraphen -Geheimniss bleibt vollkommen gewahrt.
Verantwortlichkeit der Telegraphen -Anstalt . Die Tele¬

graphen - Verwaltung übernimmt die Sicherung eines regelmässigen Tele¬
graphen -Dienstes , ist jedoch nicht verantwortlich für jene Nachtheile , welche
durch Verlust , Verstümmelung oder Verspätung der Depeschen entstehen;
auch leistet sie keinerlei Garantie für die richtige Ueberkunft der De¬
peschen oder deren Ueberkunft und Zustellung innerhalb einer bestimm¬
ten Frist.

Abfassung der Telegramme . Das Original einer jeden De¬
pesche muss leserlich , verständlich , und in solchen deutschen oder latei¬
nischen Buchstaben und beziehungsweise Zeichen geschrieben sein , welche
sich durch den Telegraphen wiedergeben lassen . Alle Berichtigungen,
als : Einschaltungen , Eandzusätze , Streichungen , Ueberschreibungen u. s. f.
müssen vom Aufgeber oder seinem Bevollmächtigten bescheinigt werden.

Schriftzeichen . Die für die Abfassung der Telegramme zulässigeti
Zeichen sind folgende:

1. Buchstaben : a , ä, ä a , b, c, ch, d , e, e, , g, h, i, j , k, l, m, 11,
n, o, ö, p , q, r, «, t, u , ü , v, w, x, y , z.

2. Zahlen : 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 0 und / (Bruchstrich ).
3. Unterscheidungszeichen : Punkt , Strichpunkt , Beistrich , Doppel¬

punkt , Fragezeichen , Ausrufungszeichen , Apostroph , Bindestrich , An¬
führungszeichen und Unterstreichungszeichen.

4. Conventionelle Zeichen : Bezahlte Antwort = E . P ., collationir-
tes Telegramm = T . C , Empfangsanzeige = C. B.., recommandirtes Tele¬
gramm = T. B., nachzusendendes Telegramm = F . S., Post bezahlt = P . P .,
Bote bezahlt = X. P.

In jeder Depesche muss obenan die Adresse des Empfängers,
dann der Text und am Schlüsse die Unterschrift des Absenders
stehen.

Die Adresse muss so beschaffen sein , dass die Bestellung an den
Adressaten anstandslos erfolgen kann . Sie hat für die grossen Städte die
Angabe der Strasse und der Hausnummer , oder in Ermanglung dessen
die Berufsart des Adressaten oder andere ähnliche Bezeichnungen zu ent¬
halten . Selbst für kleinere Orte ist es rathsam , dass der Name des Adres¬
saten von einer solchen ergänzenden Bezeichnung begleitet sei , damit im
Falle von Verstümmelungen des Eigennamens der Adressat am Bestim¬
mungsorte aufgefunden werden könne.

In der Adresse muss auch das Land , in welchem der Wohn¬
ort des Adressaten liegt , angeführt werden , mit Ausnahme der Fälle,
wo dieser Wohnort eine Hauptstadt oder ein wichtiger Börsen - oder
Handelsplatz ist.
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Diese Angaben sind mit Ausnahme der Personennamen entweder
in der Sprache desjenigen Landes , in welchem sich die Adresse befindet,
oder in französischer Sprache niederzuschreiben.

Berechnung der Tele graphirungs - Geb Uhren . Die Tele-
graphirutigsgebiihren werden nach der Zahl der abzutelegraphirenden
Worte berechnet.

Im inländischen Verkehre , im Verkehre mit Deutschland , dann
im Verkehre mit den aussereuropäischen Ländern findet die Taxi¬
rung nach den einzelnen Worten für den ganzen Beförderungsweg statt.

Im Verkehre mit allen anderen europäischen Staaten ist für jedes
Telegramm , welches nicht mehr als 20 Worte enthält , eine Minimaltaxe
festgesetzt ; diese Taxe erhöht sich um die Hälfte für jede weitere Serie
von zehn oder weniger Worten.

Welche Taxen hiernach im Verkehre mit den in- und ausländi¬
schen Stationen zu erheben sind , ist aus dem Gebührentarife (Seite 43 ff.)
zu ersehen.

Wortzählung . Bei Telegrammen in gewöhnlicher Sprache wird
die Wortzahl nach folgenden Regeln ermittelt:

I . Bei offenen Depeschen:
1. Alles , was der Aufgeber in das Original seiner Depesche zum

Zwecke der Beförderung schreibt , wird bei der Berechnung der Taxe
mitgezählt ; ausgenommen hievon sind die im Punkte 8 angeführten
Zeichen , die von dem Aufgeber beigefügte Bezeichnung des Beförderungs¬
weges und die von demselben beizubringende Uebersetzung der bei der
Beförderung zu berücksichtigenden , jedoch für die Aufgabestation unver¬
ständlichen besonderen Angaben.

2. Das Maximum der Länge eines Wortes ist im europäischen Ver¬
kehre auf 15 und im aussereuropäischen Verkehre auf 10 Buchstaben
nach dem Morse-Alphabet festgesetzt . Der Ueberschuss immer bis zu 15
weiteren , beziehungsweise 10 Buchstaben gilt ebenfalls für ein Wort.

3. Die durch einen Bindestrich verbundenen Ausdrücke zählen für
so viele Wörter , als zu ihrer Bildung dienen.

4. Die durch einen Apostroph getrennten Wörter -werden für eben
so viele einzelne Wörter gezählt.

5. Die Namen von Ländern , Städten , Ortschaften , Strassen , Plätzen,
Boulevards etc., die Eigennamen von Personen , die Titel , Vornamen,
Partikel und Eigensehafts -Bezeichnungen werden nach der Anzahl der
vom Aufgeber zum Ausdrucke derselben gebrauchten Wörter gezählt.
Zusammenziehung von Wörtern , welche dem Sprachgebrauche zuwider
sind , werden nicht zugelassen . Im Falle eines gegründeten Zweifels ist
für die Taxirung die Schreibweise des Aufgebers massgebend.

6. Die in Ziffern geschriebenen Zahlen werden für so viele Wörter
gezählt , als sie Gruppen von fünf Ziffern enthalten , nebst einem Worte
für den Ueberschuss . Dieselbe Kegel findet auch Anwendung auf die
Zählung von Buchstaben -Gruppen.

7. Einzeln stehende Schriftzeichen , Buchstaben oder Ziffern werden
je für ein Wort gezählt . Dasselbe gilt für das Unterstreichungszeichen.

8. Die zum Worttexte der Depesche gehörigen Interpunctions-
Zeichen , Bindestriche , Apostrophe , Anführungs -Zeichen , Parenthesen und
das Zeichen für den neuen Absatz (Alinea) werden nicht gezählt . Die
Beförderung dieser Zeichen ist für die aussereuropäischen Telegraphen¬
linien nicht vorgeschrieben.

3*
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9. Punkte , Beistriche und Bruchstriche , welche zur Bildung der
Zahlen gebraucht werden , werden je für eine Ziffer gezählt.

10. Die Buchstaben , welche den in Ziffern geschriebenen Zahlen
angehängt werden , um sie als Ordnungszahlen zu bezeichnen , werden je
für eine Ziffer gerechnet.

11. Die auf Seite 34 angeführten Conventionellen Zeichen zählen
für je ein Wort.

12 . Der Name der Aufgabsstation , sowie die Aufgabezeit des Tele-
grammes werden dem Adressaten von Amtswegen mitgetheilt . Wenn der
Aufgeber diese Angaben ganz oder theilweise in den Text seines Tele-
grammes aufgenommen hat , so werden dieselben bei der Wortzähluug mit¬
gerechnet.

II . Bei geheimen Depeschen:
Bei Telegrammen , welche in geheimer Sprache abgefasst sind,

werden die in gewöhnlicher Sprache geschriebenen Wörter nach den vor¬
stehenden Bestimmungen (Punkt 2—5), die Ziffern und Buehstabengruppen
als eben so viele in Ziffern geschriebene Zahlen (Punkt 6) und die in
einer unzulässigen Sprache ausgedrückten Wörter als Buchstabengruppen
gezählt.

Gebührenpflicht . Der Gebührenentrichtung unterliegen alle
Staats - und Privattelegramme , mit Ausnahme der von Seiner kaiserlichen
und königlichen Apostolischen Majestät und den Mitgliedern des Aller¬
höchsten Kegentenhauses oder in Höchstderen Auftrage aufgegebenen
internen Telegramme.

Gebührenerhebung bei der Aufgabe . Die Telegraphirungs-
Gebühren sind bei der Aufgabe der Telegramme im Voraus und zwar
baar zu entrichten . Dieselben werden nach dem billigsten Wege zwischen
dem Aufgabe - und Bestimmungsorte des Telegramms berechnet , es wäre
denn , dass der Aufgeber einen anderen Weg ausdrücklich vorgeschrieben
hätte , oder dass eine Unterbrechung des billigsten Weges eingetreten wäre.

Die Bezahlung der Telegraphirnngs -Gebiihren hat bei jenen Tele¬
grammen , welche die Bestimmung haben , innerhalb der Grenzen Europas
zu verbleiben , in österreichischer Währung stattzufinden . Die Telegraphen¬
gebühren für gebührenpflichtige Telegramme , welche auf telegraphischem
Wege nach aussereuropäischen Ländern befördert werden sollen , sind in
Silber oder Papiergeld mit dem jeweiligen Agiozuschlage zu entrichten.

Um die Absendung von Telegrammen auch für solche Ortschaften
zu- erleichtern , in denen sich zwar ein Postamt , aber keine Telegraphen¬
station befindet , ist es ausnahmsweise gestattet , die Telegraphengebühren
durch Aufkleben von Postmarken im tarifinässigen Betrage auf das Ori-
ginaltelegramm zu entrichten , und letzteres als frankirten Brief auf dem
Postwege au die nächstgelegeno Telegraphenstation zur Abtelegraphirung
einzusenden.

Gebührenentrichtung durch den Adressaten . Folgende
Gebühren werden von dem Adressaten am Bestimmungsorte erhoben:

1. die ganze Taxe der durch die Seetelegraphen (Semaphoren ) auf¬
genommenen , von einem auf dem Meere befindlichen Schiffe herkommenden
Telegramme;

2. die Ergänzungstaxe der nachzusendenden Telegramme;
3. die Kosten für schnelleren Transport aber die Telegraphen¬

stationen hinaus als per Post.
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In allen Fällen , wo eine Gebührenerhebung bei der Zustellung
stattfinden soll , wird das Telegramm dem Adressaten nur gegen Bezahlung
des schuldigen Betrages ausgefolgt.

Post - und sonstige Weiterbeförderungsgebühren . Tele¬
gramme , welche per Post weiter zu befördern oder „poste restante " zu
deponiren sind , werden von der Ankunftstation , ohne Kosten für den
Aufgeber und den Empfänger , als recommandirte Briefe frankirt zur Post
gegeben , jedoch mit Ausschluss folgender Fälle:

1. Für Telegramme , welche über das Meer hinaus zu senden sind,
sind die Postgebühren vom Aufgeber zu entrichten.

2. Telegramme , welche an eine an der Landesgrenze nahe gelegene
Telegraphenstation adressirt und per Post in das benachbarte Gebiet weiter-
zubefördern sind , werden als unfrankirte Briefe in den Briefkasten gelegt,
wobei das Porto dein Adressaten zur Last fällt.

3. In gleicher Weise wird verfahren , wenn sich am Bestimmungs¬
orte eine Telegraphenstation befindet , der Aufgeber jedoch die Weiter¬
beförderung seines Telegramms per Post von einer anderen bestimmten
Station aus verlangt.

Aufgabescheine . Ueber die aufgegebenen Telegramme wird in
der Regel keine Bestätigung oder Quittung ausgefolgt . Wünscht der Ab¬
sender eines Telegrammes eine Bestätigung über die Aufgabe desselben
zu erhalten , so wird ihm gegen Entrichtung eines Betrages von 5 kr . ö. W.
ein Aufgabeschein ausgestellt.

Besondere Telegramme . Frankirte Antworten . Der Aufgeber
eines Telegramms kann die Antwort , welche er von dem Adressaten ver¬
langt , frankiren.

In dieser Beziehung gelten folgende Bestimmungen:
1. Für den inländischen Verkehr und für den Verkehr mit Deutschland.
Für vorauszubezahlende Antwort -Telegramme wird , wenn eine

besondere Angabe über die Wortzahl nicht erfolgt , die Gebühr eines
Telegrammes von 10 Worten erhoben ; in diesem Falle ist vor der Adresse
die Angabe „KP " oder „Antwort bezahlt " beizusetzen . Soll eine grössere
oder kleinere Wortzahl vorausbezahlt werden , so ist dieselbe vor der
Adresse mit dem Beisatze „RP . . . Worte bezahlt " oder „Antwort . . . Worte
bezahlt " anzugeben . Mehr als 30 Worte dürfen nicht vorausbezahlt werden.

2. Für den Verkehr mit anderen Ländern.
Wird eine Antwort von nicht mehr als 20 Worten verlangt , so ist

die Angabe beizufügen : „RP " oder „Antwort bezahlt " und für die Ant¬
wort die Gebühr eines einfachen Telegramms derselben Beförderungsstrecke
zu erlegen . Will der Aufgeber für mehr als 20 Worte vorausbezahlen,
so hat er beizufügen : „RP bezahlt . ■ . fl. . . kr ." oder „Antwort be¬
zahlt . . fl. . . kr ." und den entfallenden Botrag zu entrichten.

Das Recht , eine Antwort als Staatstelegramm aufzugeben , wird
durch Vorweisung des ursprünglichen Staatstelegramms und beziehungs¬
weise durch die amtliche Anweisung zur unentgeltlichen Aufgabe der
Antwort erwiesen.

Collationirte Telegramme : Der Aufgeber eines jeden Tele¬
gramms hat das Recht , die Collationirung derselben zu verlangen , wenn er
vor der Adresse die Angabe „TC" oder „collationirt " niederschreibt.

Die Gebühr für die Collationirung ist gleich der Hälfte der Tele-
graphirungsgebühr des eigentlichen Telegramms.
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Recommandirte Telegramme . Die Telegramme können auch:
recommandirt werden und müssen in diesem Falle vor der Adresse die
Bezeichnung : „TR " oder „recommandirt " enthalten . Die recominandirten
Telegramme werden von den bei der Beförderung mitwirkenden Stationen
vollständig collationirt ; dem Aufgeber wird überdies die Zeit der Zustellung
an den Adressaten mittelst Empfangsanzeige zurückgemeldet.

Wenn ein Telegramm recommandirt wurde , so verpflichtet sich die
Telegraphenverwaltung , dem Aufgeber in allen jenen Fällen , welche bei
collationirteu Telegrammen ein Recht auf Rückerstattung der Taxe ge¬
währen , ausser den eingehobenen Gebühren einen Ersatzbetrag von
20 fl. österr . Währ , zu bezahlen , wofern die Unregelmässigkeit nicht durch
höhere Gewalt verursacht worden ist.

Die Taxe eines recommandirten Telegramms beträgt das Dreifache
der Taxe eines gewöhnlichen Telegramms.

Empfangsanzeigen . Der Aufgeber eines jeden Telegramms kann
verlangen , dass ihm die Zeit , in der das Telegramm seinem Correspondenteu
zugestellt wurde , sofort nach der Zustellung , auf telegraphischem Wege
initgetheilt werde . Derselbe hat zu diesem Zwecke vor der Adresse die
Bezeichnung „CR" oder „Empfangsanzeige " beizusetzen.

Im inländischen Verkehre , im Verkehre mit Deutschland , sowie im
Verkehre mit aussereuropäischen Staaten ist die Taxe für die Empfangs¬
anzeige gleich derjenigen eines einfachen Telegramms von 10 Worten.
Im Verkehre mit anderen europäischen Ländern wird dieselbe mit 20 Worten
berechnet.

Nachzusendende Telegramme . Der Aufgeber eines Telegramms
kann der Adresse den Zusatz : „FS " oder „nachzusenden " beifügen , in
welchem Falle die Bestiminungs -Station dasselbe sofort , nach vergeblich
versuchter Zustellung an die angegebene Adresse , weiter an den neuen,
ihr in der Wohnung des Adressaten mitgetheilten Adressort befördert.
Die Gebühr für das Nachsenden wird vom Adressaten erhoben.

Telegramme für Ortschaften ausserhalb des Tele¬
graphen netze s. Telegramme nach Ortschaften , welche mit dem Tele¬
graphennetze nicht verbunden sind , können je nach Wunsch des Aufgebers
entweder durch die Post , durch Expressboten oder durch Estafette an
ihre Bestimmung zugestellt werden.

Berichtigungstelegramme . Jeder Empfänger eines Telegramms
hat das Recht , binnen 24 Stunden nach Einlauf desselben die Wieder¬
holung der ihm zweideutig erscheinenden Stellen zu verlangen , wenn er
die Taxe für das diesfällige telegraphische Ansuchen an die Aufgabe¬
station und die Taxe eines nach der Länge der zu wiederholenden Stelle
berechneten Telegramms entrichtet.

Ein gleiches Recht steht jedem Aufgeber , welcher Gründe haben
sollte zu vermuthen , dass sein Telegramm verstümmelt worden sei , für
die Zeit von dreimal 24 Stunden nach der Absendung des Telegramms
zu, wofern derselbe die Taxe des zu wiederholenden Telegramms und die
Taxe der Antwort bezahlt , welche er etwa zu erhalten wünscht.

Telegramme mit mehreren Adressen . Die Telegramme
können adressirt werden:

q) an mehrere Adressaten in verschiedenen Orten ;
b) an mehrere Adressaten in dem nämlichen Orte;
c) an den nämlichen Adressaten in verschiedenen Orten oder in.

mehreren Wohnungen in dem nämlichen Orte.
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Für jede Vervielfältigung eines Telegramms sind bei inländischen
Telegrammen und hei Telegrammen nach Deutschland bis zu 100 Worten
oder einen Theil derselben 24 kr . ö . W . zu entrichten ; der Berechnung
dieser Zuschlagsgebühr wird die gesammte Taxwortzahl , sämmtliche
Adressen eingeschlossen , zu Grunde gelegt.

Im Verkehre mit anderen Ländern wird für jede Vervielfältigung
vom Aufgeber die Gebühr von 20 kr . ö . W . für je 20 oder weniger
Worte erhoben.

Semaphorische Telegramme . Semaphorische oder Seetele-
gramnie sind jene , welche mit den auf dem Meere befindlichen Schiffen

durch Vermittlung der Semaphoren gewechselt werden.
Für die Auswechslung eines Telegramms mit einem in See befind¬

lichen Schiffe wird im inländischen Verkehre und im Verkehre mit Deutsch¬

land ausser der tarifmässigen Telegraphentaxe eine Zusctilagsgebühr von
6 kr . ö . W . für jedes Wort , im Verkehre mit anderen Ländern aber eine
Zuschlagsgebühr von 80 kr . ö . W . für 20 Worte erhoben.

Stempelpflichtige Telegramme . Stempelpflichtige , an öster¬
reichische Behörden gerichtete Eingaben , als : Gesuche , Recurse u . dgl .,
welche telegraphisch eingebracht werden , sind ungestempelt der Tele¬
graphen - Aufgabestation zu übergeben . Die Stempelpflicht wird bei der¬
artigen Telegrammen erfüllt , indem die stempelpflichtige Partei an die
Behörde , an welche das Telegramm gerichtet ist , binnen acht Tagen
nach Aufgabe des letzteren eine seinen Inhalt vollständig oder auszugs¬
weise wiedergebende Nachtrags -Eingabe , welche mit den entfallenden
Stempelmarken versehen und mit der Aufschrift „Erfüllungsstempel für
das Telegramm nachstehenden Inhaltes " bezeichnet ist , einsendet.

Geldanweisungs - Telegramme . Jedermann ist berechtigt , die
Auszahlung des beim Aufgabs -Postamte erlegten Geldbetrages an den
Adressaten bei der Postanstalt des Bestimmungsortes auf telegraphi¬
schem Wege zu veranlassen . Telegraphische Geldanweisungen können
jedoch nur im inländischen Verkehre und nur dann aufgegeben werden,
wenn am Aufgabe - und Bestimmungsorte eine Staats - Telegraphenstation
besteht ; sie dürfen den Betrag von 500 fl . nicht überschreiten . Zur An¬
nahme telegraphischer Geldanweisungen bis zum Betrage von 150 fl. sind
alle Postämter , von mehr als 150 und bis 500 fl. aber nur die Postcassen
ermächtigt.

Für telegraphische Postanweisungen ist zu entrichten:
a ) Die Anweisungsgebühr:

für Beträge bis 5 fl ................ 6 kr.
von mehr als 5 „ bis 50 fl ............ 10 „

» » 50 „ „ 150 ............ 20 »
„ n 150 „ „ 300 „ ........... 30 „
, , 300 „ „ 500 „ ........... 50 ,

b ) Für die Uebertragung des Telegramms im Aufgabeorte vom
Postamte zur Telegraphenstation , wenn letztere sich nicht im
Postgebäude befindet ............... 10 „

c) Die Telegraphen -Beförderungsgebühr und bei Beträgen von mehr als
200 fl . bis einschliesslich 500 fl. auch noch die Gebühr für ein ein¬

faches , die richtige Ankunft des Anweisungstelegramms anzeigendes
Antworttelegramm.

d ) Bei Anweisungen , die nicht poste restante lauten , die Express -Bestell¬
gebühr , nämlich : für die Zustellung im Standorte des Abgäbepostamtes
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(der Postcasse ) 15 kr ., oder ein Botenlohn von 50 kr . pr . 7 5 Kilometer,sowie für jede Entfernung unter 7-5 Kilometer , wenn der Adressatausserhalb des Postortes wolint.
Rückerstattung der Gebühren . Für Telegramme , welche

durch Verschulden der Telegraphenverwaltung entweder gar nicht oder
mit bedeutender Verspätung in die Hände des Adressaten gelangt sind,sowie für collationirte Telegramme , welche in Folge fehlerhafter Beför¬
derung erweislich ihren Zweck nicht haben erfüllen können , werden die
gezahlten Gebühren an den Aufgeber zurückerstattet , sofern deren Recla-
mation bei europäischen Telegrammen innerhalb zwei Monaten und bei
anssereuropäischen Telegrammen innerhalb sechs Monaten vom Tage derAufgabe ab erfolgt.

Reclamationen . Die Recl .tmationen sind bei der Aufgabestationeinzureichen.
Die Reclamations -Eingaben sind stempelfrei.
Berechtigung , Abschriften zu verlangen . Der Aufgeber

und der Adressat , sowie deren Bevollmächtigte sind nach Constatirungihrer Identität berechtigt , sich beglaubigte Abschriften der von ihnen
aufgegebenen und beziehungsweise empfangenen Telegramme oder der
bei der Ankunft zugestellten Aufnahmen ausfertigen zu lassen , wenn sie
den Aufgabeort und das genaue Datum derselben angeben können unddie Original -Documente noch vorhanden sind.

Die Aufbewahrungsfrist der Original -Documente ist für europäische
Telegramme auf sechs und für aussereuropäische Telegramme auf achtzehn
Monate festgesetzt . Nach Ablauf dieser Zeit werden dieselben vernichtet.

Gebühren für die Ausfolgung von Abschriften . Für die
Ausfertigung der Abschrift , eines jeden Telegramms , welches 100 Wortenicht überschreitet , ist eine fixe Gebühr von 20 kr . ö. W. zu entrichten.
Diese Gebühr erhöht sich für jede Serie von 100 oder weniger Wortenum weitere 20 kr . ö. W.

Telegraphen -Tarife.
A. Tarif für den inländischen Telegraphenverkehr der österreichisch¬ungarischen Monarchie und für den Verkehr mit dem FürstenthumeLiechtenstein, dann mit Bosnien und der Herzegowina.

a) Taxirung der Telegramme nach den Stationen in
Oesterreich - Ungarn und in Liechtenstein.

Für die Beförderung telegraphischer Correspondenzen von einer
Staats - oder Eisenbahn -Telegraphenstation nach einer anderen Staats¬
oder Eisenbahn -Telegraphenstation der österr .-ungar . Monarchie und des
Fürstenthums Liechtenstein werden folgende Taxen erhoben:

I . Bei gewöhnlichen Telegrammen.
1. Für Telegramme , welche zwischen zwei Telegraphengtationen

verschiedener Ortschaften gewechselt werden:
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a ) eine Grundtaxe von ........ — fl. 24 kr . öst . Währ.
ohne Rücksicht auf die Länge und den Be¬
stimmungsort des Telegrammes , mehr

b) eine Worttaxe von ......... — „ 2 „ „ „
für jedes Taxwort.

2 . Für (Local -) Telegramme , welche zwischen zwei (Staats - oder
Eisenbahn -) Telegraphenstationen desselben Ortes gewechselt werden:
a ) eine Grundtaxe von ......... — fl. 12 kr . öst . Währ.

ohne Rücksicht auf die Länge des Telegrammes,
mehr

b ) eine Worttaxe von . ....... — „ 1 „ „ „
für jedes Taxwort.

II . Bei besonderen Telegrammen.
1. Für recommandirte Telegramme:

die dreifache Taxe eines gewöhnlichen Telegrammes.
2. Für collationiite Telegramme:

die anderthalbfache Taxe eines gewöhnlichen Telegrammes.
3 . Für frankirte Antworten:

die für das Antworttelegramm entfallende Grund - und Worttaxe.
4 . Für eine Empfangsanzeige : die Grund - und Worttaxe wie für

ein zehnwortiges Telegramm.

Ausnahmen.

Für jene zwischen zwei Telegraphenstationen verschiedener Ort¬
schaften gewechselten Telegramme , welche bei einer im Standorte eines
Staats -Telegraphenamtes gelegenen Eisenbahn -Telegraphenstation zur Auf¬
gabe gebracht wurden , hat der Aufgeber einen Gebührenzuschlag von
1 kr . ö. W . für jedes Taxwort zu entrichten.

Beförderung von Telegrammen auf den Wiener Privat-
Telegraphenlinien.

Bei Telegrammen , welche ausschliesslich zwischen Stationen der
Wiener Privat - Telegraphen - Gesellschaft gewechselt werden , kommen
folgende besonderen Bestimmungen und Tarife in Anwendung:
a ) Die Taxe für die Beförderung eines Telegramms von irgend einer

Privat -Telegraphenstation nach irgend einer anderenPrivat -Telegraphen-
station beträgt:

für 1— 20 Worte — fl. 25 kr.
* 21 — 30 „ — , 37 .
n 31 - 40 „ - „ 50 „
„ 41 - 50 „ - „ 62 „
* 51 - 60 „ - .„ 75 „
„ 61 - 70 „ - B 87 „
. 71 - 80 „ t „ — . „■u . s . w.

b ) die Weiterbeförderung der Telegramme über die Telegraphenlinien hin¬
aus findet entweder mit Post (in recommandirten Briefen ) oder mit
Boten statt . Die diesfälligen Gebühren sind immer vom Aufgeber zu
bezahlen . Die Postgebühr beträgt 20 kr . ; dagegen richten sich die Boten¬
löhne nach der Entfernung und sind aus dem zwischen der Telegraphen-
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Gesellschaft und den betreffenden Gemeinden vereinbarten Botenlohn-
tarife zu ersehen , welcher bei jeder Privat -Telegraphenstation affigirtist;

c) für die Zurückziehung eines Telegrammes ist eine Gebühr von 10 kr .,
für die Ausfolgung einer Abschrift die gleiche Gebühr zu entrichten;

d) eine Vervielfältigung der Telegramme findet nicht statt;
e) Reclamationen können entweder bei der Direction oder bei einer

beliebigen Station der Privat -Telegraphen - Gesellschaft eingebrachtwerden.

Pneumatische Beförderung von Telegrammen und Local-
briefen in Wien.

Zur Beschleunigung der Beförderung der in Wien aufgegebenen
Telegramme an die zu ihrer Abtelegraphirung berufene k. k. Telegraphen-
Centralstation , sowie der Zustellung der bei der letzteren von auswärtigen
Stationen einlangenden Telegramme in die verschiedenen Stadttheile , sind
durch ein pneumatisches Röhrennetz in Verbindung gesetzt.

Der Verkehr der pneumatischen Züge zwischen diesen Stationen findet
in der Zeit von 8 Uhr Vormittags bis 9 Uhr Abends in viertel - bis halb¬
stündigen Zwischenräumen statt ; nach und von der k. k. Börse jedoch
nur während der Börsezeit , und zwar in Zwischenräumen von je 10 Minuten.

In der Zeit von 9 Uhr Abends bis 8 Uhr Morgens können Te¬
legramme nur bei der k . k. Centraistation aufgegeben werden , welche
auch die Zustellung der während der Nacht einlangenden Telegramme be¬
sorgt . In den Stunden von 12 Uhr Nachts bis Ö Uhr Morgens werden
nur Staats -, Zeitungs - und jene Privattelegramme zugestellt , deren Inhalt
ihre besondere Dringlichkeit ersehen oder vermuthen lässt.

Für die pneumatische Beförderung der Telegramme wird eine be¬
sondere Taxe nicht erhoben.

Bei den obengenannten Stationen können zur pneumatischen Be¬
förderung auch Briefe aufgegeben werden , wenn dieselben an Personen
innerhalb der Linien Wiens adressirt sind . Solche Briefe müssen auf die
hierfür bestimmte Drucksorte , welche bei allen pneumatischen Stationen
im Verschleiss steht , oder auf dünnes Briefpapier geschrieben werden;
im letzteren Kalle sind dieselben in besondere , mit einer Francomarke
versehene Couverts einzuschliessen , welche ebenfalls bei den oben ange¬
führten Stationen zum Verkaufe aufliegen . Die pneumatischen Briefe
dürfen das Maximalgewicht von 10 Gramm nicht übersteigen , keine steifen
oder zerbrechlichen Einlagen enthalten , und können offen oder verschlossen
zur Aufgabe gebracht werden . Der Verschluss ist durch Zukleben der
gummirten Ränder des Briefes oder Couverts , oder durch Verwendung
dünner Siegelmarken , nicht aber mittelst Siegellack herzustellen.

Die pneumatischen Briefe sind bei der Aufgabe zu frankiren ; die
Beförderungsgebühr , welche von der Wortzahl unabhängig ist , beträgt
für jeden Brief 20 kr . österr . Währung . Wünscht der Aufgeber über die
Annahme seines Briefes eine Bestätigung zu erlangen , so wird ihm gegen
Entrichtung einer weiteren Gebühr von 5 kr. österr . Währung ein Auf¬
gabeschein ausgefolgt.

Ausser den zur pneumatischen Beförderung dienenden Localbriefen
zu 20 kr . sind nunmehr auch Telegraphen -Correspondenzkarten zu 10 kr.
in Verschleiss gesetzt , deren Rückseite zu schriftlichen Mittheilungen
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mit unbeschränkter Wortzahl bestimmt ist . Die Telegraphen -Correspon-
denzkarten können nur zu Mittheilungen an Adressaten im 1. bis 9. Be¬
zirke von Wien (mit Ausschluss der Brigittenau , von der Wallenstein-
strasse ab und mit Einschluss des Praters bis zum Lagerhause , dem
dritten Kaffeehause , dem Constantinhügel und der Sophienbrücke ) ver¬
wendet werden . Die Bestellung der Telegraphen - Correspondenzkarten
erfolgt mit Expressboten und unentgeltlich.

b) Taxirung der Telegramme nach den Stationen in Bosnien
und der Herzegowina.

Für Telegramme nach den Telegraphenstationen in Bosnien und
der Herzegowina werden folgende Taxen berechnet:Taxe für 1—20 Worte.
1. Für gewöhnliche Telegramme ....... — fl. 90 kr . öst. Währ.
2. Für die Frankirung einer Anwort zu 20 Worten — „ 90 , „ „
3. Für eine Empfangsanzeige ....... — „ 90 „ „ „
4. Für die Collatiouirung eines Telegramms von

20 Worten .......... . . - » 45 , „ „
5. Für ein recommandirtes Telegramm von 20

Worten ................. 2 „ 70 „ , „
Im Uebrigen gelten für den Verkehr mit Bosnien und der Herze¬

gowina bis auf Weiteres diejenigen Bestimmungen und Tarife , welche
für den Verkehr mit den europäischen Ländern (Oesterreich -Ungarn und
Deutschland ausgenommen ) festgesetzt sind.

B. Gebührentarif für den ausländischen Telegraphenverkehr der öster¬
reichisch-ungarischen Monarchie.

Der nachfolgende Tarif dient zur Bemessung der Telegraphiruugs-
gebühren für jene Telegramme , welche in Oesterreich -Ungarn zur Be¬
förderung in das Ausland aufgegeben werden . — Die bei den einzelnen
Adressstationen angegebenen Taxbeträge sind für den ganzen Beförderungs¬
weg von den inländischen Aufgabe - bis zu den ausländischen Adress-
Telegraphenstationen berechnet.

a) Tarif für Telegramme nach den ausländischen Telegraphen¬
station en.

Für 1—20
Worte

Nach Algier und Tunis:
1. Via Italien -Frankreieh -Marseille . . . fl. 3.80
2. .. Schweiz -Frankreich -Marseille . .

b«
£ „ 3.80

3. „ Deutschland -Frankreich -Marseille . 1 53 „ 4.20
s „ 6.80

„ 6.20
n Belgien:

» 2--
» 2.-
„ 2.20
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Nach Dänemark:
1. Via Deutschland ...... .....
2. „ Deutschland -Schweden.......
3. „ Deutschland -Sehweden -Norwegen . .4. . Russland.............

„ Deutschland . Im Verkehre mit Deutschland
werden erhoben:
a) eine Grundtaxe von ...... . .

für jedes Telegramm ohne Rücksicht auf
die Länge und Bestimmung desselbenmehr

b) eine Worttaxe von.......
für jedes einzelne Taxwort (s. Taxtab . A)

„ Frankreich : A. Festland und Fürstenthum
Monaco.

1. Via Italien..............
2. r Schweiz ..... ........
3. „ Deutschland............

B. Corsica (Insel ).
* 1. Via Frankreich -Marseille........

2. „ Italien -Livorno...........
3. „ Italien -Orbetello..........
4. Schweiz-Italien -Livorno.........
5. Schweiz-Italien -Oibetello........

„ Gibraltar:
1. Via Italien -Malta...........
2. „ Italien -Fraukreich -Spanien -S. Roque .

„ Griechenland : A. Festland.
Via Türkei -Volo.............

B. Corfu.
Via Türkei -Volo.............

C. Syra.
Via Türkei -Volo............

D. Ithaka , Cephalonia , Zante , Spezzia , Santa
Maura und Hydra.

Via Türkei -Volo.............
E . Tinos , Andros und Kythnos.

Via Tiirkei -Volo.............
„ Grossbritannien und Irland:

A. London.
1. Via Deutschland ./...........
2. „ Deutschland -Niederlande......
3. „ Deutschland Belgien.......
4. „ Deutschland -Frankreich.......
5. „ Schweiz -Frankreich . . . . . . .
6. . Italien -Frankreich . ........
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B. Andere Stationen.
1. Via Deutschland ...........
2. „ Deutschland -Niederlande . . . . . .
3. „ Deutschland -Belgien........
4. „ Deutschland -Frankreich.......
5. .. Schweiz -Frankreich ........
6. „ Italien -Frankreich.........

C. Canalinseln.
1. Via Italien -Frankreich -Contances . . . .
2. „ Schweiz -Frankreich -Coutances . . . .
3. „ Deutschland -Frankreich -Coutances . .
4. „ Deutschland -England........

Nach Helgoland.
Via Deutschland : Von allen Telegraphen¬

stationen in Oesterreich -Ungarn . . .
„ Italien . Im directen Verkehre über die öster¬

reichisch -italienische Grenze:
a) Von den österreichischen Telegraphen¬

stationen in Tirol , Vorarlberg , Kärnten,
Krain , Görz , Triest , Istrien und im
Fürsteuthume Liechtenstein und von den
ungarischen , an der Küste des adriatischen
Meeres gelegenen Stationen:

1. nach Lombardo -Venetien.......
2. nach den übrigen Landestheilen Italiens
b) Von allen anderen österreichischen und

ungarischen Telegraphen Stationen:
1. nach Lombardo -Venetien.....
2 . nach den übrigen Landestheilen Italiens

„ Luxemburg:
Via Deutschland.............

„ Malta:
Via Italien................

„ Montenegro . Im directen Verkehre über die
österreichisch -montenegrinische Grenze:

1. Von den Telegraphenstationen in Dalmatien
2. Von allen anderen österreichisch -ungarischen

Telegraphenstationen.........
„ Niederlande:

Via Deutschland...........
„ Norwegen:

Via Deutschland -Dänemark ......
„ ' Persien:

Via Eussland -Djouli'a ........
„ Portugal:

Via Italien -Frankreich -Spanien ......
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Nach Rumänien . Im directen Verkehre über die
österreichisch - ungarische und rumänische
Grenze:

1. Zwischen den im Grenzrayon gelegeneu
Stationen............

2. Zwischen allen anderen Stationen . . .
Die Grenzrayontaxe von 80 kr . findet auf
jene Telegramme Auwendung ,welche zwischen
den in der Bukowina gelegenen österreichi¬
schen und den nicht über 80 Kilometer von
der rumänischen Grenze entfernten unga¬
rischen Stationen einerseits und allen rumä¬
nischen Stationen andererseits gewechselt
werden.

„ Russland . Im directen Verkehre über die
österreichisch -ungarische Grenze:

1. Nach den russischen Telegraphenstationen in
Europa (die im Grenzrayon gewechselten
Telegramme ausgenommen ) .....

2. Nach den russischen Telegraphensta¬
tionen im Kaukasus........

3. Nach den russischen Telegraphensta¬
tionen in Sibirien (I. Region ) . . .

4. Nach den russischen Telegraphensta¬
tionen in Sibirien (II . Region ) . . .
Für Telegramme , welche zwischen den im
Grenzrayon gelegenen österreichischen und
russischen Stationengewechseltwerden , gelten
folgende ermässigte Taxen:
a) 60 kr . für 1—20 Worte im Verkehre

zwischen Brody und Radziwilow , zwischen
Podwoloczyska und Woloczysk , sowie
zwischen Bojan , Czernowitz , Novoselica,
Sadagora und Zuryn einer -, Chotin und
Novoseltzy andererseits.

b) 1 fl. 20 kr . für 1—20 Worte im Verkehre
zwischen den in Galizien und in der
Bukowina gelegenen österreichischen und
den nicht über 185 Kilometer von der
österreichisch - russischen Landesgrenze
entfernten russischen Stationen.

„ Schweden:
Via Deutschland ........

„ Schweiz . Im directen Verkehre über die
österreichisch -schweizer Grenze:

1. Von den österreichischen Telegraphensta¬
tionen in Tirol , Vorarlberg und im Fürsten-
thume Liechtenstein..........

„ 3 .20

» „ 4 .80
£
85 „ 9 .20
Ö

„ 15.20
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2. Von allen übrigen österreichisch -ungarischen
Telegraphenstationen..........
Via Italien:

1. Von den österreichischen Telegraphensta-
tionen in Tirol , Vorarlberg und im Fürsten¬
thuine Liechtenstein . . . ......

2 . Von allen übrigen österreichisfch -ungarischen
Telegraphenstationen..........

Nach Serbien . Im directen Verkehre über die unga¬
risch -serbische Grenze:

Nach allen serbischen Telegraphenstationen:
1. Von den im ungarischen Grenzrayon gele¬

genen Stationen...........
2 . Von allen anderen ungarischen Stationen .
3 . Von allen österreichischen Stationen . . .

v Spanien:
Via Italien -Frankreich..........

„ Türkei:
A . Europäische Türkei . Im directen Verkehre

(über die österreichisch -ungarische und tür¬
kische Grenze ) :

1. Für die im Grenzrayon gewechselten Tele¬
gramme ...............

2. Für alle anderen Telegramme .....
B . Asiatische Türkei.
Im directen Verkehre ...... in Silber
C . Türkische Inseln.
1. Rhodus ......... „ „
2 . Cypem .......... „ „
3 . Candia ........... „ „

Die Grenzrayontaxe von 60 kr . findet An¬
wendung im Verkehre:

a ) Zwischen den ungarischen nicht über 80 Kilo¬
meter von der türkischen Grenze , und den
türkisch -bosnischen nicht über 80 Kilometer
von der ungarischen Grenze entfernten Sta¬
tionen ;

b ) zwischen den österreichischen Stationen in
Dalmatien , sowie den ungarischen , an der
adriatischen Küste gelegenen , nicht über
80 Kilometer von der türkischen Grenze ent¬
fernten Stationen einerseits und den türkischen,
nicht über 80 Kilometer von derösterr .- Ungar.
Grenze entfernten Stationen andererseits.
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b) Worttarif nach den Telegraphenstationen in Asien , Afrika
und Australien (Algier , Tunis , Persien , Türkisch -Asien und

Russisch -Asien ausgenommen ).

Nach Arabien:
Via Italien -Malta oder Zante -Suez

Australien via Madras oder Rangoon , u. zw. :
1. nach Port Darwin , Südaustralien , Victoria

und Tasmanien ....... . .
2. nach Neusüdwales und Queensland
Beludschistan und persischer Golf via Russ¬

land:
1. nach Bushire...........
2. nach den übrigen Stationen .....

Capland . Taxe wie nach Madeira und 40 kr.
Postporto.

Cap -Verdische Inseln via Schweiz , Frank¬
reich , Spanien , Lissabon........
China:
1. über Ostindien (via Madras oder Rangoon)
2. über Russland und Sibirien (via Amur)
Cochinchina:
1. über Ostindien (via Madras oder Rangoon)
2. über Russland und Sibirien (via Amur) . .

Egypten via Malta oder Zante:
1. nach Alexandria...........
2. nach den übrigen Stationen.......
Japan , nach Nangasaki:
Ueber Russland und Sibirien (via Amur) . .
Java und Sumatra:
Ueber Ostindien (via Madras oder Rangoon)
Madeira (Insel ) :
Via Schweiz , Frankreich , Spanien , Lissabon
Marokko . Taxe wie nach Malta mehr 80 kr .Postp.
Ostindien und Insel Ceylon *).
1. Nach den Stationen westlich von Chittagong
2. Nach den Stationen östlich von Chittagong

und der Iusel Ceylon ........
Tripolis .Taxe wie nach Malta mehr 80 kr .Postp.

*) Nach Birma (Station Mandalay) beträgt die Taxe via Suez 2 fl. 38 kr.
und via Amur 6 fl. 58 kr. für jedes Wort.
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ej Worttarif nach den Telegraphenstationen in Amerika.
Via Brest oder Valentia nach Nordamerika , Mexiko , West¬

indien , dem Isthmus von Panama und Guyana.

Die Taxen setzen sich zusammen:
1. aus der Beförderungsgebühr bis Brest (Frank¬

reich ) oder Valentia (Irland ) mit — fl. 21 kr.
in Silber für jedes Wort von 10 oder weniger
Schriftzeichen und

2. aus der Beförderungsgebühr von Brest oder
Valentia ab ; diese beträgt in Silber für jedes
Wort von 7 oder weniger Silben :

Vereinigte Staaten und Britisch -Amerika.
1. Nach Neufundland . . .
2. Nach Canada (Ost - u. West -),New -York (Stadt)
3. Columbia (District of ), New-York (ausser

der Stadt New-York ), Pennsylvania . . .
4. Ohio, St. Louis in Missouri , Virginia . .
5. Alabama , Florida , Mississippi , Missouri (aus¬

schliesslich St. Louis ) Texas.......
6. Arizona , California , Colorado , New-Mexiko,

Washington ............
7. Columbia , Florida..........

Mexiko ; nach Matamoras...........
nach den übrigen Stationen . .' ......

Westindien ; nach Antigua ..........
nacli Barbadoes............

„ Dominica (kleine Antillen -Insel ) ......
Isthmus von Panama ; nach Colon Aspinwal . .
Britisch - Guyana ; nach Berbice........

Via Lissabon nach Brasilien , Uruguay , La Plata , Chili
und Peru.

Die Taxe in Silber für jedes Taxwort von 10
oder weniger Schriftzeichen via Schweiz , Frankreich,
Spanien , Portugal beträgt für:
Brasilien ; nach Rio de Janeiro und Para . .
Uruguay ; nach Montevideo ..........
La Plata (Argentinische Republik ) ; nach Buenos-

Ayres...............
Chili ; nach Valparaiso im 1 den anderen Stationen .
Peru ; nach Iqnique..............

Für 1—20
Worte

in Silber

fl. 6.58
7.58

7.92
10.42
10.18

Wiener Comnmnal -Kaiender 1S80. ■t



Stempel -Tarif.
Stufenleiter (Scala ) zur Bemessung der im Verhältnisse des Werthes steigenden Stempelgebühren.

ojc

Scala I.
Für Wechsel

Ü
fc Scala II.

Für Rechtsnrkunden

Scala III.
Für Rechtsurkunden

Bis zum Betrage von 75 fl . ö . W
über 75 bi

150 ,
150 fl. öst.
300

Währ.

„ 300 „ 450
„ 450 „ 600
„ 600 „ 750
„ 750 „ 900
„ 900 „ 1.050
„ 1.050 „ 1.200
„ 1.200 „ 1.350
„ 1.350 „ 1.500
„ 1.500 „ 3.000
„ 3.000 „ 4 .500
„ 4 .500 „ 6.000
„ 6 .000 „ 7.500
„ 7.500 „ 9.000
„ 9.000 „ 10 600
„ 10 .500 „ 12.000
„ 12 000 „ 13.500
„ 13.500 „ 15 000
„ 15 .000 „ 16.500
„ 16 500 „ 18.000
„ 18.000 „ 19.500
„ 19.600 „ 21 .000
„ 21 .000 „ 22 .600

und so fort von je 1500 fl . um 1 fl
wobei ein Restbetrag unter 1500
voll anzunehmen ist.

mehr,
fl . als

Bis 20 fl.
über 20

„ 40
„ 60
„ 100
V 200
„ 300
„ 400
„ 800
„ 12O0
„ 1600
„ 2000
„ 2400

österr . Währ......
bis 40 fl . österr . Währ.

■ 60 ,
> 100 ,
a 200 ,
a 300 i ■ »
a 400 „ , „
, 800 „
, 1200 ,
7i1600 „ „ „
a 2000 „ „ „
» 2400 „
„ 3200 „
„ 4000 , , ,
„4800 „ „ „
„ 5600 » . « i
„ 6400 „ a „
„ 7200 „ , >
» 8000 „

1
2
3
5
6
7

H>
12

4000 „ 4800 na a I 5
4800 „ 5600 „ „ „ 17
5600 „ 6400 a a a 30
6400 „ 7200 „ a a «2
7200 „ 8000 a a a 25
Ueber 8000 fl. ist von je 400 fl . eine

Mehrgebühr von 1 fl . und mit dem Zuschlage
von 25 kr . von zusammen 1 fl . 25 kr.
entrichten , wobei ein Restbetrag von weniger
als 400 fl . als voll anzunehmen ist.

SO

Bis 10 fl . ö . W . .
über 10 bis 20 fl.

a 20
österr . Währ.

, 30
, 50
, 100
, 150
, 200
, 400
, 600
, 800
, 1000
, 1200
, 1600
, 2000
, 2400
, 2800
, 3200
, 3600
Ueber

30
50

100
150
200
400
600
800

1000
1200
1600
2000
2400
2800
3200
3600
4000
4000 II. ist von je 200 fl . e

Mehrgehühr von 1 fl . und mit dem Zuschlage
von 25 kr . von zusammen 1 fl. 25 kr . zu ent¬
richten , wobei ein Restbetrag von weniger
als 200 fl . als voll anzunehmen ist.



Scala I, II , III.

S c ala I.
für Wechsel , Geldanweisungen von und an

Kaufleute , Schuldurkunden , über die von
öffentlichen Anstalten auf Werthpapiere
oder Waaren , jedoch nur auf 3 Monate,
dargeliehenen oder prolongirten Vor¬
schüsse und auf Verpflichtscheine der
Kaufleute.

Scala II.
Alimentationsverträge . — Kaufmännische

Anweisungen , wenn die Leistung nicht
in Geld besteht . — Alle anderen An¬
weisungen ., — Au fn ah ms certificate , wenn
die Leistung schätzbar ist. — Bodenzins¬
verträge . — Biirgschaftsurkunden . —
Cessionen. — Schuldscheine . — Darlehens¬
verträge . — Urkunden über Dienstbar¬
keiten . — Verträge über Dienstleistungen.
— Ehepacte . — Empfangsbestätigungen.
— Erbpachtsverträge . — Gesellschafts¬
verträge . — Glücksverträge . — Bodme¬
reiverträge . — Versicherungsverträge . —
Verpflichtscheine der Kaufleute , wenn
die Leistung nicht in Geld besteht . —
Hypothekarverschreibungen . — Lehen¬
briefe . — Pfandverschreibungen . — Re-
luitionsverträge . — Renten versehreibun-
gorx. — Rechtsurkunden überhaupt . —
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Vergleiche . — Verzichtleistuugen . — Zah¬
lungsanweisungen.

Scala III.

Darlehens Verträge. — Schuldscheine auf
den Ueberbringer und auf unbestimmte
Zeit oder wenigstens auf 10 Jahre lau¬
tend . — Verträge Über Dienstleistungen,
zur Besorgung von Geschäften ande¬
rer Art , als welche von Taglöhnern,
Dienstboten , Gewerbsgehilfen aus der
Classe der Gesellen u . dgl. verrichtet
werden . — Gesellschaftsverträge bei Ac-
tiengesellschaften und Commanditgesell-
schaften auf Actien für länger als 10
Jahre . — Gewinnste aus der Zahlenlotte¬
rie . — Hoffnungs-Kaufverträge über be¬
wegliche Sachen und Kuxe . — Leibren¬
tenverträge Über beweglich © Sachen. —
Kaufverträge über bewegliche Sachen. —
Lieferungsverträge über bewegliche Sa¬
chen . — Pensionsversicherungen , wie
Dienstleistungen . — Tausch Verträge über
beiderseits beweglicheSachen .—Cessionen,
entgeltliche , Über bewegliche Sachen. —
Verzichtleistungen , entgeltliche , Über be¬
wegliche Sachen.. — Verkaufsaufträge.

Stempelmarken.
(Kundmachung des k . k . Finanzministeriums vom 8. October 1878,

R . G. Bl . Nr . 132 v . J . 1878 .)

Seit 1 . Jänner 1879 sind geänderte Stempelmarken aller Kategorien
in den Verschleiss gesetzt , und zwar:

Stempelmarken zu 7 2, 1, 2 , 3 , 4 , 5 , 7, 10, 12, 15 , 25 , 36 , 50 , 60 , 75,
90 Kreuzer ; dann zu 1 fl. , 2 fl., 2 fl. 50 kr ., 3 fl. ,
4, 5, 6, 7, 10 , 12 , 15 und 20 fl. österr . Währ.

b ) Kalender -Stempelmarken zu 6 kr.

Die früher in Verschleiss gelangten Stempelmarken aller obigen
Kategorien wurden mit 31 . Jänner 1879 gänzlich ausser Gebrauch ge¬
setzt . Die Verwendung der ausser Gebrauch gesetzten Stempelmarken
nach dem 31 . Jänner 1879 ist daher der Nichterfüllung der gesetzlichen
Stempelpflicht gleichzuhalten und zieht die auf Grund der Gebühren¬
gesetze damit verbundenen nachtheiligen Folgen nach sich . Gewerbs-
\ind Handelsbücher , Blanquette von Wechseln , Frachtbriefe , Rechnungen
u . dgl ., auf denen ältere Stempelmarken durch vorschriftsmässige , vor
dem 31 . Jänner 1879 erfolgte ämtliche Ueberstemplung zur Verwendung
gelangt sind , können auch nach dem 31 . Jänner 1879 unbeanstandet in
Gebrauch genommen werden.

Die Zeilungsstempel zu 1 und 2 kr . wurden von dieser Verord¬
nung nicht berührt.

4»



Gewichtstabelle für die neuen Münzsorten.

Nach einzelnen Stücken
gerechnet

Zoll¬
gewicht

W.-Gew. Metrisch.
Gewicht

Nach Säcken gerechnet

Zoll¬
gewicht

W .-Gewicht Metr.
Gew.

Pfunde
|Loth

Qnt. Grammes Pfde. iPfde.| Loth| Qnt. Kilogr.

Silbermünzen. Silbermünzen.
1 Zweythalerstüek (3 fl.) . 0 074074 2 0 465 37 037037 200 Zweithalerst . (600 fl.) 14 8148 13 7 1 084 7 -4074
1 Eintha ]erstüc .k (l >/2 fl.) .

nu fi '-t7ftU7UO i \JO 1 ] o 232 18 R1QK -ICyiooio 400 Einthalerst . (600fl .) 14 8148 l ü 7 1 084 7 -4074
1 Zwei -j-uldenstück . . . 0 049383 I 1 644 24 691358 KHA 7 ..T,\ !rt. iilJ rt«f. i / -t i\ t ii\ £1 \ouu/iWcigulaenst . (lOOOti .) 24 6914 22 1 1 802 11 -3475
1 Einguldenstück . . . 0 024691 2 822 12 345679 500 Einguldenst . (600 fl.) 12 3457 11 —

■>

901 6 - 1728
1 Viertelguldenstück . . Q Ol OAÄd.UAUOO1* 2 221 7 a ^ ooou 2000 Viertelguld . (500 fl.) Q1JI *J/•<TKOülO 1Uin 2 1 947 10 -6837
1 Levantinerthaler . . () np.fi i oq\JOUImi' 1 2 414 28 0644 •".iiii T ... . rrii | (HAtQ . IO o \

ÖUU LdGY. XIii r . ( 1052 415 u .) OQSO (\RAAUÜ44 •>",-<> 1 oO 291 14 *0322

Silber-scheidemünzen. Silberscheidemünzen.
1 Stück zu 10 kr . . . II 00333 0 379 1 6666 1000 St . zu 10 kr . (100 fl.) 3 37 :-i 1) 590 1 •6860
1 Stück zu 20 kr . . . 0 00633 0 608 2 6666 2500 St.. zu 20 kr . (500 fl.) 13 42 11 30 2 019 6 - 7100

. . . .Knnlerscneiurniunzen. „ „ . . .Knpterscnciaemuiizen.
1 Stück zu 4 kr . . . . 0 02666 2 280 13 3333 500 St . zu 4 kr . (20 fl.) 1.'! 3333 11 28 3 6 -6667
1 Neukreuzer . . . . 0 006667 0 762 3 333333 2000 Kreuzer (20 fl.) 13 3333 LI 28 3 6 -6667
1 Stück zu 5/ in kr . . . 0 003333 0 381 1 666667 1000 St . zu Vio kr . (öfl .) 3 3333 2 31 1 1 -6667

Goldmünzen. Goldmünzen.
0 012003 1 482 6 45161 500 St . zu 8 fl. 10 kr . . 6 4516 5 26 1 8060 3 -2258
0 006451 1) 741 3 22580 1000 St . zu 4 fl. 5 kr . . 6 4516 6 26 1 8060 3 -2258

1 einfacher Unräten . . 0 006081 1 7977 4 490577 1000 Stück Duckten . . . 6 9811 6 7 1 8343 3 -4906
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Tabelle der in -und ausländischen Münzsorten.

Münzsorten
Werth
n ö. W.

2i 69
33 6(1| 18
II 75' /,
i 873/,
7 16

18
i 87»;,

l( 33
6 88
1 i
8
1
ä _

18 V-l,tu
s 18
4 70

s 18' /,
3 75
1 32

10 _
10 _
30 _
16

_—
8
4
2

1! 18
7 g

11)38
,'»u :!">

B 37
25

16 60
K 18
t 0

IS 75' /,
Ii 87' /,

16 90
Kl
21)
8
1

Iii 60
\>80

14 5
8 80

81 46
m 74
5 36' /,
Ii 90
4 18

M Unzsorten

Amerika

Baden

Baiern

Belgien

Brasilien

Bremen
Dänemark

Deutsches
Reich

Frankreich

Griechen¬
land

Gross¬
britannien

Hannover

Indien
Italien

Kirchen¬
staat

I . Goldmünzen.

Eagle (Adler ) älODll.
Orza de oro . . .
Gold -Dollar . . . .
Krone.....
Halbe Krone . . .
Ludwigsd ' ur . . .
Krone.......
Halbe Krone . - .
Karolin......
Maxd ' or.....
Dueaten.....
20-FiancHstttck . .
10-Fr .mcsstüek . .
5-Franesstück . . .
Joao (' j Dobrao ) .
20 Mürels.....
Gold Th . (5Th . Gold)
Species - Ducaten
Frederiksd ' or,

Christiansd ' or . .
Courant -Dueaten .
Brabanter -Dueaten
Mark Zehn - . . . .

.. Zwanzig - . .
100-Francsstack . .
50-Francsstilck . .
40 -Frcsst . (Louisd ' or

neuer ) .....
20-Franessttkk (Na-

poleond ' or ) . . .
10-Francsstilck . .
5-Francsstttck . . .
40 -Dracbmenstück .
20-Drachmenstück .
Sovereign (ein Pf . £ )
5-Sovereignslück .
Guinee ä 21 Schill.
Halbe Guinee . . .
10-Thalerstück . .
Pistole ......
Halbe Pistole . . .
Krone......
Halbe Krono . . .
Gold -Rupie . . . .
100-Lirestüek . . .
50-Lirestück . . . .
Doppia......
Halbe Doppia . . .
Carolin (25 Lire ) .
Halber Carolin . .
Soverano.....
Pistola ......
10-Scudostück . .
5-Scudostück . . .
21/, -Scudostüek . .
Römische Doppia .
Römische Zechine .

Nieder¬
lande

Oesterreich

Portugal

Preussen

Russland
mit Polen

Sachsen

Schweden
Spanien

Türkei u.
Egypten

Württem¬
berg

Amerika
(Vereinigte

Staaten)
Baden

Baiern

Souveraind 'or . . .
Wilhemd ' or . . . .
Dopp . Wilhemd ' or
Dueaten .....
Doppol -Ducaten . .
Einfache Duc . ( 1850)

„ (alt)
20 Francs . .
10 „ . .
Krone 1858 .

„ halbe
Souveraind ' or
Dopp . Souveraind 'or
Goldkr . (Corva de

auro ) ......
Dobrao......
Crusado (neu ) . . .
Krone .......
Halbe Krone . . .
Friedrichsd ' or . . .
Halb . Friedricbsii 'or
Dopp . Friedrichsd ' or
Imperial . . . .
Halber Imperial .
Rubel -Imperial .
Species -Ducaten
Andreas -Ducaten
Krone . . . .
Halbe Krone .
Dueaten . . .
Dueaten . . .
Doublone . . .
Escudo de oro
Goldpiaster . .
100-Piasterstück
Jerini -Resehlif
50 -Piasterstück
25-Piasterstück
Krone.....
Halbe Krone .
Carolin . . . .
Dueaten . .

II . Silberniiinzen,

Dollar.......
Halber Dollar . . .
Zweiguldenstück
Guldenstück zu60kr.
Halbes Guldenstück
Viertelgulden . . .
Vereinst haier . . .
Dopp .-Vercinathaler
Kronentbaler . . .
Speciesthaler . . .
Halber Speciesthaler
Viertel - „
Zweiguldenstück .
Guldenstilck z . 60kr.

2 16
1 8
1 72

86
43
21' /,

1 50
:s
2 32
2 10
1 5

52' /,
1 72

SO



54 Tabelle der in - und ausländischen Münzsorten.

Werth Werth
Länder Münzsorten in ö. W. Lander Miin z s or t e n in o. W.

U. | krT a . | kr.

Baiern

Belgien

Brasilien

Bremen

Dänemark

Deutsches
Reich

Frankfurt
a. M.

Frankreich

Griechen¬
land

Gross¬
britannien

Hamburg
u . LUbeck

Hannover,
Hessen,
Hessen-

Homburg
u. Mittel-
Deutschi,

Italien

Halbes Guidonstück 13
Viertelgulden . . . _ «Vi
Vereinsthaler . . . 1 50
Doppel -Vereinsthal.
5-Francsstück . . .

S•>_
2>/2-Francsstück . . 1 _
2-Francsstück . . . _ 80
Franc zu 100 Cent. _ 40
Halber Franc . * . _ 20
Fünftel -Franc . . . _ 8_ 78
Itoisstück 2000 . . 2 10

„ 1000 . . 1 5
500 . .

Speciesthaler . . .
52>/s

i 10
Vereinsthaler . . . 1 50
Doppel -Vereinsthal. 3
36-Grootenstück . . 80
Sechstel -Thaler . . _ 25
Zwölftel -Thaler . . _ lg ' /j
lligsdaler (Reichs¬

bank - Thaler zu
96 Schilling ) . . 1 lä ' /i

ReichsthalerCourant
zu 8 Mark ä 16
Schilling . . . . 2 W/s

50
Zwei Mark . . . • 1 _
Fünf Mark . . . . 2 50
Halbe Mark . . . . _ 25
Fünftel -Mark . . . _ 10
Vereinsthaler . . . 1 50
Doppel -Vereinsthal. 3
Guldenstück ä 60 kr 86
5-Francsstück . . . 2
2-Francsstück . . . 80
Franc zn 100 Cent. _ 40
Halber Franc . • . _ 20
Drachme , einfache

(100 Lepte ) . . .
_ 36

5-Draehme . . . . 1 80
Schilling (80 Schil¬

ling = 1 Pfund
Sterling ) . . . . „ 47

Doppel - Schilling - 91
a Schill . — 12 Pence 30
Courant -'l haier . . 1 50
2-Mark...... 1 20
1-Mark zu 16 Schill.

ä 12 Pfund . . . 60
30

4-Schillingstück . . 15
Vereinsth . zu 30 Gr. 1 50
Doppel -Vereinsthal. :
Drittel -Thaler . . . 50
»/„-Thal . tö-Groschen-

stück ) ...... 25
Speciesthaler . . . i 10
Halb . Speciesthaler l 5
5-Liresttick . . . . 2

Italien

Kirchen¬
staat

LUbeck

Mexiko

Nieder¬
lande

Norwegen

Oesterreich

Portugal

Preussen

Russland
mit Polen

Sachsen

2-Lirestück . . . .
Liraitaliana (lOOCt.)
Lira austriaca (zu

100 Ct .) .....
Soldi 5......
Neapolitan . Skudo
Römischer Skudo zu

10 Paolo . . . .
Paolo zu 10 Bajochi
2-Paolistück . . . .
Courant -Thaler . .
2-Markstück . . . .
4 SchiHing .stüek . .
Peso (Silber -Piaster)
Bauktbaler . . . .
Crown (5 Schilling)
Gulden (100 Cents .)
HalberGuld (50 Cts .)
2-Guldonstiick . . .
Kronenthaler . . .
Riksdalcr Speeles .
26 Centsstück . . .
Sp .-Thal . zu 5 Ort ä

26 Schilling . .
Halber Speciesthaler
Gulden.....
2-Gulden . . . .
Halbe Gulden . .
Viertel -Gulden .
Kronthaler . . .
Halbe Kronthaler
Zwanziger (1851)

n (neu ) .
Coroa de plata zu

1000 Reis . . . .
5-Tostaost ., 500 Reh
Tostao , 100 Reis .
Vereinsth . zu 30 Gr
Doppel -Vereinsthal
Drittel -Thaler . . .
Ve-Th -^ Groschenst .)
Vn -Thaler Gro-

schenstück ) . . .
Speciesthaler . . .
Halber Speciesthaler
Rubel (100Kopeken)
Vs-Rub .CSOKopeken'

stück ) ......
Poltineod . halb .Rub
20-Kopekenstück .
15-Kopekenstück .
10-Kopekeustück .
10-Poln .-Güldenst . .
Polnischer Gulden .
Polnischer Vs-Thaler

oder 2 Güldenst,
Poln . Sechstelthaler
Speciesthaler . . .
Vereinsth . zu 30 Gr,
Doppel -Vereinsth.
Drittel -Thaler . . .

50
35

■>

31
1 12

34
35

!! 40
1 20

24
1 50
J

50
25

IS1/.
8 10
1
1 61»/,

2«
81
30
22' A
15

2 42
24

48
24

3 10
1 50
:i

50



Werth der Coupons. oo

Werth Werth

Länder MtiDzso rten iu B. W. Ljlnder Münzsorten in B. W.

1 fl. | kr. 1 0. kr.

Sachsen Vfi-Th . (5-Groschen- Schweiz Basler Thaler . . • 1 74
25 St . Gallen -Thaler . S 10

V,» * Thal . (2l/> Gro- Züricher Thaler . . 1 80

Bchenstiick ) . . . 12' /, Spanien Duro zu 20 Realas 2 10

Speciesthaler . . . 2 10 Eskudo (10 Reales) 1 5

Halber Speciesthal. 1 5 Peseta (4 Reales ) . 42

Schweden Species -Reichsthaler 2 30 HalbePeseta (2ReaI .) 21
Banco - Reichsthaler Türkei Jirmilik (20 Piaster) 1 80

zu 48 Schilling . 86 Onlik (10 Piaster ) . 90
Thaler Reichsmünze Bescblik (6 Piaster) 45

(Riksdaler , Riks- Piaster zu 40 Para 10

niget ) zu 100 Oere 57 Württem¬ Vereinsthal . (30 Gr .) 1 50
4-Reichsmünzthalst. 2 30 berg Doppel -Vereinsthal. 8

Schweiz j5- Francsstück . . . l> Gulden & 60 kr . . . 86
2-Francsstück . . . 80 Zweiguldenstück . 1 72

40 Speciesthaler . . . 2 10
Halber Franc . . . 20 Kronenthaler . . . »30

Neuth . Appenzeller 2 43' /,

Werth der Coupons.

Nach Abzug der 20 " '„ Einkommensteuer werden ausbezahlt die
Coupons von:

Lotto -Alllehen vom Jahre 1854. Die Coupons der Obligationen dieses
Anlehens , zahlbar in Papier:

fl. CM. 10.— = fl. 8.40 ö. W.

LottO-Anlehen vom Jahre 1860. Die Coupons der Obligationen dieses
Anlehens , zahlbar in Papier:

fl. 2.50 = fl. 2.— | fl. 12.50 = fl. 10.— I fl. 25.— = fl. 20.—

Nach Abzug der 10% Einkommensteuer werden ausbezahlt die
Coupons von:

Grundentlastungs -Obligationen der im Reichsrathe vertretenen König¬
reiche und Länder , und zwar : von Böhmen , Bukowina , Galizien , Kärnten,
Krain , Görz, Triest , Istiien , Mähren , Nieder -Oesterreich , Ober -Oesterreich,

Salzburg , Schlesien , Steiermark und Tirol . Die Coupons:

fl . 1.15 CM. = fl. 1.18 ö. W. fl. 25 CM. = fl. 23.621/, ö. W.
„ 2.30 , = „ 2.36' |4 „ „ 125 „ = „ 118.12'/2 „
„ 12.30 „ = „ 11.81 '/4 „ » 250 „ = „ 236.25



56 Werth der Coupons.

Elisabeth -Westbahn-, Lemberg-Czernowitzer Prioritäten I. Emission und
böhmische Westbahn -Prioritäten . Die Coupons werden bezahlt , und zwar:

ö. W. fl. 7.50 = ». W. fl. 6.708/ 10 Silber
„ „ 15.- = „ , 13.43
„ „ 22.50 = „ . 20.12 „

SUd-Xord (lentSche Verbindungsbahn . Die Coupons der I . Emission , u. zw. :
ö. W. fl. 2.50 = ö. W. fl. 2.236/ 10

„ „ 10.- = „ „ 8.93«/,„
„ 25.— = „ „ 22.37

Reichenberg-Pardubilzer Prioritäten . Die Coupons:
ö. W. fl. 25.— = ö. W. fl. 22.37 | ö. W. fl. 10.— = ö. W. fl. 8.93ö. W. fl. 2.50 = ö. W. fl. 2.18.
Noi'dbahn -Prioritäten . Die in Papiergeld zahlbaren Coupons , und zwar:
fl. 2.30 CM. = fl. 2.36 ' /4 ö . W. ! fl. 2.50 8. W. = fl. 2.25 ö. W.„ 12.30 „ = „ 11.81 '/« „ , 12.50 , = „ 11.25 ,
„ 25.- , = „ 23.62 >/4 „ | „ 26 .- . = , 22.50 ,
Wien-GIoggnitzcr Eisenbahn -Prioritüts -Anlehen von den Jahren 1845

und 184!). Die Coupons , und zwar:
fl. 2.30 CM. = fl. 2.36 B. W . | fl. 12.30 CM. = fl. 11.81 ö. W.

fl. 25.— CM. = fl. 23.62'/2 ö . W.
Doiian -Dampfscllifl '-Prioritäten . Die in Papiergeld zahlbaren Coupons

pr . fl. 12.30 CM. = fl. 11.81»/« ö. W.
Donau -Dampfscliilffahrts -Lose . Die am 1. Juli jeden Jahres zahlbarenCoupons pr . 4 fl. CM. werden mit 3 fl. 78 kr . bezahlt.
Prioritäten der (ehemaligen) Ersten Eisenbahn-Gesellschaft. Die Coupons

pr. fl. 25 werden mit fl. 23.49 bezahlt.
Krauter , Tiroler und Salzburger Landcsschnld. Die Coupons:

fl. 2.30 CM. = fl. 2.36 b\ W. I fl. 25.- CM. = fl. 23.62'/2 ö . W.„ 12.30 » = „ 11.81 „ | „ 125.- „ = „ 118.12V2 „
Ständische Domestical-Obligationen. Die Coupons:

fl. 26.25 = fl. 23.62V2 ö . W.
MältrischePropinations-Ablösungs-Obligationen. Die Couponsin Papiergeld:
ö. W. fl. 25.— = ö. W. fl. 22.37 | ö. W. fl. 2.50 = ö. W. fl. 2.18ö. W. fl. 1.25 = ö. W. fl. 1.09.
Ungarische (Ostbahn-) Staats Obligationen, Emission 1876. Die Couponsin Gold fl. 2.50 = fl. 2.18.

Nach Abzug der 7% Einkommensteuer werden ausbezahlt die
Coupons von:

Grnndentlastnngs-Obligationen der Länder der ungarischen Krone, und
zwar : von Ungarn , Croatien , Slaronien , Temeser Banat und Siebenbürgen.

Die Coupons lauten auf:fl. 1.15 CM. = fl. 1.22 ö. W. fl. 25 CM. = fl. 24.41 ö. W.
„ 2.30 „ = „ 2.44 , „ 125 „ = „ 122.06
„ 12.30 „ = „ 12.20 '/j „ 250 „ = „ 244.12 '/,



Werth der Coupon« 57

Ungarische Weinzehent-Ablösnngs-Obligationen.
fl. 1.25 8. W. = fl. l .W/ t 8. W. | fl. 2.50 ö. W. = fl. 2.321/, 8. W.

fl. 12.50 ö. W. = fl. 11.6272 ö . W.

Ohne allen Abzug werden ausbezahlt die Coupons:

A. Der auf Ueberbringer lautenden Silber - und Pfipier -Reilte.
B. Der österreichischen 5% Schatzscheine.
€. Der Goldrente.
D. Der nngar . Silberanlehen von den Jahren 1871 und 1872.
E. Der königl. angarischen 6% Schatzanweisnngen.
F. Der ungarischen Gold-Rente.
G. Der nngarischen Staats-Obligationen vom Jahre 1877-
H. Der nngar . Staats-Obligationen in Gold und Silber.
I. Der 6°/o ungarischen Renten-Schuldscheine.
K. Aller Actien (mit Ausnahme der Pardubitzer Eisenbahn -Actien).
L. Der Prioritäts -Obligationen : 1. Der österr . Staatsbahn ; 2. der

flsterr . Südbahn ; 3. der Graz -Kanadier Bahn ; 4. der Carl Ludwig -Bahn;
5. der Lemberg -Czernowitz -Jassy -Bahn , und zwar der II ., III . und
IV . Emission ; 6. des österr . Lloyd ; 7. der Silber - und Gold -Prioritäts-
Obligationen der Donau -Dampfschifftahrts -Gesellschaft ; 8. der Nordbahn
in Silber ; 9. der Franz Joseph -Bahn ; 10. der Prager Eisen -Industrie;
II . der Buschtiehrader Eisenbahn ; 12. der Siebenbürger Bahn ; 13. der
Böhmischen Nordbahn ; 14. der Rudolph -Bahn ; 15. der Fünfkirchen-
Barcser Bahn ; 16. der Alföld -Fiumaner Bahn ; 17. der Elisabeth -Westbahn,
Emission 1869 ; 18. der österr . Nordwestbahn ; 19. der nngar . Ostbahn;
20. der Kasehau -Oderbergcr Bahn ; 21. der Leoben -Vordernberger Bahn;
22. der mähr .-schles . Centraibahn ; 23. der ungar . Nordostbahn ; 24. der
ungar . Dampfschifffahrts -Gesellschaft ; 25. der Ostrau -Friedlander Eisen¬
bahn ; 20. der Prag -Duxer Eisenbahn ; 27. der ungar .-galiz . Bahn ; 28. der
ungar . Westbahn ; 29. der Donau -Drau -Eisenbalin ; 30. der Lundenburg-
Nikolsburg -Grussbacher Eisenbahn ; 31. der Erzherzog Albrecht -Bahn;
32 . der Aussig -Teplitzer Bahn ; 33. der Braunau -Strasswalchener Bahn;
34. der Dniester -Bahn ; 35. der Ebensee -Ischl -Steger Bahn ; 36. der
mährischen Grenzbahn ; 37. der mähriseh -sehlesischen Centraibahn;
38 . der Vorarlberger Bahn ; 39. der Waagthal -Bahn ; 40. der Wien -Potten-
dorf -Wr .-Neustädter Bahn ; 41. der Briinn -Rossitzer Bahn ; 42. der Dux-
Bodenbacher Bahn ; 43. der Pilsen -Priesener Bahn ; 44. der Leobersdorf-
St . Pöltener Bahn ; 45. der Siidnorddeut .se.hen Verbindungsbahn II . und
III . Emission ; 46. der Turnau -Kraliip -Prager Eisenbahn ; 47. der Arad-
Körösthal -Bahn ; 48. der Eperies -Tarnower Eisenbahn ; 49. der nieder¬
österreichischen Siidwestbahn ; 50. der dalmatinischen Bahn ; 51. der
Donau -Ufer -Bahn ; 52. der Istrianer Bahn ; 53. der Rakonitz -Protiviner
Bahn ; 54. der Tarnow -Leluctiower Bahn ; 55. der Arad -Temesvarer Bahn;
56 . der Raab -Oedenburg -Ebenfurter Bahn ; 57. der Theiss -Eisenbahn;
58 . der königl . ungarischen Staatseiseubahn ; 59. der Wiener Tramway-
Gesellschaft ; 60. der Franzenscanal -Actien -Gesellschaft ; 61. der Plattensee-
Dampfscbifffahrts -Gesellschaft ; 62. der Pest -Ofener Kettenbrücke ; 63. der
Grazer Wasserversorgungs - Gesellschaft ; 64. der Innerberger Actien-
Gesellschaft ; 65. der steierischen Eisen industrie -Gesellschaft.



58 Interewsen-Bereehnungs-Tabelle.

M. Der Pfandbriefe : 1. Der österr .-ungar . Nationalbank ; 2. des Ungar.
Bodencredit -Institutes ; 3. der österr . Bodeneredit -Anstalt ; 4. des galiz.
Boden -Creditvereines ; 5. der böhmischen Hypothekenbank ; 6. der galiz.
Hypothekenbank ; 7. der Domänen -Pfandbriefe ; 8. der österr . Hypotheken¬
bank ; 9. des steiermärkischen Spareasse -Vereines ; 10. der galiz . Rustical-
Credit -Anstalt ; 11. der österr .-schles . Bodeneredit -Anstalt ; 12. der ersten
österr . Sparcasse ; 13. der Communal -Obligationen der österr . Bodeneredit-
Anstalt ; 14. der österr . Hypothekar -Credit - und Vorsehussbauk ; 15. der
Wiener Hypothekencasse ; 16. der Pester Ungar. Commerzialbank ; 17. der
Ungar . Hypothekenbank ; 18. der österr . Oentral -Bodencreditbank ; 19. der
österr . Hypothekar -Credit - und Vorschussbank ; 20. der Real -Creditbank;
21. der galiz . Bodeneredit -Anstalt ; 22. der böhmischen Bodencredit -Gesell-
schaft ; 23. der ung . allgemeinen Bodencredit -Actien -Gesellschaft ; 24. der
Bodeneredit -Anstalt in Hermannstadt ; 25. der vereinigten Budapester
hauptstädtischen Sparcasse ; 26. der k. ungar . Gömörer Staats Eisenbahn;
27. der Volks -Bodencredit -Anstalt in Budapest , und 28. der Bukowinaer
Sparcasse und Pfandleihanstalt.

N. Der Lose der Stadt Triest &fl. 100 und ä fl. 50.
0. Der Wiener Coinmunal-Anlehen von den Jahren 1867 und 1874.
P. Des Grazer Stadt-Anlehens.
Q. Der Siidbahn-Bons.
R. Der ungarischen Eisenbahn-Anleihe.
S. Der Donanregnlirungs-Anleihe.
T. Des türkischen Bisenbahn-Anlehens(sogenannte Türken-Lose).

Interessen -Berechnungstabelle.
Zu 3 Percent. Zu 3*/i Percent.

uu ~ Für 1 Für Für einen u
b33 Für 1 1 Für Für einen'S. N halbes einen 1 s halbes einen

TagO " Jahr Monat Tag ü &i ?H Jahr Monat

a. fl. | kr fl.| kr. fl.| kr. II. kr. fl. fl. | kr. fl |kr. fl. kr. fl. kr.

10 30 15 2'/, «•- * a -a° o fl • 10 35 17' /, l ' Vu ■=Vg ""g
15 45 22>/, 3' /. fl w > *f>o ts0) d M 15 ^ 26' /, 4' /.
20 60 30 5 . - E-i „ - 20 70 35 SV. ä °* . Eh «r*
25 75 37' /, 6 ' /.

o frej 6C« ,h « " 25 87. /, 43V, 7' /» ü -efl *- h" _i
«8* M rHm

30 00 45 7' /, 80 1 5 52' /, 8V.
io ;7„

a ,2 ■».ä^ ü*H
35 1 5 52' /, 8% ■h "MSÖ H « ft 35 1 22' /, 61' /, c ^ p. »-
40 1 20 60 10 40 1 40 70 "V, S *"*̂ „: 'S **
50 1 50 75 12' /s f &S-l! 50 1 75 87' /, 14' /,, "? ^ * «a a SPc ©O B "2
60 1 SO 90 15 ■l .IS a § 60 2 10 1 5 17V» J; _ tr.© e -
70 2 10 1 5 17' /, SlSisS^ 70 i 45 1 22' /, 20' /, ö § "s 7 ®̂ io .2 « 1
80 2 40 1 20 20 >N Sinm 80 i 80 1 40 23' /, t> N Sg«
90 2 70 1 35 22' /, V. 90 3 15 1 57' /, 26' /,

100 9 1 50 25 V« 100 3 50 1 75 29' /. 13//»
200 6 3 50 I 4/. 200 7 50 58' /. i !! ;„

**7m300 1) 4 50 75 2' /. 300 10 50 5 25 87V,
400 12 6 1 3' /,

«*Ä
400 14 7 1 16' /. »"/»

500 15 7 50 1 25 500 17 50 8 75 1 45V, 4" /»
600 18 9 1 50 5 600 21 10 50 1 75 s»/,.
700 21 10 50 1 75 SV. 700 24 50 12 25 2 4 ' /. «% .
800 24 12 2 «V, 800 2K 14 2 33V, 7' «/,.
900 27 13 50 2 25 7' /, 900 31 50 15 75 2 62' /. 8' V,.

1000 30 15 2 50 8V,
16V,

1000 SS 17 50 2 91' /. 9" /,.
2000 60 30 5 2000 70 35 5 83V. 16' »/»
500(1 150 75 12 50 41V. 5000 175 85 50 14 58V, •i 'V»
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Z u 4 P e r o e n t Z u 4' /, P e r c e n t

cd u
b J= Für

_
•3 fl es Für einen

— ual Für £ •gl Für einen

Capi ^2 >/, Jahr P- §1s| Tag '&
O--

7 , Jahr S s Tag

fl. ti. kr fl. kr. il. kr. fl. kr. fl. fl. kr. tl kr. 11.kr. 11. kr.

■= i ° C ■= 'S
io| 10 _ 20 — 3' /. — -5 fl öo.i

© öSfl 10 —45 —22' /,
— 37t Ŝ »11

u 6 S S15! 00 _ 30 —5 —c * p> EH3 15 —67' /,
—337,1— s1/,

20 SO _ 40 —«V. —£ -3 . .
73 te **^ u
S « « " fli

20 —90 —45 — i 'U —Ivvi
25 1 _ 50 —8' /, — 25 1 12' /,

—56' i4;—
'■<' »

— •*f ? Si
<ai-H£ u

fis ^l"30 1 ■in _ 60 —10 —S ^ Jr^ s -
33'H J3 "* K

30 1 35 —67 ' /, —11/4
35 40 —70 —UV,

13' /,

— 35 1 57' /,
—78' /,

—13' /,
40 160 80 — — n * ^ .•VE* t. — b . 40 1 80 90 —15 —J,a u° «
SO * 1 —167. 1 ®~ "3 ufl äo > * ?,i » See c. «

50 ■125 1 127,,
—187, 0 » fl I 5~

60 8 -10
SU

1 20 —20 — 60 2 70 1 35 —!*Vi
- ° =

70 8 1 40 23 ' /, fl £ 5 1 ^O3 ? X ffi 70 3 15 1 57' /, 26 ' /,
80 3 20 1 60 _ 26V, >3 fc=3sa 80 3 60 1 80 - iO —

17.90 3 60 1 80 30 - 90 4 5 2 27, HM,
100 4 2 33 '/, 17.. 100 4 50 2 25 37' fl 17.
200 S i 66»/, - 27 .0 200 9 — 4 50 75 27,
300 12 6 1 37,0 300 13 50 (175 1 127,

— 37.
400 Iii s 1 33' /, *7„ 400 IS — 9 — 1 50 — 5

500 20 10 1 667,
— 57,o 500 22 50 11 25 1 87' /, — 67.

600 24
88

12 2 — 67„ 600 27 — 13 50 9 25 TI,
700 14 2 33 ' /,

667,

— '7 .0 700 81 50 15 75 '! 62' /, 3' lt
800 88 ii; 2 - 8V.o 800 ;io — IS — :} 10

900 86 IS 3 — - 97 .0 900 40 50 20 25 37' /, 1174
1000 •10 20 3 33' !, - 11 1000 45 _ 22 50 3 75 12' /,

25
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Ziehungen
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Mass und Gewicht.
/ . Die neue Mass - und Gewichtsordnung.

(Auszug aus dem Gesetze vom 23. Juli 1871.)
Die Grundlage des gesetzlichen Masses und Gewichtes ist das Meter.
Das Meter ist die Einheit des Längenmasses ; aus demselben

werden die Einheiten des Flächen - und des Körpermasses abgeleitet.
Das Kilogramm , gleich d?m Gewichte eines Kubikdecimeters

destillirten Wassers im luftleeren Räume bei der Temperatur von
-f- 4 Grad des hundertteiligen Thermometers , bildet die Einheit des
Gewichtes.

Die Untertheilungeu der Mass- uud Gevvichts-Einheiteu , sowie deren
Vielfache , werden nach dem dekadischen Systeme gebildet , (Art . I .)

Die gesetzlichen Masse und Gewichte sind:
A. Längenmasse.

Einheit ..... ■..... das Meter,
Untertheilungeu : das Decimeter gleich Vio Meter,

„ Centimeter „ '/100 .
„ Millimeter , '/looo »

Vielfache : „ Kilometer „ 1000 „
„ Myriameter „ 10.000 „
B. Fläch enm aase.

a ) Allgemeine:
Die Quadrate der Längenmasse;

6) besondere:
Bodenaachenmasse.

Einheit : das Ar gleich . . . 100 Quadratmeter,
Vielfache : das Hektar gleich . 100 Ar.

C. Körpermasse.
«) Allgemeine:

Die Würfel der Längenmasse ;
besondere:
Hohlmasse.

Einheit : das Liter gleich ..... 1 Kubikdecimeter,
Untertheilung : das Deciliter gleich . '/ )0 Liter,

„ Centiliter „ >/ 100 „
Vielfaches : » Hektoliter , 100 B

D. Gewichte.
Einheit : ........ das Kilogramm,
Untertheilungen : das Dekagramm gleich >/100 Kilogr .,

n Gramm „ Viooo »
„ Decigramm „ '/ioooo »
„ Centigramm „ 'Aooooo »
„ Milligiainra „ Vioooooon

Vielfaches : die Tonne , 1000 „
_ (Art. HI.)



g2 Mass und Gewicht.

Das gegenseitige Verhältniss der neuen und der alten Masse und Gewichte
wird für den Verkehr , wie folgt , bestimmt:

Längenmasse.
1 Meter ........... = 0-5272916 Wiener Klafter,
1 „ . . . • ....... = 3 Fuss 1 Zoll ll i80/ 10oo Linien,
1 * ........... -= 1-286077 Ellen,
1 Kilometer ......... = 0 131823 österr . Meilen (Postmeilen)
1 Myriameter ........ = 1-318229 „ „ „
1 Centimeter ........ = 0-094912 Faust,
1 Wiener Klafter ...... = 1 896484 Meter,
1 Fuss ......... = 0-316081
1 Elle ........... = 0-777558 „
1 österr . (Post -) Meile . . . . = 7-685936 Kilometer,
1 „ „ „ . . . . = 0-7585936 Myriameter,
1 Faust ........... = 1053602 Centimeter.

Flächenm asse.

1 □ Meter ......... = 0-278036 □ Klafter,
1 „ ......... = 1000931 rjFuss,
1 Ar ........... = 27-80364 □ Klafter,
1 Hektar .......... = 1-737727 österr . Joch,
1 □ Myriameter ....... = 1-737727 „ □ Meilen,
1 □ Klafter ......... = 3-596662 □ Meter,
1 □ Fuss .......... - 0 099907 „
1 niederösterr . Joch ..... = 57-54642 Ar,
1 „ „ ..... = 0 5754642 Hektar,
1 österr . □ Meile ...... = 0 5754642 □ Myriameter

Körpermasse.
1 Kubikmeter ........ = 0-146606 Kubikklafter,
1 „ ....... = 31-66695 Kubikfuss,
1 Kubikklafter ........ = 6820992 Kubikmeter,
1 Kubikfuss ......... = 003157867 „

Hohlmasse für trockene Gegenstände.
1 Hektoliter . . . .' . . . . = 1-626365 Wiener Metzen,
1 Liter ........... = 0-01626365 „ „
1 Wiener Metzen ....... = 0 6148682 Hektoliter,
1 „ „ ....... = 61-48682 Liter.

Hohlmasse für Flüssigkeiten.
1 Hektoliter ......... = 1-767129 Wiener Eimer,
1 Liter ........... = 0-7068515 Wiener Mass,
1 Wiener Eimer ....... — 0-565890 Hektoliter,
1 „ Mass....... -- 1-414724 Liter.

Gewichte.

1 Kilogramm ........ = 1-785523 Wiener Pfund,
1 „ ........ = 1 Pfund 25 137/ l000 Loth,
1 Dekagramm . . . . . . = 0 571367 Wiener Loth,
1 Tonne ......... - 1786-523 „ Pfund,
1 Kilogramm ........ = 2 Zollpfund,
1 n ....... . = 2-380697 Apotheker -Pfund.
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1 Kilogramm ...... == 3 562928 Wiener Mark Silbergewicht,
1 Gramm ......... = 0-286459 Ducaten Goldgewicht,
1 „ ......... = 4-855099 Wiener Karat,'
1 „ ......... = 0 06 Postloth,
1 Wiener Pfund ...... = 0-560060 Kilogramm,
1 „ Centner ..... = 56-0060 „
1 „ Loth ...... = 1-750187 Dekagramm,
1 Zoll-Centner ....... = 50 Kilogramm,
1 Zoll Pfund ...... = 0 5
1 Apothekerpfund ..... = 0420045 Kilogramm,
1 Wr . Mark Silbergewicht . = 0-280668 „
1 Ducaten Goldgewicht . = 3 490896 Gramm,
1 Wiener Karat ...... = 0-205969 „
1 Postloth ........ — 16-666667 „ (Art. IV.)

Die im Artikel III aufgeführten Masse und Gewichte sind vom
1. Jänner 1876 an im öffentlichen Verkehre ausschliesslich anzuwenden.

Nach diesem Zeitpunkte ist der Gebrauch der bis dahin gesetz¬
lichen Masse und Gewichte , an deren Stelle die eben genannten Masse
und Gewichte treten , sowie die Anwendung des Karates und des Oel-
gewichtsmasses im öffentlichen Verkehre untersagt.

Was jedoch die Anwendung der neuen Masse auf die Bemessung
der Grundstücke anbelangt , so ist die Regierung ermächtigt , den Termin
der Einführung der neuen Masse nach Bedarf zu prolongiren . (Art . V.)

Die Anwendung nicht gesetzlicher Masse , Gewichte und Mess¬
apparate (Artikel V, XVII , XVIII ) im öffentlichen Verkehre wird,
abgesehen von der allfälligen Behandlung nach dem Strafgesetze , nebst
dem Verfalle dieser Masse und Gewichte , mit einer Geldstrafe von 5 bis
100 fl. geahndet . Eine Wiederholung der Uebertretung ist bei Be¬
messung der Strafe als erschwerender Umstand anzusehen . Die Geld¬
strafe fiiesst der Gemeinde -Armencasse des Ortes zu, in welchem die
Uebertretung begangen wurde.

Im Falle der Nichteinbringlichkeit der Geldstrafe tritt Haft im
Verhältnisse von fünf Gulden zu einem Tage an deren Stelle . (Art. VI.)

Bei Abwicklung von Verträgen , bei deren vor dem bezeichneten
Termine (Artikel V) erfolgtem Abschlüsse noch das alte Mass und Ge¬
wicht zu Grunde gelegt worden ist, hat die Umrechnung auf die neuen
Masse nach dem im Artikel IV festgestellten Verhältnisse zu er¬
folgen . (Art . VII .) _

Die Anwendung der neuen Masse und Gewichte ist im öffentlichen
Verkehre vom 1. Jänner 1873 an dann gestattet , wenn die Betheiligten
hierüber einverstanden sind.

Dabei haben Gewerbsunternehmer , welche in einem öffentlichen
Geschäftslocale Kauf und Verkauf betreiben , wenn sie das neue Mass
und Gewicht anwenden wollen , dieses in dem Geschäftslocale durch
Aufschrift ersichtlich zu machen , und in demselben eine das Verhältnis«
des bisherigen zu dem neuen Masse und Gewichte daithuende Tabelle
anzubringen . (Art . VIII .)
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Zum Messen und Wägen im öffentlichen Verkehre dürfen nur ge¬
hörig gcaiehte und gestempelte Masse, Gewichte und Wagen angewendet
werden.

Die Aichung und Stempelung der Masse, Gewichte und Apparate
(Zimentirung ) erfolgt durch hiezu bestellte öffentliche Aichämter , welche
mit den erforderlichen Aichungsnormalen zu versehen sind.

Für die Aichung und Stempelung wird eine Gebühr einschoben
werden , welche mit Rücksicht auf die Laudesverhältuisse im administra¬
tiven Wege festgestellt wird. (Art . XI .)

Die in Fässern zum Verkaufe kommenden Weine , Biere nnd
Spritte dürfen dem Käufer nur in solchen Fässern , auf welchen die den
Rauminhalt bildende Zahl der Liter durch vorschriftmässige Stempelung
beglaubigt ist , überliefert werden.

Eine Ausnahme findet nur bezüglich solcher ausserösterreichischen
Weine , liiere und Spritte s 'att, welche in den Originalgebünden Weiter¬
verkauf ! werden . (Art. XII .)

Zur Aichung und Stempelung werden nur die folgenden Masse
und Gewichte zugelassen.

Längenmasse:
SO, 10, 5, 4, 2, 1 Meter,

5, 2 Decimeter.
H o h Im a s se:

100, 60, 20, 10, 5, 2, 1 Liter,
6, 2, 1 DeCiliter,
5, 2, 1 Ceutiliter.

Zulässig ist ferner die Aichung und Stempelung des Viertelhekto¬
liter , sowie fortgesetzter Halbirungen des Liter.

Gewichte:
20, 10, 5, 2, 1 Kilogramm,

50, 20, 10, ö, 2, 1 Dekagramm,
5, 2, 1 Gramm.

Den zum Verkaufe mit Gold- und Silberwaaren und als Medicinal-
gewichte dienenden Gewichtssätzen sind noch die Stücke von 00, 20, 10,
5, 2, 1 Centigramm , dem Münz- und Jnwelesgewichte noch die Ge¬
wichtsstücke von 5, 2, 1 Milligramm beizugeben.

Für Decimalwagen ist das geringste Gewichtsstück 1 Gramm , für
Centesimalwagen 1 Dekagramm.

Zur probeweisen Gewichtsbestimmung des Getreides werden als
Probegewichte Gewichtsstücke von 100, 40, 20, 10, 4, 2, 1, 0 4 und
0-2 Gramm angewendet , welche das Fünfhundertfaclie ihres Gewichtes,
d. i. beziehungsweise 50, 20, 10, 5, 2, 1, 0-ö, 0 2, 01 Kilogramm reprä-
sentiren . Als Probemass dient ein Hohlmass (Probehektoliter ) , dessen
Inhalt dem fünfhundertsten Theile eines Hektoliters gleichkommt.
(Art . XIII .)
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Die bei der Aichung und Stempelung der Masse und Gewichte
«ulässigen Abweichungen von dem wahren Werthe werden im Ver¬
ordnungswege festgesetzt werden . (Art. XIV.)

Die als dynamische Masseinheit in der industriellen Mechanik
dienende sogenannte Pferdekraft wird mit 75 Kilogramm -Meter , d. i.
75 Kilogramm in der Secunde ein Meter hoch gehoben , festgestellt.

Dieses Ausmass ist im öffentlichen Verkehre bei Beurtheilung
der Leistungsfähigkeit einer Kraftmaschine oder eines Motors und bei
Entscheidung streitiger Fälle zu Grunde zu legen . (Art . XVII .)

Im öffentlichen Verkehre dürfen nur gehörig gestempelte Alko¬
holometer , Sacharometer und Gasmesser verwendet werden.

Neue Gasmesser sind vom 1. Jänner 1873 an in Gemässheit der
Bestimmungen dieses Gesetzes einzurichten . (Art. XVIII .)

Der Gebranch der Seemeile , gleich dem sechzigsten Theile eines
Aeqnatorialgrades , sowie die durch das Gesetz vom 15. Mai 1871,
E . G. Bl. 43, eingeführte Schiffstonne im Schiffahrtsverkehre zur See
wird durch dieses Gesetz nicht berührt . (Art. XIX .)

II . Verhältniss der alten Masse und Gewichte zu den neuen im
gewöhnlichen Verkehre.

L ä n g en m a ss e.
1 Linie ........ = 2-195 Millimeter.
1 Zoll ...... = 26-340 Millimeter.
1 Wr . Fuss ...... = 0-316 Meter.
1 Wr . Klafter ..... = 1-896 Meter.
1 Wr . Elle ...... = 0-778 Meter.
1 österr . Meile . . . = 7-586 Kilometer.

Flächenmasse.
1 n Lin!e ....... = ° '048 □Centimeter.
1 nZoll ....... = 6-938 □Centimeter.
1 nFuss ...... : 0-100 n Me ter.
1 □Klafter . . . . . . = 3-597 □Meter.
1 österr . Joch ..... = 57-546 Ar.
1 OMeile ...... = 57-546 Myriar.

Ivörpermasse.
1 Kubiklinie ..... = 10576 Kubikmillimeter.
1 Kubikzoll . . . . . == 18-275 Knbikcentimeter.
1 Kubikfuss ..... = 0-0315 Kubikmeter.
1 Kubikklafter . . . . = 6-821 Kubikmeter.

Hohlmass für trockene Gegenstände.
1 Wr . Metzen ..... = s 61-487 Liter.

Hohlmass für Flüssigkeiten.
1 Seidel ....... = 0 354 Liter.
1 Wr . Mass ...... = 1-415 „
1 Wr . Eimer ..... = 0-566 Hektoliter.

Wiener Communal-Kalender 1880. 5



66 Verhältnis.'1 der neuen Masse und Gewichte zu den alten

Gewi chte.
1 Wr. Loth ......
I Wr. Pfund ' . . . .
1 Wr. Centner.....
1 Zoll-Loth .....
1 Zoll-Pfund .....
1 Zoll-Centner . .
1 Pfund Apothekergowiclit
1 Unze . . .....
1 Loth.......
1 Drachme ......
1 Scrupel . . . . . . .
1 Gran ......
1 Ducaten -Gold „'ewkht .
I Wr. Marli Silbergewicht
1 Wr. Karat......

= 1-750 Dekagramm.
== 0-560 Kilogramm.
= 56 006 Kilogramm.
= 1-667 Dekagramm.
= 0-5 Kilogramm.
= 50 Kilogramm.
= 420-05 Gramm.
= 35-004 ,
= 17-502
= 4376
= 1-459
= 0-073
= 3-490896 Gramm.
= 0-280668 Kilogramm.
= 0-205969 Gramm.

III . Verhältnis der neuen Masse und Gewichte zu den alten im
gewöhnlichen Verkehre.

a) Durch die Unterabiheilungen der einzelnen Massgrössen.
Längenmasse.

1 Meter . . . . = 3 Fuss , 1 Zoll und 116/1() Linien.
1 Centimeter . . = 56/io Wr - Linien.
1 Millimeter . • . = '/2 Wr . Linie.
1 Meter ..... = 1 Elle , 1 Viertel und '/2 Sechzehntel.
1 Kilometer . . . = 527 Klafter , 1 Fuss und 9 Zoll.
1 Myriameter . . = 1 Meile , 1272 Klftr ., 5 Fuss , 5 Zoll u. 11*/io Lin *

Flächenmasse.

1 rjMeter . . . = 10 QFuss , 1 □Zoll und 495/ 10 □Linien.
1 □Centimeter . = 208/in □Linien.
1 □Millimeter . = 2/io C]Linien.
1 Ar ..... = 27 □Klafter , 28 DFuss und 1347/10 □Zoll.
1 Hektar . . . = 1 Joch , 1180 □Klafter und 137/,, , QFuss.
1 □Myriameter . = 1 □Meile . 7377 Joch und 412 □Klafter.

Körpermasse.
1 Kubikmeter . . = 31 Kubikfuss und 1152'/, 0 Kubikzoll.
1 Kubikcentimeter s 95 Kubiklinien oder 0-055 Kubikzoll.
1 Kubikmillimeter = 0-095 Kubiklinien.

Hohlmasse für trockene Gegenstände.
1 Hektoliter . . . = 1 Metzen , </2 Metzen und 1 Achtel.
1 Liter ..... = '/i28 Wr . Metzen oder 1 Becher.

Hohlmasse für Flüssigkeiten.
1 Hektoliter . . . = 1 Eimer , 30 Mass , 1 Halbe und l ' /2 Seidel.
1 Liter ..... = 1 Halbe und l 7/, , halbe Seidel oder 1% 0 Krügel.



Verhältnis ier neuen Masse und Gewichte zu den alten. fij

Gewichte.
1 Kilogramm . . . . == 1 Pfund , 25 Loth und '/2 Quinte !.1 Dekagramm . = 13/ 10 Quintel.
1 Kilogr. (Ap.-Gew.) = 2 Pfd ., 4 Unz., 4 Drchm ., 1 Sorup . u. 1 Gran.
1 » (Silb.-Gew.) = 3 Mark , 9 Loth und 323/io Richtpfennige.1 Gramm . . . . . = 172/ l0 Dueatengi -an.
1 » ..... = 4 Karat und 103/i0 Gran.

b) In Decimalen.

Längenmasse.
1 Millimeter ...... = 0-446 Linien,
1 „ . . . . . = 0-038 Zoll,
1 Centimeter . . . . '. . _= 4 556 Linien,1 „ ...... = 0-380 Zoll.
1 Meter ........ = 3164 Fuss,
1 » ....... = 0-527 Klafter,
1 , ...... = 1-286 Ellen,1 Kilometer ..... = 0132 Meilen.

F1 ä c b e n ma s s e.
1 □Millimeter ..... = 0-208 □Linien,
1 □Centimeter ..... = 0-144 □Zoll,
1 DMeter ....... = 10-009 □Fuss,
1 □ „ ....... = 0-278 □Klafter,
1 Ar ......... = 27-804 □Klafter,1 „ ......... = 0-017 österr . Joche.

Körpermasse . .
1 Kubikmillimeter . . = 0-095 Kubiklinien,
1 „ centimeter . . = 0 055 Kubikzoll,
1 r meter . . . . = 31-667 Kubikfuss,
1 , „ . . . . = 0-147 Kubikklafter.
Ilohlmass für trockene Gegenstände.
1 Liter ....... = 0-016 Wiener Metzen.

Hohlrr . ass für Flüssigkeiten.
1 Deciliter . . , . = 0-283 Seidel,
1 Liter ...... = 0-707 Wiener Mass,1 Hektoliter . . . . = 1-767 Eimer.

Gewichte.
\ Dekagramm = 0-571 Wiener Loth,
1 Kilogramm = 1-786 Wiener Pfund,
1 Tonne = 17-855 Wiener Centner,
1 Dekagramm = 0 6 Zoll-Loth,
1 Kilogramm = 2 Zoll-Pfund,
1 Gramm = 0-06 Post -Loth,
1 Kilogramm = 2-381 Pfd. = 28568 Unzen —57' 137 Ltli .Apthgew.1 Gramm = 0-229 Drachm . = 0 686 Scrup . = 13 713 Gran
1 Kilogramm = 3'563 Wiener Mark Silbergewicht,1 Gramm a= 0-286 Ducatengewicht = 4-855 Wiener Karat.

5*
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Verkehrs -Anstalten.

1. Wiener Fiaker und Einspänner.
Auszug aus der Fiaker - und Einspänner -Ordnung.

Giltig seit ] , Jänner 1874.

(§. 34.) Für die gewöhnlichen Fahrten innerhalb der Linien Wiens
mit Ausschluss des Praters wird folgende Taxe bestimmt:

Dem Fiaker:
a) für die Wagenverwendnng bis zur ersten halben Stunde 1 fl. — kr.
b) für jede folgende halbe Stunde ...... • . . — „ 60 „

Dem Einspänner:
a) für die erste Viertelstunde . : ......... — „ 50 „
b) über eine Viertelstunde bis zu einer halben Stunde . — _ 60 „
c) für jede weiter folgende Viertelstunde ...... — „ 20 „

(§. 35.) Für die nachbezeichneten Fahrten ausserhalb der Linien
Wiens ist zu entrichten

I.

Von jodem Punkte innerhalb der Linien Wiens in
den Prater mit der Begrenzung desselben einerseits bis ein¬
schliesslich der Bäder im neuen Durchstiche und anderer¬
seits bis zum zweiten Rondeau , ferner zu dem k. k. Arsenale
und dem sogenannten Landgute vor der Favoritenlinie , nach
Gaudenzdorf , Ober- undUnter -Meidling , Fünfhaus , Sechshaus,
Rudolfsheim, Neulerchenfeld , Ottakring , Hernais , Währing,
Weinhaus , Ober - Döbling , Simmering und zum Meidlinger
Bahnhofe oder zurück
dem Fiaker .................... 2 fl. — kr

„ Einspänner ................... 1 * 20 „
II.

Von jedem Punkte innerhalb der Linien Wiens nach
Schönbrunn , Hietzing , Penzing , Gersthof , Dornbach , Unter-
Döbling und Zwischenbrücken oder zurück
dem Fiaker ..... • . . . . .......... 2 „ 50 ,
dem Einspänner ........ .......... 1 „ 60 „

m.
Von jedem Punkte innerhalb der Linien Wiens zu

dem Lusthause , der Freudenau und den Kaisermühlen im
k. k. Prater , nach Lainz , Speising , Ober - und Unter -St . Veit,
Hacking , Baumsrarten a. d. Wien , Breitensee , Hetzendorf,
Altmannsdorf , Neuwaldegg , Pötzleinsdorf , Sievering , Grin-
zing , Heiligenstadt , Nussdorf , Floridsdorf und Centraifriedhof
oder zurück
dem Fiaker ................ ' ..... 3 „ — „
dem Einspänner .................. - „ 20 „

Im Falle der Retourfahrt sind für Wartezeit , sowie für die Zeit
der Rückfahrt dem Fiaker für jede halbe Stunde 50 kr ., dem Einspänner
aber für jede Viertelstunde 20 kr . zu bezahlen.
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Werden die in den vorstehenden §§. 34 und 35 erwähnten Fahrten
in der Zeit zwischen 11 Uhr Abends und 7 Uhr Früh unternommen , so
ist die Hälfte der betreffenden Taxe mehr zu bezahlen.

Wenn bei den in den §§. 34 und 35 und in dem nachstehenden
§. 37 angeführten Fahrten der Beginn der Fahrt in die Tagesperiode , das
Ende der Fahrt aber in die Naehtperiode oder umgekehrt fällt , so ist
die Taxe nach jener Periode zu zahlen , zu welcher der grössere Theil
der betreffenden Fahrtdauer gehört.

(§. 37.) Für Fahrten von und zu den Wiener Bahnhöfen , von einem
Hauptbahnhofe zu dem anderen , von und zu den Tanzunterhaltungen an
öffentlichen Orten , vom Westbahnhofe nach Fünfhaus , Sechshaus , Rudolfs¬
heim, Gaudenzdorf , Ober - und Unter - Meidling , dann vom Süd- und
Staatsbahnhofe zu dem Arsenale und dem sogenannten Landgute vor der
Favoritenlinie , sind zwischen 7 Uhr Früh und 11 Uhr Abends dem Fiaker
1 fl. 50 kr ., dem Einspänner 1 fl. ; wenn aber die besagten Fahrten
zwischen 11 Uhr Abends und 7 Uhr Früh stattfinden , dem Fiaker 2 fl.
20 kr ., dem Einspänner 1 fl. 30 kr. zu bezahlen.

Für Fahrten von den Wiener Bahnhöfen , von den Tanzunterhal¬
tungen an öffentlichen Orten in die Orte vor den Linien oder zurück
gilt die im §. 35 (I ., II ., III .) angeführte Taxe.

Im Falle der Retourfahrt gelten auch hier die im §. 35 für die
Retourfahrten festgesetzten Bestimmungen.

(§. 38.) Bei den Fahrten nach der Zeit wird dem Fiaker jede be¬
gonnene , wenn auch noch nicht abgelaufene halbe Stunde , und dem Ein¬
spänner jede begonnene , wenn auch nicht abgelaufene Viertelstunde für
voll gerechnet.

(§. 39.) Bei allen Fahrten von Orten ausserhalb der Linien nach
Wien hat der Fahrgast die Linienmauthgebiihr zu zahlen.

(§. 40.) Wenn bei einer der in den §§. 35 und 37 erwähnten Fahrten
in einem Wagen mehrere Personen fahren , die an verschiedenen , ausser¬
halb der Fahrrichtung gelegenen Orten absteigen , so sind für den Um¬
weg dem Fiaker 40 kr ., dem Einspänner 20 kr . zu vergüten.

(§. 41.) Die Feststellung des Fahrpreises für alle im §. 35 nicht au¬
geführten , ausserhalb der Linien Wiens gelegenen Orte , sowie für Fahrten
von den Vororten in den Prater und umgekehrt , bleibt dem freien Ueber-
einkommen überlassen.

(§. 42.) Der Beginn einer Fahrt nach der Zeit bei Bestellung des
Fuhrwerkes zur Abholung des Fahrgastes bei einem Hause wird , je nach¬
dem die Abholung unmittelbar vom Wohnorte des Fuhrwerksbesitzers
oder von dessen Standplatz aus geschieht , im ersteren Falle von der
Zeit , für welche das Fuhrwerk bestellt worden ist , und im letzteren Falle
von jenem Zeitpunkte an gerechnet , als der Fiaker oder Einspänner den
Standplatz verlassen musste , um der Bestellung entsprechen zu können.

Bei Streckenfahrteu hat der Fiaker oder Einspänner für das all¬
fällige Warten nach der erfolgten Aufnahme oder Bestellung bis zu
10 Minuten keine Vergütung anzusprechen . Bei längerem Warten sind
dem Fiaker 50 kr . für jede halbe Stunde und dem Einspänner 20 kr.
für jede Viertelstunde zu entrichten.

(§. 43.) Der Kutscher ist verpflichtet , die ihn bestellende Person
ohne Vergütung an den Ort der Abholung mitzunehmen.

(§. 44.) Unterbleibt eine bestellte Fahrt aus Anlass des Bestellers,
ho ist bei den Fiakern die Taxe nach den §§. 34 und 36 für eine Stunde,
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bei Einspännern für eine halbe Stunde zu entrichten ; wird die Fahrtohne Verschulden des Bestellers unterbrochen , so hat der Fuhrmann
keinen Anspruch auf eine Entlohnung.

(§. 45.) Der Fahrpreis bleibt derselbe , ob eine oder mehrere Personen
fahren -, und es kann weder der Wochentag noch die Witterung , noch dieJahreszeit einen Unterschied im Preise bewirken.

(§. 4G.) Jeder Fiaker und Einspänner hat mit einer richtig gehen¬den Taschenuhr versehen zu sein und dieselbe bei Fahrten nach der Zeit
dem Fahrgaste vorzuweisen , widrigens seine Berufung auf die Zeitdauerder Fahrt bei diesfalls vorkommenden Streitigkeiten nicht beachtet wird.

Auch ist jeder Fiaker und Einspänner verpflichtet , über Verlangen
des Fahrgastes diesem die Fiaker - und Einspänner -Ordnung vorzulegen.

(§. 47.) Für das im Wagen untergebrachte leichte Gepäck , als :
Handkoffer , Handtaschen u. dgl . ist dem Fuhrmanne nichts zu bezahlen;
für das auf dem Kutschbock oder rückwärts auf dem Wagen untergebrachte
Gepäck sind dem Fiaker 40 kr ., dem Einspänner 30 kr . zu entrichten.

2. Pferdebahnen . (Linien und Taxen .)
Erste Wiener Tramway -Gesellschafi.

Die Wagen der Gesellschaft verkehren auf allen Linien in der
Weise , dass von den Remisen in Rudolfsheim , Hernais , Döbliug,Simmering , Südbahn (X. Simmeringerstrasse ) und Praterstern
längstens von 10 zu 10 Minuten auf den unten bezeichneten Routen,von der Sofieubrücke und Matzleinsdorfer Linie und vom
Praterstern zur Wal 1enst einstrasse längstens von 15 zu 15 Minuten,
von Penzing , Dornbach und vom Centralfriedhof längstens von20 zu 20 Minuten ein Wagen abgelassen wird . Ausserdem verkehren
nach Bedarf Wagen in kürzeren Zeiträumen . Der erste Wagen geht vonden Endstationen um '/27 Uhr Morgens und der letzte um 10 Uhr Abends ab.

Die Wagen verkehren in folgenden Riehtungen:
Von Dornbach zu den Remisen in Hemals (Localfahrt ).
Von den Remisen in Hernais über den Sehottenring , FranzJosefs -Quai zum Praterstern und retour.
Von den Remisen in Hernais über den Franzens -, Burg -,

Kärntner - und Kolowrat - Ring auf die Landstrasse Hauptstrasse bisSt . Marx und retour.
Von Penzing über den Franzens - und Schotteuring , Franz

Josefs -Quai zur Aspernbrücke und retour.
Von Penzing über den Burg -, Kärntner -, Kolowrat - und Stuben¬

ring zum Praterstern und retour.
Von Döbling über den Schottenring , Franz Josefs - Quai , diePrater -, Nordbahu -, Wallenstein - und Aiserbachstrasse bis zur Nussdorfer-strasse und retour.
Von Döbling über den Franzens -, Burg -, Kärntner -, Kolowrat -

und Stubenring , die Praterstrasse zum Praterstern und retour.
Vom Praterstern über den Stuben -, Kolowrat - und Kärntner¬

ring , die Elisabethbrücke , Margarethenstrasse , zum Hundsthurm , dannüber die Hundsthurinerstrasse retour zum Praterstern.
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Vom Südbahnhofe (in der Zeit vom 15. April bis 15. October)
•Uber die Gusshansgasse zum Schwarzenbergplatz , dann über die Kärntner¬
strasse , Wiedener Hauptstrasse und Favoritenstrasse retour zum Süd¬
bahnhofe.

Von der Matzl e ins d orfe r Linie über die Mayerhofgasse,
Gusshausgasse , den Schwarzenbergplatz , Kolowrat - und Stubenring zur
Sofienbrücke . .

Von den Kemisen im X. Bezirk (Simmeringerstrasse ) über die
Himbergerstrasse , Favoritenstrasse , Gusshausgasse zum Schwarzenberg¬
platz , dann über den Kärntnerring , die verlängerte Kärntnerstrasse,
Elisabethbrücke , Wiedener Hauptstrasse und Favoritenstrasse retour in
die Kemise (X. Bezirk ).

An Sonn - und Feiertagen verkehren ausserdem directe Wagen
zum Praterstern und retour.

Von der Sofienbrücke über den Stuben -, Kolowrat - und
Kärntnerring , die Elisabethbriicke und Wiedener Hauptstrasse zur Matzjeins-
dorfer Linie.

Von den Remisen in Simmering über den Rennweg , Schwarzen¬
bergplatz , Kärntner -, Opern -, Burg - und Schottenriug , Franz Josefs -Quai,
Stuben - und Kolowratring retour.

Von Simmering (Ende des Ortes ) über den Rennweg , Schwarzen¬
bergplatz , Kolowrat - und Stubenring , Franz Josefs - Quai , Schotten -,
Burg -, Opern -, Kärntnerring und Schwarzenbergplatz retour.

Vom Centralfriedhof bis zur Hütte (Ende des Ortes Simmering ).
Localverkehr.

Nach Bedarf verkehren die Wagen an Nachmittagen vom Central¬
friedhofe auch direct zum Schwarzenbergplatz und über die Ring¬
strasse retour.

Zu den Communal - Bädern . Der Verkehr zu den städtischen
Bädern beginnt und endet mit der Badesaison und verkehren dahin
regelmässig täglich die sämmtlichen Wagen vom Hundsthurm über die
Ringstrasse und den Praterstern und nach Bedarf auch directe Wageu
von Penzing , Dornbach und Döbling über deu Ring und Quai
und retour.

Fahrpreise.
Von jedem an den Tramway -Linien liegenden Punkte des gegen¬

wärtigen Gemeindegebietes von Wien , directe oder mit Benützung der
Correspondenzkarte , bis in die von der Tramway befahrenen Vororte , u. zw. :
Bis zu den Remisen in Hern als oder umgekehrt ...... 12 kr.

„ „ „ „ nächst Rudolfsheim oder umgekehrt . . . 12 „
„ „ dem Casino Zögernitz in Döbling oder umgekehrt . . 12 „
„ „ „ Eisenbahn -Viaducte in Simmering oder umgekehrt 12 „

Von Penzing nach irgend einem an den Tramway -Linien liegenden
Punkte des gegenwärtigen Gemäindegebietes von
Wien oder umgekehrt ......... 18 „

„ „ bis zur Bellariastrasse oder umgekehrt . . . 15 „
„ „ „ „ Mari ahil fer -Linie oder umgekehrt . . 12 „
„ „ „ zu den Remisen nächst Rudolfsheim oder

umgekehrt ................ 6 „
„ den Remisen nächst Rudolfsheim bis zur Mariahilfer-

Linie oder umgekehrt ................. G „
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Von Dornbach nach irgend einem an den Tramway -Linien liegen¬
den Punkte des gegenwärtigen Gemeindegebietes
von Wien oder umgekehrt .......... 18 kr.

„ „ bis zum Schottenringe oder umgekehrt . . 15 „
nun zur  Hernalser - Linie oder umgekehrt . . 12 „
„ „ _ zu den Remisen in Hernais oder umgekehrt 6 „
„ den Remisen in Hernais bis zur Hernalser -Linie oder

umgekehrt ..................... 6 „
„ Döbling (Casino Zögernitz ) bis zur Nussdorfer - Linie

oder umgekehrt . ......... . . . . . 6 „
„ Simmering (Eisenbahn -Viadnct ) bis zur St . Marxer - Linie

(Rimböck -Haus ) oder umgekehrt . • ........... 6 „
Kinder unter zehn Jahren zahlen:

Bei einem Fahrpreise für Erwachsene von 18 kr ....... . 10 „
» « v 15 kr ........ 10 „

. . . i . m „ 12 kr ........ 6 „
n • n n n n n 6 kr . ..... 6 „

Kinder unter zwei Jahren sind ganz frei.
Specialtarif für die Centralfriedhofs-Linie.

Vom Schwarzenbergplatze bis zum Centralfriedhofe
oder umgekehrt ........ • ........ 20 kr.

Von der ersten Haltstelle in Simmering (Rimböck -Haus ) bis
zum Centralfriedhofe oder umgekehrt ........ 15 ,

Vom Eisenbahn - Viaducte in Simmering bis zum Central¬
friedhofe oder umgekehrt . . .......... 10 „

Nachfolgende Pahrp reis - Ermässigungen , bis auf Widerruf
geltend , bestehen in der Ausgabe von:

I . Abonnementskarten für directe Fahrten oder für Fahrten mit Be¬
nützung der Correspondenz von jedem Punkte Wiens bis zu den Remisen
in Hernais und Rudolfsheim , bis zu dem Casino Zögernitz in
Döbling und bis zu dem Eisenbahn -Viaducte in Simmering oder
umgekehrt : 10 Stück zu ö. W . fl. 1.—, zu haben bei sämmtlichen
Strecken -Cassen , bei den Expeditoren an den End - und Kreuzungs¬
punkten , sowie im Bureau der Gesellschaft (Schottenring 17).

II . Jahreskarten , welche den Inhaber zu jeder beliebigen Fahrt
auf sämmtlichen Tramway -Linien berechtigen , mit der Giltigkeitsdauer
vom 1. Januar bis Ende December eines jeden Jahres , um den Preis
von ö. W. fl. 120 in dem Bureau der Gesellschaft.

III . Schülerkarten für Schüler im Alter von 10 bis 14 Jahren in
der Form von Anweisungen auf Kinderkarten . — Darauf Reflectireude
können unter Nachweisung des Alters und des letzten Stildienzeugnisses
derlei Anweisungen bei der Direction (Schottenring 17) beheben.

IV. Extrawagen für geschlossene Gesellschaften nach allen Rich¬
tungen , sowie Trauerwagen zum Centralfriedhofe , je nach der Ent¬
fernung zum Preise von ö. W. fl. 5.— aufwärts . — Bestellungen sind
Tags vorher im Bureau der Gesellschaft (Ober-Inspectorat ) anzumelden.

Correspondenzkarten.
Das Correspondenz -System ist auf allen Linien innerhalb des

Gebietes der Gemeinde Wien bis zu den Remisen in Hernais und
nächst Rudolfsheim , dann bis zum Casino Zögeruitz in Döbling
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und bis zum Eisenbalm -Viaducte in Simmering eingeführt . Den P . T.
Passagieren ist ein einmaliger Wagenwechsel , aber nur an den bezeich¬
neten Unisteigplätzen mit der Correspondenzkarte gestattet.

Bios auf Strecken , wo ein Localverkehr eingeführt ist , kann ein
zweimaliger Wagenwechsel stattfinden.

Die Umsteigplätze sind folgende:
Sc 'hottenring , Bellaria , Kärntnerstrasse , Schwarzen¬

bergplatz , Gusshaus (Favoritenstrasse ), St . Marxer - Linie , Lasten-
strasse (Kreuzung des Rennweges und der Südbahnstfasse !, May erhof-
gasse , Südbahn - Via du et , Babenbergerstrasse , Stiftgasse,
Asp ernbrück e , Praterstern , Aiserbachstrasse (Sechsschimmel-
ga§se), Stubenring (Landstrasse ).

Signalisirung der Fahrrichtungen.
An jedem Tramway -Wagen ist durch die an den Seitentheilen an¬

gebrachten Tafeln die Fahrrichtung ersichtlich.
Die vorderste Seitentafel enthält die Aufschrift der Station , bis zu

welcher der Wagen fährt , die mittlere Tafel gibt die Richtung an für
die Abzweigung auf die Ringstrasse oder den Franz Josefs -Quai und die
letzte Tafel zeigt die Station an, von welcher der Wagen ausgeht.

Ausser diesen Seitentafeln sind bei Tag runde Tafeln und bei
Nacht runde Lampen an den Stirnseiten der Wagen als Signale ange¬
bracht und zeigt die Signaltafel , respective Lampe , an der vorderen
Stirnseite die Richtung an , wohin der Wagen fährt und jene an der
hinteren Stirnseite die Station , von welcher der Wagen kommt.

Die Farbe der Signale ist folgende:
Strecke : Dornbach —Praterstern , bei Tag vorne eine weisse

Scheibe , rückwärts eine schwarze Scheibe mit einem weissen Ring ; bei
Nacht vorne ein mattweisses Lampenglas , rückwärts ein hellweisses
Lampenglas.

Strecke : Dornbach —Landstrasse , bei Tag vorne eine weisse
Scheibe mit einem blauen Streifen , rückwärts eine schwarze mit einem
weissen Ring ; bei Nacht vorne ein weisses Lampenglas mit einem blauen
Streifen , rückwärts ein hellweisses Lampenglas.

Strecke : Penzing —Praterstern , bei Tag vorne eine weisse
Scheibe , rückwärts eine grüne Scheibe , bei Nacht vorne ein mattweisses
Lampenglas , rückwärts ein grünes Lampenglas.

Strecke : Penzing —Aspernbrücke , bei Tag vorne und rückwärts
eine grüne Scheibe , bei Nacht vorne und rückwärts ein grünes
Lampenglas.

Strecke : Döbliug —Praterstern , bei Tag vorne eine weisse
Scheibe , rückwärts eine gelbe Scheibe ; bei Nacht vorne ein mattweisses
Lampenglas , rückwärts ein gelbes Lampenglas.

Strecke : DöbIing —Sofienbrücke , bei Tag vorne eine weisse
Scheibe mit einem gelben Streifen , rückwärts eine gelbe Scheibe , bei Nacht
vorne ein weisses Lampenglas mit einem gelben Streifen , rückwärts ein
gelbes Lampenglas.

Strecke : Döb 1ing —Matzlcinsdorfer -Linie , bei Tag vorne
eine weisse Scheibe mit einem rothen Quadranten , rückwärts eine gelbe
Scheibe ; bei Nacht vorne ein mattweisses Lampenglas mit einem rothen
Quadranten , rückwärts ein gelbes Lampenglas.
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Strecke : Südbahn —Himbergerstrasse —Praterstern , bei Tag
vorne eine weisse Scheibe, ' rückwärts eine rothe Scheibe ; bei Nacht
vorne ein mattweisses Lampenglas , rückwärts ein rothes Lampenglas.

Strecke : Simmering , für die Rundfahrten über die Ringstrasse
und über den Franz Josefs -Quai , bei Tag vorne und rückwärts eine weisse
Scheibe mit einem rothen Streifen , bei Nacht vorne und rückwärts ein
weisses Lampenglas mit einem rothen Streifen.

Strecke : Hundsthurm . Bei Tag eine weisse Scheibe mit einem
grünen Kreuz ; bei Nacht ein weisses Lampenglas mit einem grünen
Kreuz.

Strecke : Wallensteinstrasse , die Wagen , welche dorthin ver¬
kehren , haben bei Tag eine weisse Scheibe mit einem gelben Quadranten
und bei Nacht ein weisses Lampenglas mit einem gelben Quadranten.

Die letzten Abends von den Endstationen abgehenden Wagen,
haben nebst den entsprechenden Signallaternen eine zweite mit einem
blauen Glas.

Polizei-Vorschriften.
Das Stehen auf den Stufen ist nicht gestattet.
Das Aufsteigen ist nur rückwärts gestattet.
Die vorne am Perron den Abschluss bildenden Gitter dürfen , so

lange der Wagen in Bewegung ist , nicht geöffnet werden ; das Auf- und
Abspringen während der Fahrt ist verboten.

Laut Verordnung der k. k. Polizei -Direction vom 29. Juni 1870,
Nr . 27506, ist das Tabakrauchen in den offenen Tramwaywagen , im
Damen -Coupe und in jenen Wagen , wo kein Rauchcoupe vorhanden,
verboten . Ebenso ist die Mitnahme von Hunden auf das Strengste
untersagt.

Das P . T. Publikum wird ersucht , den Fahrpreis in Kleingeld zu
entrichten und die Fahrkarte auf jedesmaliges Verlangen dem Revisar
vorzuzeigen .—Wagen , Conducteur und Kutscher sind mit Nummern versehen,
welche den Fahrgästen bei etwaigen Reclamationen dienen sollen.

Neue Wiener Tramway Gesellschaft.
Die neue Wiener Tramwäy -Gesellschaft verkehrt auf folgenden

Linien:
a) Lerchenfelderlinie —Ottakring,
b) Westbahnlinie —Breitensee,
c) Lerchenfelderlinie —Mariahilferlinie (Neubaugürtel ),
d) Mariahilferlinie —Hernalserlinie.

Der Fahrpreis beträgt für eine einfache oder combinirte Tour 10 kr .,
für Kinder 6 kr . ; ausserdem existirt ein Fahrpreis von 6 kr . für den
Localverkehr auf den Linien a und b, und zwar in den Abschnitten
„Lerchenfelderlinie —Ottakring -Remise " — dann „Westbahnlinie —Ende
Märzstrasse " (also innerhalb des Fünfhauser Gemeindegebietes ). Der
Fahrpreis auf der Strecke b wurde gegen Widerruf von 10 kr . auf
6 kr . an Wochentagen herabgesetzt.

Als besondere Bestimmung gilt hiebei die Begünstigung der
freien Fahrt für die Colonisten auf den gesellschaftlichen Gründen zu
Breitensee.
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3. Omnibus und Stellwagen.
Fahrtarif für Aussen- und Innensitze.

Eine Fahrt innerhalb der Linien Wiens ........... 12 kr.
Eine Fahrt von der Stadt nach der Himbergerstrasse , nach den

nächstgelegenen Vororten , nach den Wiener Bahnhöfen und
nach dem Arsenale oder retour ............ 12 „

Eine Fahrt mittelst Schnellfahrer ............ 15 „
Eine Fahrt vom Bahnhofe direct .............. 15 „
Von den Standplätzen bei den Theatern oder beim Circus . . . 15 „
Von Schwender 's Etablissement nach 10 Uhr Nachts . . . . 20 „

Abonnementskarten für alle mit 12 kr . taxirten Fahrten werden
mit 20 Percent Nachlass bei den Stellfuhrinhabern ausgegeben.
Arsenal , k. k., Standplatz : Ver¬

längerte Kärntnerstrasse . 12 kr.
Centralfriedhof .Stdpltz . :Hegelgasse.

20 kr.
OÖbling, Ober -, beim Zögelnitz und

Theresienplatz .Stdpltz . : 1.Am Hof.
2. Wiedener Hauptstr . nächst dem
Gasthofe „zur Weintraube ". 12 kr.
Route 2 : Wiedener Hauptstr . ;
Elisab, -Brücke , Opernring , Operu-
gasse , Spiegelgasse , Graben , Bog¬
nergasse , Hof, Freiung , Schotten¬
gasse , Wähiingerstr ., Nussdorfer-
strasse , Döblinger Hauptstrasse.

DÖbling, Unter -, Silbergasse . Stand¬
platz : Am Hof . 12 kr.

Dörnbach . Stdpltz . : 1. Am Hof.
2. Judenplatz . 20 kr.

FiSChamend . Stdpltz . : Landstrasse,
Gasthof „zur goldenen Birn" .
50 kr.

Floridsdorf . Stdpltz . : Leopoldstadt,
Taborstr ., Gasthof „zum weissen
Boss." 20 kr.

Franz Josephs-Bahnhof. Stdpltz.:
t . Stephansplatz . 2. Himberger-
strasso , Ecke der Kepplergasse.
3. Sechshaus , Mühlbachgasse . —
Route 2 : Himbergerstrasse , Fa-
voritenstrass «, Wiedener Haupt-
strasse , Elisabethbrücke , Opern-
ring , Burg - und Schottenring,
Währingerstrasse , Nussdorferstr .,
Franz Josephsbahn ; retourebenso.
— Route 3 : Gemeindegasse,
Sechshauser Hauptstrasse , Wall¬
gasse , Mariahilferstrasse , Neubau¬
gasse , Strozzigasse , Lederergasse,

Reitergasse , Aiserstrasse , Spital¬
gasse , Nussdorferstrasse , Alser-
bachstrasse , Franz Josefsbahn;
retour ebenso . 12 kr ., Schnell¬
fahrer 15 kr.

Gaudenzdorf . Siehe Meidling.
Gersthof . Stdpltz .: Freiung . 20 kr.
Grinzing . Stdpltz . : Am Hof. 20 kr.
Gross-Enzersdorf. Stdpltz.: Tabor-

strasse , Gasthof „zum weissen
Ross" .

Hacking , Auhofstrasse . Stdpltz.
Neuer Markt . 25 kr.

Hainburg . Stdpltz . : Landstrasse,
Hauptstrasse , Gasthof „zum rothen
Hahn ". (Montag , Dienstag und
Samstag .) 1 fl. 26 kr.

Heiligenstadt. Stdpltz.: Hof. 20 kr.
HernalS , Hauptstrasse 44. Stdpltz . :

Am Hof. 12 kr . Route : Kirchen¬
gasse bei Nr. 2 und 4. Stephans¬
platz , Prater , 12 kr.

Hetzendorf . Stdpltz . : Elisabethstr.
25 kr.

Hietzing . Stdpltz . : 1. Am Peter.
15 kr . 2. Neuer Markt . 15 kr.
3. Pratersteru . 20 kr.

Himberg . Stdpltz . : Wieden , Gasthof
„zum goldenen Kreuz . 35 kr.

Himbergerstrasse , Ecke d. Keppler¬
gasse . Stdpltz . : Franz Josephs
bahnhof . — Route : Siehe Franz
Josephsbahnhof . 12 kr.

Hohe Warte . Stdpltz . : Freiung.
15 kr.

Hundsthurmerstrasse, nächst der
Nevillebrücke . Stdpltz . : Prater-
stern . 12 kr .— Route :Praterstrasse,
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Aspernbrücke , Stubenring , Woll¬
zeile , Strobelgasse , Stephansplatz,
Kfirntnerstrasse , Elisabethbrücke,
Wiedener Hauptstrasse , Schleif-
miihlgasse , Margarethenstrasse,
Pilgramgasse , Hundsthurmerstr . ;
retour : Hundsthurmerstrasse , Pil-
gramgasse , Margarethenplatz und
-Strasse , Wiedener Hauptstrasse,
Elisahethbrüeke , Opernr ., Opern¬
gasse , Spiegelgasse , Stephans¬
platz , ßothenthurmstrasse , Franz
Josephs - Quai , Aspernbrücke,
Praterstern.

Hütteldorf . Ötdplta. : 1. Neuer Markt.
2. Lobkowitzplatz . 30 kr.

Inzersdorf am Wienerberge.Stdpltz.:
Wieden , Gasthof „zum goldenen
Lamra ". 20 kr.

Kagran . Stdpltz . : Taborstrasse,
Gasthof „zum schwarzen Adler ".

Kaiser -Ebersdorf . Stdpltz . : Schuler¬
strasse . (Täglich 11 Uhr Vor¬
mittags bis 6 Uhr Abends .) 30 kr.

Kalksburg . Stdpltz . : Neuer Markt.
Mittwoch u. Samstag , iin Sommer
5 Uhr Nachm ., im Winter 4 Uhr
Nachm . 40 kr.

Klosterneuburg . Stdpltz . : Minoriten-
platz . 40 kr.

Lainz . Stdptz .: Lobkowitzpl . 25 kr.
Laxenburg . Stdptz . : Wieden , Gast¬

hof „zum goldenen Lamm ".
25 kr.

Leopoldau (Alt). Taborstrasse , Gast¬
hof „zum schwarzen Adler " 30 kr.

Lerchenfelder-Linie. Kaiserstrasse, '
Mariahilferstr ., Webgasse , Gum-
peudorferstrasse , Nevillebrücke,
Hundsthurmerstrasse , Pilgram-
gasse , Margarethenplatz , grosse
Neugasse , Wiedener Hauptstr .,
„zur Weintraube ", 12 kr.

Maria-Lanzendorf. Stdpltz.: Wieden,
Gasthof „zum goldenen Kreuz ".
25 kr.

Mauer . Stdpltz .: Lobkowitzplatz.
35 kr.

Meidling, nächst der neuen Brücke.
Stdpltz . : Stephansplatz . 12 kr.

Meidlinger Bahnhof. Stdpltz.:Maria-
hilferstrasse , beim Gasthofe „zum

Stellwagen.

englischen Hof , und Lerchen-
felderlinie . 15 kr.

Neu-Erlaa . Stdpltz . : Wieden , Gast¬
hof „zur Stadt Triest ". 25 kr.

Neulerchenfeld.Stdpltz.:1.Stephans
platz . 2. Wieden , Gasthof „zur
Weintraube ", 12 kr.

Neuwaldegg beim Kreuz . Stdpltz.
1. Am Hof . 2. Judenplatz . 20 kr.

Nordbahnhof . Stdpltz . 1. Westbahn¬
hof. 2. SUdbahnhof . — Route f:
Westbahnhof , Neufünfhaus , West¬
bahnlinie , Westbahnstr ., Neubau¬
gasse , Mariahilferstr ., Opernring,
Öperngasse , Spiegeig ., Stephans-
platz , Kothenthurmstrasse , Franz
Josefs -Quai ,Aspernbrücke,Prater-
strasse , Nordbahu ; retour : Prater-
strasse , Aspernbrücke , Stubenring,
Wollzeile , Strobelg . Stephanspitz .,
Kärntnerstr ., Operuring , Baben-
bergerstr ., Mariahilferstr ., Neu-
bang ., Westbhnstr .Route2 : Heug .,
Schwarzenbergbrüeke , Park -, und
Stubenring . Aspernbrücke , Prater-
strasse , und retour ebenso . 12 kr.

Nordwestbahnhof. Stdpltz.: Ru-
dolphsheim . 12 kr . — Route:
Schönbrunnerstrasse , Mariahilfer¬
strasse , Babenbergerstr ., Opern¬
ring , Operngasse , Spiegelgasse,
Graben , Stephansplatz , Rothen¬
thurmstrasse , Franz Joseplis -Quai,
Ferdinandsbrücke , Taborstrasse;
retour : Taborstrasse , Ferdiuands-
brücke , Dominikanerbastei , Woll¬
zeile , Strobelgasse , Stephansplatz,
Kärntnerstrasse,Opernring .ßaben-
bergerstrasse , Mariahilferstrasse,
Schönbrunnerstrasse.

NuSSdOrf. Stdpltz .: Am Hof . 20 kr.
Nussdorfer Linie . Stdpltz . : Sechs¬

haus . 12 kr . — Route : Gemeinde-
gasse , Sechshauser Hauptstrasse,
Wallgasse , Mariahilferstrasse,
Neubaugasse , Strozzigasse , Le¬
derergasse , Reitergasse , Alser-
strasse , Spitalgasse , Nussdorfer-
strasse ; retour ebenso.

Ottakring , Hauptstrasse 44. Stdpltz .,
Am Hof. Route : Schottengasse,
Franzensring , Parlamentsstrasse,
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Auerspergstrasse , Lerchenfelder-
strasse , Blindeugasse , Lerchen-
felderlinie , Eisnerstrasse , Otta-
kringerstrasse ; retour ebenso.
12 kr . Ausser der Linie 6 kr.

Penzing . Stdpltz . : 1. Neuer Markt.
15 kr . 2. Praterstern . 20 kr.

Perchtoldsdorf . Stdpltz . : Neuer
Markt , Mittwoch und Samstag,
6 Uhr Nachmittags . 40 kr.

PÖtzleinsdorf , nächst der Kirche.
Stdpltz . : Freiung . 25 kr.

Rudolphsheim , nächst Schwender 's
Etablissement . Stdpltz . : 1. Land¬
strasse , Hauptstrasse , gegenüber
der Schlachthausgasse . 2. Prater¬
stern . 3. Nordwestbahnhof . 12 kr.
— Route 1: Landstrasse (Haupt¬
strasse ), Wollzeile , Strobelgasse,
Stephansplatz , Kärntnerstrasse,
Opernring , Babenber ^erstrassse,
Mariahilferstrasse , Rudolphsheim,
Schönbrunnerstrasse ; retour:
Schönbrunnerstrasse , Mariahilfer¬
strasse , Babenbergerstr . , Opern¬
ring , Operngasse , Spiegelgasse,
Stephansplatz , Curhausgasse,
Singerstrasse , Liebenberggasse,
Parkring , Stubenbriicke , Land-
strasse (Hauptstrasse ) , St . Marx.
Rpute 2 : Praterstrasse , Aspern-
brücke , Wollzeile , Stroblgasse,
Stephansplatz , Kärnthnerstrasse,
Babenbergerstrasse , Mariahilfer¬
strasse , Rudolphsheim ; Route 3:
Taborstrasse , Ferdinandsbrücke,
Stubenring , Wollzeile u. s. w.
wie bei Route 2.

Schönbrunn . Wie Hietzing.
Schwadorf . Stdpltz . : 1. Landstrasse,

Hauptstrasse , Gasthof „zum
schwarzen Bock". 2. Landstrasse,
Hauptstrasse , Gasthof „zum rothen
Hahn ". (Beide 4 Uhr Nachmittag .)
40 kr.

Schwechat . Stdpltz . : Hegelgasse.
30 kr.

Sechshaus , HanpUtr . 3. Stdpltz .:
1. Hoher Markt . 2. Praterstern.
12 kr . — Route 1: Sechshauser
Hauptstrasse , Wallgasse , Maria¬
hilferstrasse , Babenbergerstrasse,

Stelhvagen. 77

Operngasse , Spiegelgasse , Ste¬
phansplatz , Rothenthurmstrasse,
Hoher Markt ; retour : Tuchlauben,
Kohlmarkt , Burg , Mariahilferstr.
u . s. w. Route 2 : Sechshauser
Hauptstrasse , Wallgasse , Maria¬
hilferstrasse , Opernring , Opern¬
gasse , Spiegelgasse , Stephans¬
platz , Rothentliurmstrasse , Franz
Josefs -Quai , Aspern brücke ,Prater¬
strasse , Praterstern ; retour:
Praterstern,Aspernbrücke , Stuben¬
ring , Wollzeile , Strobelgasse,
Stephansplatz , Kärntnerstrasse,
Opernring , Mariahilferstrasse,
Wallgasse , Sechshauser Haupt¬
strasse.

Sechshaus , Mühlbachgasse , Ecke
der Schulgasse . Stdpltz . : 1. Nuss-
dorferlinie . 2. Franz Josephs-
Bahnhof . Siehe Nussdorferlinie.
12 kr.

Sievering. Stdpltz.: Am Hof.
25 kr.

Sophienbad . Stdpltz . : Stephansplatz,
10 kr.

Speising , Lainzerstrasse . Stdpltz .:
Lobkowitzplatz . 20 kr.

Staatsbahnhof . Stdpltz . : 1.Stephans¬
platz . 2. Westbahnhof . Route 2:
Siebe Südbahnhof.

Stammersdorf . Stdpltz . : Leopold¬
stadt , Gasthof „zum schwarzen
Adler ". 30 kr.

Südbahnhof . Stdpltz . : 1. Stephans¬
platz . 2. Franz Josephs -Quai
(gegenüber der Ferdinandsbrücke ).
3. Nordhahnhof . 4. Josephstadt,
Schlösselgasse , nächst der Laudon¬
gasse . 5. Westbahnhof . 6. Franz
Josephs - Bahnhof . 12 kr . , mit
Schnellfahrer 15 kr . — Route 1:
Stephansplatz , Kärntnerstrasse,
WiedenerHauptstrasse , Favoriten-
strasse ; retour : WiedenerHaupt¬
strasse , Spiegelgasse , Stephans¬
platz . Route 2 : Franz Josephs-
Quai , Stubenring , Stubenbriicke,
Ungarg ., Fasangasse , Belvedere-
Linie ; retour ebenso . Route 3:
Siehe Nordbahnhof . Route 4:
Schlösselg ., Lenaugasse , Museum-
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Strasse , Getreidemarkt , Magdale-
nenstrasse ,Leopoldsbriicke , Wien¬
strasse , Pressgasse , Margarethen¬
strasse , Waaggasse , Wiedener
Hauptstrasse , Mayerhofgasse , Fa¬
voritenstrasse ; retour ebenso.
Eoute 6 : Mariahilferstrasse,
Kaserngasse , Gumpendorfer-
strasse , Hofmühlgasse , Pilgram-
gasse , Margarethenplatz , Ziegel¬
ofengasse , Blechthurmg ., Rainer-
gasse , Favoritenstrasse ; retour
ebenso . Route 6 : Nussdorfer-
strasse , Währingerstrasse , King¬
strasse , Favoritenstrasse , retour
ebenso.

Tulln . Stdpltz .: Nussdorferstrasse
.zum Schwan ". 80 kr.

und Stellwagen.

Veit-, Ober- (St .), Kirchenplatz.
Stilpitz . : Neuer Markt . 25 kr.

Währing , Kreuzgasse , nächst dem
Marktplatz . Stdpltz . : Freiung.12 kr.

Westbahnhof . Stdpltz . : 1. Stephans
platz . 2. Staatsbahnhof . ;!. Nord-
bahnhof . 4. Nordwestbahnhof.
12 kr., mit Schnellfahrer 15 kr.
— Route 1 : Siehe Rudolphsheim.
Route 2 : Siehe Südbahnhof.
Route 3 : Siehe Nordbahnhof.

Westbahnlinie . Stdpltz . : Prater-
stern . Route : Grosse Stadtgut¬
gasse ,Taborstrasse ,Stephansplatz,
Bellariastrasse , Burggasse . 12 kr.

Zwischenbrücken . Stdpltz . : Tabor¬
strasse , Hotel „weisses Ross '' . 15 kr.
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(Die römischen Zahlen bedeuten die Gemeindebezirke .)

Absberggasse , X . , Favorit.
Ackergasse , IX ., Alsergrd.
Adamsg ., III . , Landstr.
Adeleng . II ., Leopoldstadt.
Adlergasse , I ., Stadt.
Aegidigasse , VI ., Mariah.
Afrikanergasse . IL , Leopst.
Akademiestr . , I . , Stadt.
Albertg . , VIII ., Josefst.
Albertplatz , VIII ., Josefst.
Albreclitsgasse , I . , Stadt.
Albrechtsplatz , I ., Stadt.
Alleeg ., IV ., Wieden.
Aloisgasse , II . , Leopoldst.
Alpengasse , X . , Favoriten.
Alserbacbstr ., IX . , Alsergr.
Alserstr . VIII J . « fst.

\ IX ., Alsergr.
Althang ., IX ., Aisergrund.
Althanplatz , IX ., Alsergr.
Alxingergasse , X. , Favoriten.
Amalienstrasse , I ., Stadt.
Amongasse , III, , Landstr.
Amtshausg ., V., Margar.
Amtshausg . , (Ob .) ,V . Margar.
Andlerg ., VII .. Neubau.
Andreasg . , VII ., Neubau.
Anilingasse , VI ., Mariah.
Ankerg . (Gr .) , IL , Leopst.
Ankerg . (Kl .), IL , Leopst.
Annagasse , L , Stadt.
Antonburgg ., IV ., Wiedon.
Antonsg ., IL , Leopoldst.
Apfelgasse , IV ., Wieden.
Apollog ., VII . , Neubau.
Apostelg ., III ., Landstr.
Arbeiterg ., V ., Margar.
Arenbergg ., III ., Landstr.
Arsenalweg , III . , Landstr.
Aspernstr . , IL , Leopoldst.
Auerspergstr ., VIIL , Josefst.
Auerspergstrasse , -L , Stadt.
Aufwasclig ., III ., Landstr.
Augartenstr .(Ob .),IL,Leopst.
Augartenstr .(U) . ,11.,Leopst.
Augasse , IX ., Alsergr.
Augustengasse , I ., Stadt.
Augustinerbastei , L , Stadt.
Augustinerstr ., L , Stadt.
Ausstellungsstr . , II ., Leopst.
Auwinkel , L , Stadt.

B.

Babenbergerstr ., I ., Stadt.
Bacherg ., V. , Margarethen.
Bacherpl ., V ., Margarethen.
Badgasse , IX . , Alsergr.

Badhausgasse , VIL , Neubau.
Bäckerstrasse , L , Stadt.
Bärengasse , V., Margar.
Bäuerleg ., II -, Leopoldst,
Bahnhofpl ., X ., Favoriten.
Bahng . (Linke ), HL , Landstr.
Bahng . (Ob .), III ., Landstr.
Bahng . (Rcht .), III ., Landstr.
Ballgasse , L , Stadt.
Ballhausplatz , I ., Stadt.
Bandgasse , VIL , Neubau.
Bankgasse , I . , Stadt.
Barbaragasse , I ., Stadt.
Barichgasse , III ., Landstr.
Barmherzigeng ., III . , Land-

atrasse.
Barnabiteng , VI ., Mariah.
Barthensteing ., L , Stadt.
Bauernmarkt , L , Stadt.
Baumgasse , III . Landstr.
Beatrixgasse , III . , Landstr.
Beehardgasse , III ., Landstr.
Beethoveng ., IX ., Aiserg.
Beinsiederg ., III . , Landstr.
Bellariastr ., L , Stadt.
Bellegardegasse , IL , Leopst.
Belvedereg ., IV ., Wieden.
Bennogasse , VIIL , Josefst.
Benuoplatz , VIIL . Josefst.
Berchtoldgasse , IL , Leopst.
Bergel (Am ), L , Stadt.
Berghof , L , Stadt.
Berggasse , IX ., Alsergr.
Bergsteigg . , VI ., Mariah.
Bernardg . , VII , Neubau.
Bettlerstiege , VI . , Mariah.
Bibergasse , L , Stadt.
Bienengasse , VI ., Mariah.
Binderg ., IX ., Aisergrund.
Blattgasse , III ., Landstr.
Blaugasse , VI ., Mariahilf.
Blechthurm - ( IV ., Wieden.

gasse \ V. , Margar.
Bleicherg . , IX ., Alsergr.
Blindeng . , VIIL , Jos -fst.
Blütheng ., III . , Landstr.
Blumauerg ., IL , Leopst.
Blumeng ., III ., Landstr.
Blumenstockg, , I ., Stadt.
Blutgasse , L , Stadt.
Boerhaveg . , III . , Landstr.
Börsegasse , L , Stadt.
Börsenplatz , I ., Stadt.
Bognergasse , L , Stadt.
Bräuhausg . (O .) , V . , Margar.
Bräuhausg . (U .) , Y ., Margar.
Braunerstrasse , L , Stadt.
Brandgasse , IL , Leopoldst.
Braudmayerg . , V ., Margar.
Brandstätte , L , Stadt.

Brauergasse , VI . , Mariah.
Breitegasse , VII . , Neubau.
Breitenfelderg .,VIIL ,Josefst.
Breitenfurterg . , V ., Margar.
Brigitteng ., IL , Leopoldst.
Brigittapl ., IL , Leopoldst.
Brigittenauerlände , IL , Leo¬

poldstadt.
Briickelgasse , VIL , Neubau.
Brücke (Ander ) IL , Leopst.
Brückeng ., VI ., Mariahilf.
Brünnlbadg . , IX ., Aiserg.
Brünnig ., IX . Aisergrund.
BrünnlmÜhlg ., IX ., Alsergr.
Brunngasse , L , Stadt.
Buchengasse , X ., Favoriten.
Buchfeldg . , VIIL , Josefst.
Burgergasse , IV . , Wieden.
Burghartg . , IL , Leopoldst.
Bürgergasse , X ., Favoriten.
Bürgerraeisterstr ., L , Stadt.
Bürgerplatz , X ., Favoriten.
Bürgerspitalg . , VI ., Mariah.
Burggasse , VIL , Neubau.
Burgring , L , Stadt.
Burghartweg , IL , Brig.

C
Canovagasse , I , Stadt.
Castellezg . , IL, • Leopoldst.
Castellig -, V . , Margarethen.
Christineng ., I ., Stadt.
Christofgasse , V ., Margar.
Churhausg . , L , Stadt.
Circusg ., IL , Leopoldst.
Clusiusgasse , IX . , Alsergr.
Cobdengasse , L , Stadt.
Coburgbastei , L , Stadt.
Colingasse , IX . , Alsergr.
Columbusg . , X . Favoriten.
Columbuspl ., X ., Favoriten.
Copernicusg ., siehe richtig

Köpern ikusgasse.
Corneliusg ., VI ., Mariah.
Custozzag ., III . , Landstr.
Czerning ., II . , Leopoldst.

D.
Dammstr . , IL , Leopoldst.
Dampfgasse , V ., Margar.
DampfschirTstr . ,1 II ., Landstr,
Dannhausorg ., IV . , Wieden.
Darwing . , IL , Leopoldst.
Daungasse , VIIL , Josefst.
Davidgasse , X ., Favoriten.
Denisg . , IL , Leopoldstadt.
Deutschmeister -Platz , I .,Stdt.
Dianagasse , III . , Landstr.
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Dietrichg ., III ., Landstr.
Dietrichsteingasse , IX .,

Aisergrund.
Dietmayerg ., II . , Leopoldst.
Disslergasse , III . , Landstr.
DÖblergasse , VII ., Neubau.
Dobelhoffgasse , I ., Stadt.
Domga ^se , I ., Stadt.
Dominikanerbastei,I . , Stadt.
Dominikanerg ., VI . , Mariah.
Donaustr . (Ob .), II ., Leopst.
Donaustr . (Unt .j , IL , Leopst.
Donnergasse , L , Stadt.
Dorotheergasse , L , Stadt.
Drachengasse , L , Stadt.
Drahtgasse , L , Stadt.
Dreihackeng ., IX ., Alsergr.
Dreihufeiseng . , VI . , Mariah.
Dreilauferg ., VII . , Neubau.
Dresdnerstr ., IL , Leopoldst.
Drorygasee , III . , Landstr.
Dürergasae , VI ., Mariah.

E.

Ebendorferstr ., L , Stadt.
Eckertgasse , X ., Favoriten.
Eiusiedlerg ., V ., Margar.
Einsiedlerplatz , V . , Margar.
Eisengasse , IX ., Alsergr.
Eisgrflbel , I ., Stadt.
Eisvogelg ., VL , Mariah.
Elisäbethstr ., L , Stadt.
Emlx 'Igii.sse , V ., Margar.
Emilieng ., IL , Leopoldst.
Engelgasse , VI . , Mariah.
Erdbergerlände , III . , Land¬

strasse.
Erdbergerinais , III ., Landstr.
Erdbergerstr ., III ., Landstn
Erlachgasse , X ., Favoriten.
Erlachplatz , X ., Favoriten.
Eschenbachstr -, L , Stadt.
Essiggasse , L , Stadt.
Esterhazyg ., VL , Mariah.
Esslingenstr . , L , Stadt.
Ettenreichg . , X ., Favoriten.
Eugengasse , X ., Favoriten.
Engenplatz , X., Favoriten.

F.
Färbergasse , L , Stadt
Fallgasse , VI . , Mariahilf.
Fasangasse , III ., Landstr.
Fasaziehcg ., VIL , Neubau.
Favoritenstr ., IV ., Wieden.
Fechterg ., IX ., Alsergrund.
Feldgasse , VIII . , Josefat.
Fendigasse , V ., Margar.
Ferdinandsstr ., IL , Leopst.
Fichtegasae , I. , Stadt.
Filigraderg ., VL , Mariahilf.
Fischerg . , IL , Leopoldstadt.
Fischeratiege , L , Stadt.
Fischhof , L , Stadt.
Fleischraanng . , IV ., Wied.
Fleischmarkt , I ., Stadt.
Floragasse , IV . , Wieden.
Florianig ., VHI ., Josefstadt.

Flossgasse , IL , Leopoldst.
Fluchtgasse , IX ., Alsergr.
Flussgasse , V., Margar.
Fockygasse , V . , Margar.
Forstliausg , IL , Leopoldst.
Frankenbergg ., IV . , Wieden.
Frankgasse , IX ., Alsergrund.
FranzensbrÜckenstrasse , IL,

Leopoldistadt.
Franzensgasse , V ., Margar.
Franzensplatz , L , Stadt.
Franzensring , L , Stadt.
FranziskanerpL , I . , Stadt.
Franz Josefs -Quai , L , Stadt.
Freibadg ., IL , Leopoldstadt.
Freisingerg . , L , Stadt.
Freiung , L , Stadt.
Freundgasse , IV . , Wieden.
Friedensg ., IL , Leopoldst.
Friedrichsstrasse , L , Stadt.
Fruchtg . , iIL , Leopoldstadt.
Fugbachg . , IL , Leopoldst.
Fuhrmannsg . , VIIL , Josefst.
Fügergasse , VL , Mariahilf.
Ftthriehgasse , I ., Stadt.
Ftlrsteng . , IX . , Alsergrund.
Fütterergasse , L , Stadt.

O.

Gärtnergasse , IIL , Landstr.
Galileigasse , IX . , Alsergr.
Garbergasse , VL , Mariahilf.
Garnisonsg ., IX ., Alsergr.
Gartengasse , V ., Margar.
Gassergasse , V . , Margar.
Gauerinanngasae , I ., Stadt.
Gellertgasse , X. , Favoriten.
Geliertplatz , X ., Favoriten.
Gemeindeg ., IX . , Alsergr.
Gemeindepl ., IIL , Landstr.
Geologeng . , IIL , Landstr.
Georgsg ., VIIL , Josefstadt.
Gerhardusg ., IL , Leopoldst.
Gcrtgasse , III ., Landstr.
Gestade (Am ), L , Stadt.
Gestätteng . , III , Landstr.
Getreidemarkt , L , Stadt.
Getreidemarkt , VI , Mariah.
Geusaugasse , III ., Landstr.
Gfrornerg . , VL , Mariahilf.
Giessaufgasae , V. , Margar.
Giesserg . , IX ., Alsergruml.
Giessmanng ., IL , Leopoldst.
Giselastrasse , L , Stadt.
Glockeng , IL , Leopoldst.
Gluckgasse , X ., Favoriten.
Goethegasse , X. , Favoriten.
Göllnerg . , III ., Landstr.
Göttweihergasse , L , Stadt.
Götzgasse , X . , Favoriten.
Goldeggg ., IV ., Wieden,
(loldsehmidg ., I ., Stadt.
Gonzagagasse , I , Stadt.
Graben , I ., Stadt.
Gränzgasse , X . , Favoriten.
Grasgasse , VL , Mariahilf.
Grashofgasse ., I ., Stadt.
Greiseneckerg ., IL , Leopst.

Griechengasse , L , Stadt.
Griesgasse , V ., Margar.
Grillparzerstrasse , L , Stadt.
Grohgasse , V . , Margar.
Grünangergasse , L , Stadt.
Grüne Thorg ., IX . , Alsergr
Grüngasse , V., Margar.
GÜntherg ., IX ., Alsirgrnnd.
Gumpendorferstrasse , VI .,

Mariahilf.
Gusshausstr ., IV . , Wieden.
Guttenbergg ., VU ., Neubau.

Haarhof , L , Stadt.
Habsburgerg ., I . , Stadt.
Hafengasse , IIL , Landstr.
Hafnerg . , IL , Leopoldstadt
Hafnersteig , L , Stadt.
HagenmUUerg . , IIL , Land

Strasse.
Hahtigasse , IX ., Alsergrund.
Haid (Auf der ) , IL , Leopst.
Hatdgasse , n . , Leopoldst.
Haidingerg . , in . , Landatr.
Halbgasse , VIL , Neubau.
Halmgaaae , II , Leopoldst.
Hannoverg ., IL , Leopoldst.
Harmonieg ., IX . , Alaerg.
Harrachg ., IL , Leopoldst.
Hartmanng ., V ., Margar.
Hasengasse , X . , Favoriten.
Haspingerg , VIIL , Josefst.
Hauaergasse , X ., Favoriten.
Haydng ., VL , Mariahilf.
Hebbelg . , X ., Favoriten.
Hedwigg ., IL , Leopoldst.
Hegelgasse , I . Stadt.
Hechteng . , IV . , Wieden.
Heidenschuss , L , Stadt.
Heinegasse , V . , Margar.
Helnrichegasae , I -, Stadt.
Heisterg ., IL , Leopoldstadt.
Heleneng . , IL , Leopoldat.
Hermanng ., VIL , Neubau.
Hermineng ., IL , Leopoldst.
Horndlgasse , X ., Favoriten.
Herrengaase , I ., Stadt.
Herthergasse , V. , Margar.
Herzgasse , X ., Favoriten.
Hessgasse , I . , Stadt.
Hetzgasse , IIL , Landstr.
. . ( III ., Landatr.
Heugasse ^ IV>; Wieden>
Heumarkt ( Am) , IIL , Land¬

strasse.
Heuniühlg ., IV . , Wieden.
Hiessgasse , III ., Landstr.
Himbergerstr . , X ., Favorit.
Himmelpfortg . , L , Stadt.
Himmelpfortst . , IX ., Alsergr.
Hirscheng ., VL , Mariahilf.
Höfergaase , IX ., Alsergr.
Högelmüllerg ., V ., Margar.
Hörigasse , IX , Alsergr.
HÖrnesgasae , III ., Landstr
Hof (Am ), L , Stadt.
Hofenederg . , IL , Leopoldst.
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Hofergasse , II ., Leopoldst.
Hofgartenstr ., t , Stadt.
Hofgasse , V. , Margareth.
Hofmühlg ., VI ., Mariahilf.
Hofstallstr ., VII . , Neubau.
Hohenstaufeng . , I. ( Stadt.
Hober Markt , I . , Stadt.
Hoblwegg ., III ., Landstr.
Holzhauaerg ., II, , Leopoldst.
Hornbostelg . , VI ., Mariahilf.
Hühnergasse , III ., . Landstr.
Hufgasse , II . . Leopoldstadt.
Humboldtgasse , X . , Favorit,
Humboldtplatz . X. , Favorit.
Hnndsthurm (Äm ), V., Mar¬

garethen.
Hundsthurmerstrasse , IV .,

Wieden.
Hundsthurmerstr ., V ., Mar

garethen.
Hungelbrnnng . , IV . , Wieden,

Igelgasse , IV . , Wieden.
Invalidenstr ., III ., Landstr.
Inzersdorferstr . , X ., Favorit.
Irisgasse , I ., Stadt.

Jacobergasse , I ., Stadt.
Jacquingasse , III ., Landstr.
Jagdgasse , X. , Favoriten.
Jägerstrasse , IL , Leopoldst.
Jahngasse , V., Margar.
Jasomirgottstr . , I . , Stadt.
Jesuitengasse , I . , Stadt.
Johannag . , V., Margar.
Johannesgasse , I ., Stadt.
Johanniterg . , X . , Favoriten.
Jordangasse , I . , Stadt.
Josefineng ., II ., Leopoldst.
Josefsgasse , VIII ., Josefst.
Josefsplatz , I ., Stadt.
Josefstädterstra3se , VIII .,

Josefstadt.
Judengasse , I ., Stadt.
Jndenplatz , I . , Stadt.
Jungferngasse , I . , Stadt.
Jungmaisstr . , II ., Leopoldst.

Kärntnerring , I . , Stadt.
Kärntnerstrasse , I ., Stadt.
Kaiser Josefstr ., IL , Leopst.
Kaisermüblendamm , II ., Leo-

poldstadt.
Kaiserstrasse , VII ., Neubau.
Kanal (Am ), III ., Landstr.
Kanalgasse , VI ., Mariahilf.
Kandlgasse , VII ., Neubau.
KantgasBe , I , Stadt.
Kapelleng . , IX . , Alsergr.
Karlsg . , IV ., Wieden.
Karmelitergasse , II ., Leo-

poldstadt.
Karolineng . , IV ., Wieden,
Karolinenplatz , IV . , Wieden.

Karolygasse , IV ., Wieden.
Kaserngasse , VI ., Mariahilf.
Katharineng ., X. , Favoriten.
Katzensteig , I ., Stadt.
Kaunitzgasse , VI ., Mariahilf.
Kegelgasse , III ., Landstr.
Keilgasse , L , Stadt»
Keinergasse , III , Landstr.
Kepplerg ., X ., Favoriten.
Kepplerplatz , X ., Favoriten.
Kettenbrückeng ., IV ., Wied.
Kettenbrückeng . , V ., Mar¬

garethen.
Kinderspitalg, , IX ., Alser-

grund.
Kirchbergg ., VII ., Neubau.
Kirchengasse , VII . Neubau.
Kirchtagg ., II ., Leopoldst.
Kirchtagplatz , II . , Leopoldst.
Klagbaumg ., IV ., Wieden.
Klanggasse , IL , Leopoldst.
Kleebattgasse , I ., Stadt.
Kleingasse , III ., Landstr.
Kleinschmidg . , IV ., Wieden,
Kleistgasse , III -, Landstr.
Kleppersteiggasse , 1., Stadt.
Kliebergasse , V . , Margar.
Klinischgasse , III ., Landstr.
KloHtergasae , L , Stadt.
Klosterneuburgerstrasse , II .,

Leopoldstadt.
Knappeng . , III ., Landstr.
Kocbgasse , VIIL , Josefstadt.
Kölblgasse , III ., Landstr.
KÖlnerhofgasse , I ., Stadt.
Königseggg ., VL , Mariahilf.
Körblergasse , I ., Stadt.
Körnerg ., II ., Leopoldstadt.
Kofiergasse , V ., Margar.
Koling . (s . richtig Coling .)
Kohlgasse , V . , Margarethen.
Kohlmarkt , I . , Stadt.
Kohlmessergasse , I . , Stadt.
Kollergasse , III ., Landstr.
Kollergerng . , VI ., Mariahilf.
Kolowratring , L , Stadt.
Kolonitzg . , HL , Landstr.
Kolonitzplatz , III ., Landstr.
Kolschitzkyg , IV ., Wieden.
KomÖdieng ., IL , Leopoldst.
Konradg ., II .,*Leopoldstadt.
Kopernikusg ., VL , Mariahilf.
Kramergasse , L , Stadt.
Krautgasse , I ., Stadt.
Krebsgasse , I ., Stadt.
Kreuzgasse , I . , Stadt.
Kreuzgasse (Rothe ) . II .,

Leopoldstadt.
Krieglerg ., III . , Landstr.
Krong ., V., Margarethen.
Kronprinzstr . , IL , Leopoldst.
Krugerstrasse , L , Stadt.
Kruminbaumgasse , IL , Leo¬

poldstadt.
Kruiumg . . III . , Landstr.
Kflbeckgasse , III . , Landstr.
Kndlichg ., X. , Favoriten.
Kühbergg ., X ., Favoriten.
Kühfussgasse , I ., Stadt.

Künstlergasse , L , Stadt.
Kugelgasse , III ., Landstr.
Kumpfgasse , I ., Stadt.
Kunzgasse , IL , Leopoldst.
Kupfersehmiedg ., I ., Stadt.
Kurrentgasse , L , Stadt.
Kurzgasse , VL , Mariahilf.

Laaerstrasse , X . , Favoriten.
Lackirerg ., IX . , Alsergr.
Lagergasse , III ., Landstr.
Laimgrubg . , VL , Mariahilf.
Laimäekerg ., X . , Favoriten.
Lainzerstr ., V . , Margar.
Lammg . , VIII . , Josefstadt.
Lanipigasse , IL , Leopoldst.
Lamprechtsg ., IV . , Wieden.
Landgutgasse , X. , Favoriten.
Landesgerichtsstr ., VIIL , Jo¬

sefstadt.
Landhausgasse , I ., Stadt.
Landskrongasse , I . , Stadt.
Landstrasse , Hauptstrasse,

III ., Landstrasse.
Langeg ., VIII ., Josefstadt.
Lanuergasse , X. , Favoriten,
Laudong ., VIII ., Josefstadt.
Laurenzerberg , L , Stadt.
Laurenzg ., V ., Margarethen.
Laxenburgerstr ., X ., Favorit.
Lazarethg . , IX ., Alsergrund.
Lazzenbof , I ., Stadt.
Ledererg ., VIII ., Josefstadt.
Ledererbof , I ., Stadt.
Leebgasse , X ., Favoriten.
Lehmgasse , X ., Favoriten.
Leibenfrostg ., IV . , Wieden.
Leibnitzg, , X ., Favoriten.
Leitgebgasse , V ., Margar.
Leipzigerg ., II ., Leopoldst.
Leipzigerpl ., II . , Leopoldst.
Lenaug ., VIII ., Josefstadt.
Leonhardg . , III . , Landstr.
Leopoldsg . , IL , Leopoldst.
Lerchenfelderstrasse , VII . ,

Neubau.
LerchenfelderstrasBe T VLIL,

Josefstadt.
Lercheng ., VIII ., Josefstadt.
Lessingg . , IL , Leopoldstadt.
Lichtenauerg . , IL , Leopst.
Lichtensteg , I . , Stadt.
Liebenbergg . , I ., Stadt.
Liebiggasse , L , Stadt.
Liecbtensteinstrasse , IX .,

Alsergrund.
Lichtemhalerg . , IX -, Alsergr.
Lilienbrunng . , IL , Leopoldst.
Liliengasse , I . , Stadt.
Lindengasse , VII ., Neubau.
Liniengasse , VI ., Mariahilf.
Lissagasse , III ., Landstrasse.
Liniiögasse , I .I ., Leopoldst.
Lobkowitzplatz , 1., Stadt.
Löwelbastei , L , Stadt.
Löwelstrasse , I ., Stadt.
Löwenburgg ., VIII -, Josefst.
Löwenberzg . . HL . Landstr.

Wiener Communal -Kai ender 1880.
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Löwengasse , III ., Landstr.
Lorbeergasse , III . , Landstr.
Lothringerstrasse , I ., Stadt.
Ludwige ., IX . , Aisergrund.
Luftbadg ., VI ., Mariabilf.
Luftgasse , V. , Margarethen.
Lugeck , I ., Stadt.
Luisengasse , IV ., Wieden.
Lustgasse , III . , Landstrasse.

Magazing . , III ., Landstr.
Magdalenenstr ., VI . , Mariab.
Magistratsstrasse , I ., Stadt.
Malzgasse , II ., Leopoldstadt.
Mannhartsg ., X ., Favoriten.
Marchettig ., VI . , Mariahilf.
Marclifeldgasse , II ., Leopold.
Margaretbenplatz , V., Mar¬

garethen.
Margarethenstr ., IV . , Wieden.
Margaretbettstrasse , V ., Mar-

garathen.

Mariahilfstr . ( ^ !^ariKah -| VII ., Neubau.
Mnrianneng ., IX ., Alsergr.
Maria Theresienstrasse , IX . ,

Alsergrund.
MariaTheresienstr . , I ., Stadt.
Maria Treugasse , VIII . ,

Josofstadt.
Mariengasse , I ., Stadt.
Marienstiege , I ., Stadt.
Marktg ., IX ., ANergrund.
Marokkanerg ., III ., Landstr.
Marxerg ., III , Landstr.
Mar/ .elling ., VII ., Neubau.
Mathildeng . , II ., Leopoldst.
Matbildenplatz , II . , Leopst.
Matrosengasse , VI ., Mariah.
Matthäusgasse , III ., Landstr.
Matzleinsdorferstrasse , V . ,

Margarethen.
MauthbausgasBe , V., Margar.
Maximilianstr ., I ., Stadt.
Maximilianplatz , IX . , Alser¬

grund.
Mayerg ., II . , Leopoldstadt.
Mayerhof ? ., IV ., Wieden.
Maysedeigasse , I ., Stadt.
Mechelgasse , III ., Landstr.
Mecbitharisteng ., VII ., Neub.
Mendelssohng ., II ., Leopst.
Mentergasse , VII ., Neubau.
Meravigliag . , VI ., Mariahilf.
Messenhauserg . ,III . ,Landstr.
Metternich !?., III ., Landstr.
Michaelgasse , III . , Landstr.
Michaelerplatz , I ., Stadt.
Michelbeuerngasse , IX . ,

Alsergrund.
MieBbachg ., II ., Leopoldst.
Milchgasse , I ., Stadt.
Minerg . , VI ., Mariahilf.
Minoriteng ., I ., Stadt.
Minoritenplatz , I ., Stadt.
Mittelgasse , VI , Mariahilf.

{£rÄr" -

Mölkerbastei , I . , Stadt.
MÖlkerg . , VIII ., Josefstadt.
Mölkersteig , I , Stadt.
Mohngasse , V ., Margar.
Mobrengasse , (Gr .) , II .,

Leopoldstadt.
Mohrengasse , (KL ) , II .,

Leopoldstadt.
Mohsgasse , III . , Landstr.
Molhrdgasse , VI , Mariabilf.
Mondscheing . , VII . , Neubau.
Morizgassc , VI . , Mariahilf.
Mo <erg ., IX ., Alsergrund.
Mostga *se , IV ., Wieden.
Mozartga «se , IV ., Wieden.
Mozartplatz , IV ., Wieden.
MÜhlbachg ., IV ., Wieden.
Milhlfeldg ., IL , Leopoldst.
Mühlgasse , IV , Wieden.
Münzgasse , HL , Landstr.
Münzwanleing . , VI ., Mariah.
Muhrengasse , X ., Favoriten.
Museumstrasse , I ., Stadt.
Myrtheng ., VIT ., Neubau.

Nadlergasse , IX ., Alsergr.
Naglergasse , L , Stadt.
Negcrlegasse , II ., Leopoldst.
Neilreichg ., X. , Favoriten.
Nelkengasse , VI ., Mariahilf.
Nepomukg . , II . , Leopoldst.
Nestroyg ., IL , Leopoldstadt.
Neubadgasse , I ., Stadt.
Neuhaug ., VII ., Neubau.
Neudeggerg ., VIII ., Josefst.
Neuer Markt , I , Stadt.
Neug . (Gr .), IV ., Wieden.
Neug . (Kl .) , IV ., Wieden.
Neug . (Kl .) , V. . Margar.
Neulingg . , III ., Landstr.
Neumanng ., IV ., Wieden.
Neusetzg . , X ., Favoriten.
Neustiftg ., VII ., Neubau.
Neuthor (Am ), I ., Stadt.
Neuthorgasse , I ., Stadt.
Nevilleg ., V., Margar.
Nibelungeng . , I ., Stadt.
Nickelg ., II ., Leopoldstadt.
Nikolaigasse , I ., Stadt.
Nikolsdorferg ./ V., Margar.
Norilbahnstr ., II ., Leopst.
Nordpolstr ., IL , Leopoldst.
Nordwestbabnstr ., IL , Leo¬

poldstadt.
Novaragasse , II . , Leopoldst.
Nussdorferstr . , IX . , Alsergr.
Nussgasse , IX .. Alsergrund.

O.
Obstmarkt (Am ),IV .,Wieden.
Oileong , II , Leopoldstadt.
Oetzeltg ., III ., Landstrasse.
Operngasse , I ., Stadt.
Opernring , I . , S ' adt.
Oppelgasse , V.,Margarethen.
Oppolzergasse , I . , Stadt,

(früher Kleppergasse ) .
Ordengasse , X ., Favoriten.

d ' Orsayg . , IX ., Alsergrund.
Othmarg ., IL , Leopoldstadt.
Ottogasse , III . , Landstrasse.
Ottokarg ., IL , Leopoldstadt.

P.
Paffrathgasse , IL , Leopoldst.
Pauiglgasse , IV . , Wieden.
Papagenog . , VI . , Mariahilf.
Pappenheimg ., IL , Leopst.
Parisergasse , L , Stadt.
Parkgasse , III ., Landitr.
Parkring , I ., Stadt.
Paulanergasse , IV . , Wieden.
Paulusgasse , III ., Landstr.
Paulusplatz , III . , Landstr.
Pazmaniteng ., II ., Leopst.
Pelikang ., IX ., Alsergrund.
Peregring ., IX . , Alsergrund.
Pestalozzigasse , I ., Stadt.
Petrarcagasse , IX . , Alsergr.
Petersplatz , I . , Stadt.
Petrusgasse , HL , Landstr.
Pfarrg . (Gr ) , IL , Leopoldst.
Pfarrg . (KL) , IL , Leopoldst.
Pfarrhofg ., III . , Landstr.
Pfauengasse , VI ., Mariabilf.
Pfefferg . , IL , Leopoldstadt.
Pfefferbofg ., III ., Landstr.
Pfeilgasse , VIII . , Josefstadt.
Pliornsgasse , IV . , Wieden.
Pfiuggasse , IX ., Alsergrund.
Piaristengasse , VIIL , Josefst.
Pilgramg ., V. , Margarethen.
Pillersdorfg . , II . , Leopoldst.
Planeteng ., X. , Favoriten.
Plankengasse , I . , Stadt.
Plösslgasse , IV ., Wieden.
Postgasse , I . , Stadt.
Posthorng ., III ., Landstr.
Porzellang . , IX ., Alsergr.
Pragerstrassu , III . , Landstr.
Pramergasse , IX ., Alsergr.
Prater Hauptallee , IL , Leo¬

poldstadt.
Praterstern , IL , Leopoldst.
Praterstr ., IL , Leopoldstadt.
Predigergasse , L , Stadt.
Pressgasse , IV . , Wieden.
Puchsbaumg . , X ., Favoriten.
Puchsbaumplatz , X. , Favorit.
Pulverthurmg ., IX ., Alser¬

grund.

Quellengasse , X . , Favoriten.
Quellenplatz , X ., Favoriten.

Raaberbahng ., X ., Favoriten.
Rabengasse , III ., Landstr.
Rabenplatz , L , Stadt.
Rabensteig , I ., Stadt.
Radetzkynlatz , III ., Landstr.
Radetzkystr . , DL , Landstr.
Rafaelg ., II , Leopoldst.
Rahlgasse , VI ., Mariahilf.
Raimundg . , IL , Leopoldst.
Raing ., V ., Margarethen.
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Rainergasse , IV ., Wieden.
Rampersdorferg . , V .,Margar.
Rasumoffskyg ., III ., Landstr.
Rathhausstr ., VIII , Josefst.
Ranhensteing ., I . , Stadt.
Rauscherg ., II ., Leopstadt.
Regierungsgasse , I . , Stadt.
Reichsrathsplatz , L , Stadt.
Reichsrathsstrasse , I , Stadt.
Reinprochtsdorferstrasse , V

Margarethen.
Reitergassp , VIII . , Josefst.
Reitschulgasse , I . , Stadt.
Reisnerstr ., III ., Landstr.
Rembrandtstr ., II ., Leopst.
Renngasse , I ., Stadt.
Rennwpg , III . , Landstr.
Resselgasse , IV ., Wieden.
Richardg . , III , Landstr.
Richterg ., VII ., Neubau.
Riemerg . , I . , Stadt.
Rittergasse , IV ., Wieden.
Robertgasse , II ., Leopoldst.
Rochusgasse , III . , Landstr.
Rockhgasse , I . , Stadt.
Rugergasse , IX . , Alsergrund.
Rosengasse , I ., Stadt.
Rosmaringasse , L , Stadt.
Rossauergasse , IX . , Alsergr.
Rossauerlände , IX . , Alsergr.
Rothga =se I ., Stadt.
Rothenhausgasse , IX . , Alser-

grund.
Rothenhofg ., X . , Favoriten.
Rothen Löwengasse , IX . ,

Alsergrutid.
Rothenthurmstr ., L , Stadt.
Bother Hof , VIII . , Josefst.
Rubengasse , IV . , Winden.
Rudolf -jcrasso , TU. Landstr.
Rudolfsplatz , I . , Stadt.
Rueppgasse . II ., Leopoldst.
R (ldeng ., III . , Landstr.
Rtidigerg ., V ., Margarethen.
Rufgasse . IX ., Alsergrund.
Rupre -htsplatz , I . , Stadt.
Ruprechtsstiege , I . , Stadt.

S.
Sachseng ., II ., Leopoldst.
Sachsenplatz , IL , Leopoldst.
Sackgasse , L , Stadt.
Säuleng ., IX ., Alsergrund.
Salesianerg . III . , Landstr.
Salmgasse , III ., Landstr.
Salvatorgasse , L , Stadt.
Salzergasse , IX ., Aisergrund.
Salzgasse , L , Stadt.
Salzgries . I ., Stadt.
Salzth irgasse , I ., Stadt.
Sandwirthg ., VL , Mariahilf.
Schäfergasse , IV ., Wieden.
Schallerg ., V., Margar.
Schau flergasse , L , Stadt.
Schaninbiirgg ., IV . , Wieden.
Schellinggasse , L , Stadt.
Schenkenstrasse I ., Stadt.
Scherzergasse , IL , Leopst.
Schiffamtsg ., IL , Leopoldst.

Schiffg . (Gr .) , IL , Leopoldst.
Schiffg . (Kl .), IL , Leopoldst.
Schiffmühlenstr ., II ., Leo¬

poldstadt.
Schikanederg . , IV ., Wieden.
Schillergasse , L , Stadt.
Schillerplatz , L , Stadt.
Schimmelg ., III ., Landstr.
Schlachihausg ., III ., Land¬

strasse.
Schleierg ., X ., Favoriten.
Schleifmühlg ., IV ., Wieden.
Schlickg ., IX. , Aisergrund.
Schlickplatz , IX ., Alsergr.
Sehlösselg . ,VIII . , Josefstadt.
Schlossg ., V . , Margarethen.
Schlüsselg ., IV ., Wieden.
Sehmalzhofg . , VI ., Mariah.
Schmelzg ., IL,Leopoldstadt.
Schmidg ., VIII . , Josefstadt.
Schmöllerlg ., IV ., Wieden.
Schönlaterng . , L , Stadt.
Scholzgasse , IL , Leopoldst.
Schottenbastei , L , Stadt.
Schottenfeldg ., VII . Neubau.
Schottengasse , I . , Stadt.
Schottenhofg . , VIL , Neubau.
Schotteuring , L , Stadt-
Schottensteig , I . , Stadt.
Schrankenbergg ., X. ,Favorit.
Schreiberg . , VI . Mariahilf.
Schreigasse , IL , Leopoldst.
Schrütterg ., X.. Favoriten.
Schrottgiesserg .il. Leopoldst.
Schubertg ., IX ., Aisergrund.
Schiit tauplatz , IL,Leopoldst.
Schfittau -ar . , IL , Leopoldst.
Schiittel (Am ), IL,Leopoldst.
Schüttelstr ., II ., Leopoldst.
Schützeng , III ., Landstr.
S 'liiilorstrasae , I . , Stadt.
Schulgasse , III ., Landstr.
Schulhof , L , Stadt.
Schultergasse , I ., Stadt.
Schusswallg ., V. , Margareth.
Schwalbeng ., III ., Landstr.
Schwangasse , I ., Stadt.
Schwarzg ., VI ., Mariahilf.
Schwarzenbergstr . , I ., Stadt.
Schwarzhorngassc , V ., Mar¬

garethen.
Schwarzspanierstrasse , IX .,

Aisergrund.
Schwedeng , IL , Leopoldst.
Schwemmg ., IL , Leopoldst.
Sehwertgasse , L , Stadt.
Schwibbogeng ., I . , Stadt.
Schwimmschulstrasse , IL,

Leopoldstadt.
Schwindgasse , IV ., Wieden.
Sechskrügelg ., III , Landstr.
Sechsschimmelg ., IX . , Alser-

grtind.
Seegasse , IX . , Aisergrund.
Seidengasse , VIL , Neubau.
Seidigasse , [ IL , Landstr.
Seilergass ^, I . , Stadt.
Seilerstätte , I ., Stadt.
Seitenstetteng ., I ., Stadt.

Seitzergasse , I ., Stadt.
Sellenygasse , II ., Leopoldst.
Sennefelderg . , X. ,Favoriten.
Sensengasse , IX ., Alsergr.
Serviteng ., IX . Alsergrund.
Severingasse , IX ., Alsergr.
Siccardsburgg . , X., Favorit.
Siebenbrunnenfeld , V . , Mar¬

garetben.
Sieben brunneng ., V ., Mar¬

garethen.
Siebensterng . , VIL , Neubau.
Siegigasse , III ., Landstr.
Sigmundsg . , VIL , Neubau.
Simmeringerstr . X ., Favorit.
Simondenkg .,IX .Alsergrnnd.
Sinagasse , IL , Leopoldstadt.
Singerstrasse , L , Stadt.
Sobieskig . , IX . , Alsorgruud.
Sobioskipl .,IX ., Alsergrund.
Sonnenfelsgasse , L , Stadt.
Sonnenhofg . , V ., Margareth.
Sonnenuhrg . , VL , Mariahilf.
Sonnwendg ., X ., Favorit.
Sofienbriickeng ., III ., Land-

strasse.
Sofiengasse , IV ., Wieden.
Spengerg . , V . , Margarethen.
Sperlg . (Gr .) , IL , Leopst.
Sperlg . (Kl .) , IL , Leopst.
Spiegelgasse , I . , Stadt.
Spindlerg . , VII ., Neubau.
Spitalg . , IX ., Alsergrund.
Spittelanerg .IX .,Alsergrund.
Spittolauerlände , IX . , Alser¬

grund.
Spittelbergg ., VIL , Neubau.
Sporngasse , IL , Leopoldst.
Spörling . , VI ., Mariahilf.
Springerg ., IL , Leopoldst.
Staatsbahng ., X ., Favoriten.
Stadiongasse , L , Stadt.
Stadtgutg . (Gr .) , IL , Leo¬

poldstadt.
Stadtgutg . (Kl .), IL , Leo¬

poldstadt.
Stallburgg . , L , Stadt.
Stammgasse , III ., Landstr.
Stauislausg ., III ., Landstr.
Staudiglg . , X. , Favoriten.
Starhembergg . , IV ., Wieden.
Stefansplatz , L , Stadt.
Steggasse , V., Margarethen.
Steingasse , III . , Landstr.
Steinbauerg ., V., Margareth.
Steindelgasse , L , Stadt.
Sterngasse , I ., Stadt.
Sterngasse (Rothe ), IL , Leo¬

poldstadt.
Sternwartgasse , I ., Stadt.
Steullgasse , X . , Favoriten.
Steyrerhof , L , Stait.
Stiegengasse , VI ., Mariah.
Stiftgasse , VIL , Neubau.
Stock -im -Eisenplatz,L ,Stadt.
Stollberggasse , V., Mirgar.
StoUentlialergasse , VIII . ,

Josefsta lt.
Stoss -im -Himmel , L , Stadt,

6*
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Storckgasse , V . , Margareta.
Strauchgasae , I ., Stadt.
Straussgaase , II ., Leopoldst.
Strauaseng ., V. , Margareth.
Stroheckgasse , IX ., Alsergr.
Strobelgasse , L , Stadt.
Strohgasse , III ., Landstr.
Strohmayergasse , VI , Maria¬

hilf.
Strommstrasse , II . , Leopold.
Strozzig ., VIII ., Josef -itadt.
Strudelhof , IX . , Atsergrund.
Stubenbastei , I ., Stadt.
Staben -Ring , I ., Stadt.
Stuckgasse , VII ., Neubau.
Stumpergasse , VI , Mariah.
Siidbahnpl ., X ., Favoriten.
Südbabnstrasse (Hint .) , X . ,

Favoriten.
Südbahnstrasse (Vordere ) ,

X ., Favoriten,
öwietengasse , van , IX . , Al¬

grund.

T.

Tabor (Am ), II ., Leopstadt.
Taborstr ., II ., Leopoldstadt.
Tandelmarktg . , II ., Leopst.
Taubsluinmeng . ,lV . ,Wieden.
Techuikerstr ., IV ., Wieden.
TegetthoflFgasse , I ., Stadt.
Teinfaltstrasse , E., Stadt.
Tempelgasse , II ., Leopst.
Theatergasse , VI ., Mariahilf.
Theobaldg ., VI ., Mariahilf.
Theresiauumg .,lV . , Wieden.
Theresieng ., IL , Leopoldst.
Tbiergartenstr ., IL , Leopst.
Thomasg ., III . , Landstrasse.
Thong ., III . , Laudstrasse.
Thugutstrasse , IL , Leopst.
Thurnburgg ., VI ., Mariahilf.
Thurng ., IX . , Alsergruad.
Thuryg ., IX . , Aisergrund.
Tichtelgasse , V . , Margareth.
Tiefer Graben , I ., Stadt.
Tigerg . , VIII . , Josefstadt.
Trappelg . , IV ., Wieden.
Trau beug . , V ., Margarethen.
Traung ., III ., Landstrasse.
Trantsohng ., VIII ., Josefst.
Treustr ., II ., Leopoldstadt.
Türkenstr ., IX ., Aisergrund.
Tuchlauben , L , Stadt.
Tulpeng . , VIIL , Josefstadt.

U.
Ufergasse , VI ., Mariahilf.
Uhlandg ., X ., Favoriten.
Ulrichg ., IL , Leopoldstadt.
Ulrichsplatz , St . VII , Neub.
Ungarg ., III ., Landstraase.
UniveraitÄtsplatz , I ., Stadt.
Universitätsstr ., I ., Stadt.
Uni versitätastr . , IX . , Alsergr.

V.
Valeriestrasse , IL , Leopst.
Vau der Nüllgasse , X .,

Favoriten.
Van Swieteng . , IX . , Alaergr.
Veithgasse , III ., Landstr.
Vereinsg . , IL , Leopoldstadt.
Vereinsstiege , IX ., Alaergr.
Versorgungshausgasse , IX . ,

Aisergrund.
Viaductgasse (Obere ), III . ,

Landstrasse.
Viaductgasse (Untere ) , III . ,

Landstrasse.
Victorgasse , IV ., Wieden.
Viehmarktg ., III ., Landstr.
Viriotg ., IX ., Aisergrund.
Volkertstr . , IL , Leopoldst.
Volkertplatz , II ., Leopoldst.
Vulksgartenstr . , L , Stadt.
Vorlaufgasse , L , Stadt.

W.
Waaggasse , IV . , Wieden.
Wachtelgasae , L , Stadt.
Wächtergassp , I ., Stadt.
Wagnerg . , IX ., Alsergruud.
Währingerstr ., IX, , Alaergr.
Wällischgasse , III . , Landstr.
Wäscherg ., VI ., Mariahilf.
Waisenhausgasse , IX ., Al-

sergrund.
Waldgasse , X ., Favoriten.
Waldmttllergasse , II . , Leopst.
Wallensteinstr ., IL , Leopst.
Wallfischgasse , I ., Stadt.
Wallfischgasse (Alte ),I .,Stadt.
Wa lfischplalz , I ., Stadt.
Wallgasse , VI . , Mariahilf.
Wallnerstrasse , I ., Stadt.
Waltergasse , IV ., Wieden.
Wasagasse , IX ., Alsergruud.
Waschhausg, , IL , Leopoldst.
Wassergasse , III . , Landstr.
Webergasse , IL , Leopoldst . |

Webgasse , VI . , Mariahilf.
Wehrgasse , V ., Margarethen,
Weidegasse , III . , Landstr.
Weihburgg . , L , Stadt.
Weintraubeng . , IL , Leopst.
Weissgärberlände , III . ,

Landstrasse.
Weissgärberatr . (Ob .), in .,Landstrasse.
Weissgäiberstr . (Unt .) , III.

Land Strasse.
Weidengasse , X ., Favoriten.
Wenzelgasse , IL , Leopst.
Werderthorgasse , I ., Stadt.
Westbabnstr . , VII . , Neuoau.
Weyringerg ., IV ., Wieden.
Wickenburgg . , VIIL , Josefat.
Wiedner Hauptstrasse , IV. r

Wieden.
Wielandg ., X . , Favoriten.
WielandpL , X. , Favoriten.
Wlenstr , V ., Margareth.
Wienstr ., IV . , Wied n.
Wieseng . , IX . , Aisergrund.
Wildenmanng ., V. , Margar.
Wildpretmarkt , I ., Stadt.
Wimmerg ., V ., Margaretheu.
Windmühl ? ., VI ., Mariah.
Winkelgasse , IL , Leopst.
Wintergasse , IL , Leopst.
Wipplingerstr ., I , Stadt.
Wittelsbachstr ., IL , Leopst.
Wohllebeng ., IV ., Wieden.
Wolfengasae , I . , Stadt.
Wolfsaugasse , IL , Leopst.
Wolfganggasse , V-, Margar.
Wollzeile , I ., Stadt.

Z.
Zedlitzgasse , L , Stadt.
Zelinkag ., I ., Stadt.
Zeltgasse , VIIL , Josefstadt.
Zentagasse , V ., Margar.
Zeuggasse , V. , Margar.
Ziegelofeng ., V . , Margar.
Ziegelofeng ., IV ., Wieden.
Zieglergasse , VIL , Neubau.
Zollamtsstrasse (Hintere ) ,

III . , Landstrasse.
Zollamtsstrasse (Vordere ),

III ., Landstrasse.
Zollergasse , VIL , Neubau.
Zollg . , III ., Landstrasse.
Zrinygasse , IL , Leopst.
Zuckergasse , HL , Landstr.
Zwerggasse , IL , Leopst.
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Vertheilung der jährlichen Einnahmen und Ausgaben auf
einzeloe Theile des Jahres.

(Die Woche ist zu 7 , der Monat zu 80 und das Jahr zu 360 Tagen gerechnet .)

Haupt
Summe

(iulden

Für
drei Viertel

Jahre

a. kr

Für
ein halbes

Jahr

kr.

Für
ein Viertel

Jahr

[kr

Für

einen Monat

fl. kr

Für

eine Woche

fl, | kr.

Für

einen Tagl

fl. | kr.

10000
9000
8000
7000
6000
5000
4000
3000
2000
1000
900
800
700
600
500
400
300
200
100
90
80
70
60
50
40
30
25
20
18
16
14
12
10
9
8
7
6
5
4
3
2
1

7500
6750
6000
5250
4500
3750
3000
2250
1500
750
675
600
625
450
375
300
225
150

75
67
60
52
45
37
30
22
18
15
13
12
10
9
7
6
6
5
4
3
3
2
1

5000
4500
4000
3500
3000
2500
2000
1500
1000
600
450
400
350
300
250
200
150
100
60
46
40
36
30
25
20
15
12
10
9
8
7
6
5
4
4
3
3
2
2
1
1

50

50

50

50

50

50

2500
2250
2000
1760
1500
1250
1000

750
500
250
225
200
176
150
125
100
65
20
76
22
20
17
16
12
10

7
6
5
4
4
3
3
2
2
2
1
1
1
1

50

833
750
066
583
500
416
333
250
166
83
75
66
58
50
41
33
25
16
8
7
6
5
5
4
3
2
2

[25

33V;

88 Vi

66V
88V,

662/.
33«/,

66V
33'/;

66V;
33 i/J

66V
88 '/,
50
66V:
83 V,

16V
88%
50

8Vi
66V
50
ssy.

83</,
75
66V
58V
50
41V,
33V

16«/,
8Vi

192 32
173 8
153 86
134 64
115
96
76 93
57
38 47
19
17 31

40
16

70

24

39
47
54
62
70
77
85
93
73
64
35
15
96
77
58
48
88t/,
35
34
27
23
19 y,
17«/,
15>/2
18 V,
ii V,
oy,n,
5V4
s»/«
2

77>/2

22
44 y,
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Wiener Jahr - und Wochenmärkte.
Jahrmärkte.

An Jahrmärkten besteht in Wien seit 1874 nur mehr der Nikolai - und
Christmarkt „Am Hof" in der Stadt vom 4. December bis 6. Jänner.

Alle übrigen Jahrmärkte hat die Gemeinde im Jahre 1872 auf-
gehoben.

Wochenmärkte.
(An Sonn- und Feiertagen dauern die Victualienmärkte bis 10 Uhr

Vormittags .)

Im I. Bezirk: Innere Stadt.
Am Hof, Freiung und Tiefer Graben : An Wochentagen täglich bis

Mittags 1 Uhr . — Sonntag bis 10 Uhr.
Lobkowitzplatz . Brodmarkt : Dienstag , Freitag und Samstag bis

1 Uhr Mittags.
Schanzelmarkt : Täglich von Früh bis Abends.
Hoher Markt und Rudolfsplatz : Täfflich bis 1 Uhr Mittags.
Detailmarkthalle nächst der Wollzeile : Täglich , und zwar im

Sommer von 4 Uhr Früh bis 7 Uhr Abends , im Winter von 5 Uhr
Früh bis 6 Uhr Abends.

Franz Josefs - Quai : Freitag bis 1 Uhr Mittags (nur Fischmarkt ).

Im II. Bezirk : Leopoldstadt.
Brigittenau bei der Kirche : Täglich bis 1 Uhr Mittags.
Czerningasse : Täglich bis 1 Uhr Mittags.
Karmeliterplatz : Täglich bis 1 Uhr Mittags.

Im III. Bezirk: Landstrasse.
Augustinerplatz : Täglich bis 1 Uhr Mittags.
Am Rennweg bei der k. k. Cigarrenfabrik : Täglich bis 1 Uhr Mittags.
Am Paulusplatz : Täglich bis 1 Uhr Mittags.
Am Radetzkyplatze : Täglich bis 1 Uhr Mittags.
Gross-Markthalle nächst der Stubenthorbrücke : Täglich bis 1 Uhr

Mittags.
Schlachtviehmarkt : Montag und Donnerstag , und zwar vom 1. April

bis 30. September von 8 Uhr Früh , und vom l . October bis 31. März
von 9 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags , und am Mittwoch für
Contumazvieh von 10 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags.

Kälbermarkt : Montag und Donnerstag , Marktzeit wie oben.
Schafmarkt : Am Donnerstag , beide im Sommer von 8 Uhr , im

Winter von 9 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags.
Borstenviehmarkt : Dienstag von 7 Uhr und Donnerstag von 8 Uhr

Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags.
Pferdemarkt in der Fasangasse : Dienstag und Freitag , und zwar

im Sommer von 7 Uhr , im Winter von 8 Uhr Vormittags bis 2 Uhr
Nachmittags.
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Im IV. Bezirk: Wieden.
Kärntnerthormarkt vor dem Freihause (sog. Naschmarkt ) : Von Früh

bis Abends.
Carolinenplatz : Täglich bis 1 Uhr Mittags . — Phorusplatz : Täglich

bis 1 Uhr Mittags . — Wiedener Hanptstrasse (sog. Kugelmarkt ) : Täglich
bis 1 Uhr Mittags.

Im V. Bezirk : Margarethen.
Centraimarkt , Keinprechtsdorferstrasse:

a) Kohlen -, Kalk - und Holzmarkt : Täglich bis 1 Uhr Mittags.
6) Heu - und Strohmarkt : Dienstag , Freitag und Samstag bis

3 Uhr.
c) Körnermarkt : Dienstag und Samstag bis 3 Uhr.
d) Krautmarkt : Täglich in den Herbstmonaten.

Im VI. Bezirk : Mariahilf.
Detailmarkthalle : Esterhazy -Kealität.

Im VII. Bezirk: Neubau.
Schottenfeld , Zieglergasse : Täglich bis Abends.
St . Ulrich , Neustiftgasse : Täglich von Früh bis Abends.

Im VIII. Bezirk: Josefstadt.
Alservorstädter Markt , Aiserstrasse : Täglich von Früh bis Abends.
Bennoplatz : Täglich Früh.

Im IX. Bezirk: Aisergrund.
Lichtenthai : Täglich bis 1 Uhr Mittags.
Porzellangasse : Täglich bis 1 Uhr Mittags.

Im X. Bezirk : Favoriten.
Eugenplatz : Täglich bis 1 Uhr Mittags.
Columbusplatz : Täglich bis 1 Uhr Mittags.

Gebühren -Verzeichniss für den Central-
friedhof.

A. Preistarif für das Leichenfuhrwerk.
Der Transport der Leichen aus den Gemeindebezirken Wiens wird

von der ersten österreichischen Leichenbestattnngs -Gesellschaft Entreprise
des pompes funebres auf Verlangen um nachfolgende Preise besorgt:

a) Für Beförderung einer Leiche vom Trauerhause zur Kirche
behufs der kirchlichen Einsegnung und von da direct auf den Central¬
friedhof 5 fl.

b) Für Beförderung einer Leiche vom Trauerhause zur Kirche
behufs der kirchlichen Einsegnung und von da behufs der Beisetzung in
die Leichenkammer des betreffenden Bezirkes 3 fl.

c) Für die Beförderung einer Leiche von der Kirche in die Leicheu-
kammer 2 fl. 50 kr.

d) Für die Beförderung einer Leiche im gemeinschaftlichen Wagen
aus den betreffenden Leichenkammern direct auf den Centralfriedhof 1 fl..
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e) Für die Beförderung einer Leiche vom Sterbehause in eine auf
den alten Friedhöfen befindliche Leichenkammer 4 fl., von da auf den
Centralfriedhof 5 fl.

Diese beiden Fälle können nur Uber specielle Anordnung des Magi¬
strates eintreten.

f) Für die directe Beförderung einer Leiche vom Sterbehause auf
den Centralfriedhof 5 fl.

Bei Exhumirungen für die Benützung eines kleinen Fourgons in
dem Falle , als nur ein einfacher Sarg zu transportiren ist , 5 fi.

Für die Benützung eines grossen Fourgons , d. i. wenn für einen
Uebersarg Bedacht genommen werden muss , 12 fl.

Für die Bedienungsmannschaft zur Exhumiruug und Verladung der
Leichen 3 fl.

Diese Preise gelten für Private und für die Strecken von einem
Friedhofe zum anderen einschliesslich des Wiener Centralfriedhofes.

B. Verzeichnissder Gebühren für Grüfte, Einzelngräber und gemeinsame
Gräber am Centralfriedhofe in Wien.

1. Die Gebühr der Grüfte ausserhalb der Arkaden ist festgesetzt , und
zwar : für eine einfache Gruft mit 400 fl., für eine Doppelgruft mit 800 fl.

Die Bestimmung der Gebühren für Grüfte innerhalb der Arkaden
bleibt dem Zeitpunkte vorbehalten , zu welchem solche Grüfte werden
errichtet sein.

Als Beilegegebühr in eine Gruft ist die Gebühr von 50 fl., und
zwar bei einer einfachen Gruft von der zweiten , bei Doppelgrüften von
der dritten Leiche an zu entrichten.

2. Die Gebühr für ein Einzelngrab ist mit 50 fl. festgesetzt.
Für jede bis zur gesetzlichen Maximalzahl zulässige Beilegung

neuer Leichen ist die Hälfte der ursprünglichen Gebühr , d. i. der
Betrag von 25 fl. zu entrichten.

Ausserdem ist für einzelne Gräber , gerechnet von der letzten
Bestattung einer Leiche in dieselben , von je 20 zu 20 Jahren eine
Renovationsgebühr von 20 fl. zu entrichten.

Im Falle diese Renovatioiisgebühr nicht gezahlt werden würde,
wird über das einzelne Grab anderweitig verfügt.

Wird gleichzeitig bei der Entrichtung der Gebühr für ein Einzeln¬
grab ein Separatbetrag von 20 fl. einbezahlt , so bleibt ein solches
Einzelngrab seiner Bestimmung über die festgesetzte Zeit von 20 Jahren
seit der letzten Beilegung erhalten , jedoch nur dann , wenn das Denk¬
mal in gutem Zustande erhalten wird , und nur insolange , als der Central¬
friedhof seinerBestimmung alsTodtenstätte gewahrt bleibt.

3. Für die Beerdigung in einem gemeinschaftlichen Grabe ist für
eine Person über zehn Jahre die Gebühr von 3 fl., für Kinder unter
zehn Jahren die Hälfte dieser Gebühr mit 1 fl. 50. kr . festgesetzt.

4. Um die Erwerbung von Grüften zu erleichtern , werden solche
mit Steineinfassung und Belag aus Granit stets inVorrath gehalten , und zwar:

a) eine Doppelgruft zum Preise von 1200 fl. ;
b) eine einfache Gruft zum Preise von 700 fl.

wobei die diesfällige Gruftgebühr bereits mit inbegriffen ist.
5. Alle diese Gebühren , sowie die Todtenbeschau - und Todten-

beschreibgebühr sind bei dem magistratischen Todtenbeschreibamte zu
erlegen.
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C. Verzeichniss der für nachstehende Arbeiten des Todtengräbers auf
dem Centralfriedhofe genehmigten Preise.

Einzelngräber :
Herrichtung eines Grabes mit feiner Erde 90 kr ., Herrichtung

eines Grabes mit Blumen ohne Pflege 1 fl. 80 kr ., Herrichtung eines
Grabes mit Rasen ohne Pflege 3 fl. Die Belegung eines Grabes mit
Rasen , Besetzung mit Blumen , Pflege und Begiessen über die sechs
Sommermonate 7 fl. 50 kr . Zwei Thujen neben dem Monumente 40 kr.

Gemeinsame Gräber:
Für Ausschmückung von gemeinsamen Gräbern , mit derselben

Besorgung , die Hälfte der Preise von den Einzelngräbern.

D. Bestimmungen und Gebühren bei der Exhumirung von Leichen und
Ueberfuhrungderselben aus den alten Friedhöfen auf den Centralfriedhof.

1. Bei der Uebcrtragung der Leichen von den alten Friedhöfen
auf den Centralfriedhof und bei der Erwerbung von Gräbern und Grüften
daselbst sind diejenigen bei der ursprünglichen Erwerbung einbezahlten
Gebühren in Abzug zu bringen , welche tliatsächlich in die städtischen
Renten eingeflossen sind.

2. Bei der gleichzeitigen Uebertragung mehrerer Leichen auf den
Centraifriedhof ist stets nur die einfache Gebühr für die Grabstelle zu
entrichten , und diese Bestimmung hat auch dann Anwendung zu finden,
wenn die gleichzeitige Uebertragung in ein bereits belegtes einfaches
Grab , oder in eine bereits belegte einfache Gruft stattfindet.

3. Rücksichtlich der Räumlichkeit ist jedoch jeder Sarg als separate
Beilegung anzusehen und treten hiebei jene Bestimmungen in Kraft,
wodurch die Zahl der Beilegungen beschränkt wird.

4. Den Todtengräbern auf den alten communaleu Friedhöfen ist
für eine Exhumirung aus einem eigenen Grabe (Einzelngrab ) als Ent¬
lohnung und Vergütung der Auslage der Betrag von 6 fl, und bei Schachten
ein Betrag von 10 fl. ö. W. für jedes Grab in der Art zu erfolgen , dass
selbst in dem Falle , als mehrere in einem Grabe befindliche Leichen
gleichzeitig exhumirt werden , blos die einfache Exhnmirungsgebühr zu
zahlen kommt.

5. Bei Exhumirungen auf dem Centralfriedhofe hat es bei den
offertmässigen Gebühren von 1 fl. für Leichen Erwachsener und 50 kr.
für Kinderleichen sein Bewenden.

6. Den Stadtphysikern ist als Vergütung der Auslagen für ihre
Intervenirung , gleichviel ob eine oder mehrere Leichen aus einem Schacht¬
grabe oder einem eigenen Grabe exhumirt werden , ohne Rücksicht auf
den Friedhof , ein Betrag von 10 fl. ö. W. zu erfolgen , welcher Betrag
vom Todtenbeschreibamte bei Eifolglassung der Anweisung bei der Partei
eingehoben und an das Stadtphysicat ausbezahlt wird.

E. Erbauung von Arkadengrüfte.
1. Das die Arkaden überhaupt gebaut werden.
2. Dass jene 36 Arkadengrüfte , die in der Nähe des Administrations¬

gebäudes liegen , jetzt in Angriff genommen werden , und
3. dass der Grundpreis für eine Gruft mit dem Betrage per 1500 fl.

genehmigt und dass die Kosten für den Bau der Arkaden von der
Gemeinde vorschussweise getragen werden , welche dann von Seite der
Abnehmer der Gemeinde zu ersetzen sind,
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